


    

  

   
GSatnhfen ; 3 etma 100 Mann ſturk, vor die Wohnung Piepers aus Gavas meldet aus Düſteldorf, dak wegen eines an- 
Sachſen und das Reich. der ſie die Franzoien aewaltjam Berausholten. Denn eblichen Angrified auf einen frauz Poſten im 

Eine Erwiderung der fächſiſchen Regierung. Rolizei ließ ſich nicht ſeben.. Der Privatdozent und Vahnhoſ Steele am 21. Juli in dem geſamten von der 

m ů betreffenden kranzöſiſchen Diviſion beſetzten Gebiet 
Vernunktsgründen konnte man nämlich für 15 Tage der Verkehr von Straßenbahnen, Automo⸗ 
tern der Hildung nicht kommen. Ihr Einwand war: bilen und Motorrädern verboten worden iſt. 
Wir ſind keine ſind Teuß r Ste zwan⸗ 
en die Franzojen, enlplößten ibr Gepück äuß 

tragend, zu Fuß zum Hunhof inmitten Polniſche Enttauſcung. 

ſeine Gäne mußten der Uebermacht wei 

  

   

  

hüiche Regierung eine E. 

bregierung gerichte), in der 
voröifenilichten Erklärung der 
Möglichkeiten eines 
ert. Die nae Wü 

  

Am 20. Juli hat die 
Widerung an die Rei 
bi ‚ bzu der am 18. ;Tul 

  

        

    

  

    

  

  

  

        

       
         

     

     
   

                   

  

rgörkrigges 

  

19 au e en, 

    
        

      
       

  

   
          

  

      

  

     
   

    

   
        

  

        

   

   

      

   

          

    

     

  

ů kißemn. Ilde n, tarte Mahn wang man Die im Zuſammenhang mit der baltiſchen Konfe⸗ 

Dcmnhtiit, mit de — öi renz eingetretene Abkühlnug zwiſchen Polen und den 

znd Thüringenim baltiſchen Stnaten läßt die polniſche Preſſe nicht zur. 

Iranß nKnierer in Ruhe kommen. Der „Kurjer Polski“ erklärt, daß die 

5 Abweſenbeit den Anßenminiſters Seyda auf der 
    

è Abordnung Gei Rigaiſchen Konferenz ein unverzeihliches Verſäumnis 
vos- um ihbm dio geweſen ſei, weil das Wärſchauer Abkommen vom 

ündem erichien [ März 1922 noch balbwogs zu rekien geweſen wäre, ob⸗ 
gleich Kiunland eine Katiſikation desſelben abgelehnt 

zever. hatte. Nunmehr ſei Polen ſeitens der baltiſchen 
ſer bübt Staaten der Beſchluß mitgeteilt worden, daß, ſalls bei 
Kle Nahreswende eine Ergänzung des Abkommens unter⸗ Se. 

5 Ji üne. bleiben ſollte, das ganze Abkommen hinſällig werden g 
ben Helwülrde 

   

  

  

  

  

  

Parlamentswahlen in Holland. 
Die geitrigen Wählen zur Erſten Kammer der 

rlande, die zum erſtenmal nach dem Propor⸗ 
tibr aüuen, erjolgten, ergaben das folgende Re⸗ 
jütliat: Katholtken 16 (bisher 21), Orthodore 8 (14), 

i ſtoriſche Partei 7 7!, Sozialiſten 11 (3), 
vibei Spartei (Unionsliberale) 5 (1), freiſinnige De⸗ 

u otruten 3 (9. 
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BVlamiſierung der Genter Univerſität. 
er lehnte geſtern mit 108 gegen 
mmenihbaltungen den Vorſchlag 

Lerauſtaltung eines Referendums in deu vier 
ů ämifc When Provinzen über die Genter— Univerſitäts⸗ 

ir ade ab bnt, nahm mit S gegen 75 Stimmen bei 8 
etzent nrj betreffend die 

it an. 

   
    

      

    

  

Die belgiſchen Kommnuniſten freigeſprochen. Der 
3 belgiſchen Kommuniſten, 

gegen die Sicherheit des Stugen 
— lant waren, iit am Donnerstagabend vor dem 

r Asſchluß der Memelſtatut⸗ Schwurgert cht von Brabant zu Ende Gedangen. Alle 
verhandlungen. dfreigefprochen und die ſofortige 

3 D un augeordnet worden. — Eine beſſere Re⸗ 
Ur die gänzlich unbedeutende kommuniſtiſche 
Belgiens als dieſer Prozeß war yar nicht 

  

     
    

   

       

  

   

      

    

   
   

  

   

      

   
   

  

        

    

   
   

  

   
     

  

    

   

  

    

    

ie kreikenden Breslauer Metallarbeiter lehnten 
Abſtimmung in den einzelnen be⸗ 

Betrieben das Ergebnis der auf die Beranlaſ⸗ 
ung und unter Leitung MRegierungspräſidenten 

ricke abgehaltenen Aus Sverhandlungen mit 
Zent der abgegebenen Stimmen ab. Der Bres⸗ 
MetVllarbeiterſtreik geht alio weiter. 

Vergarbeiterſtreik in Sachlen. Im Iwickauer und Oels⸗ 
ner Besirk ſind die Berge erHeiter in den Ausſtand 

nerreten, weil hie ine einmalige Wirtſchaftsbeihilſe von 
rk ver langen, und mii den Lohnverbältnißen nicht 

ind Sit erklären., nicht früher mieder einkahren 
en. öis die Lohnkraäge r ſie bekriedigende Rege⸗ 
Funden Bat- 

Lereinbarungen zwiſchen Aerzten und Kranken⸗ 
baßten. Im Reichsarbeit iterium fällte geſtern 

S Schir gericht in dem Honorarſtreit zwiſchen den 
ienverbäuden und den Aerzten die Enſſchei⸗ 

die zweite Julihälfte pro Patient ein 
on 8250 Mark zu zohlen iſt, ſo daß das 

(Honvrar für den ganzen Juli 10857 Wark be⸗ 
Erber die für die Mone 

hlenden Honorare werden henie Merbaedlun⸗ 
f hlfahrtsminiſterium ſtattfinden. 

    

  

     

        

  

   
   

     

  

   

   

   
   
   

  

   
   
   

   
     

   

          

  

   

          

    
   
   

      

  

Wilhbelm. ats kurz 
achmaligem König 

nete, an einer 
ũer der Mit⸗ 

virler ie achr wurde, war, auße rordent⸗ 
it ibm verkehren“ 

arderegiment erör⸗ 
ibres 6 renkoder immer wie⸗ 

ichkeit. rcipektive die Unmöglich⸗ 
tien des Prinzen von Wales en!⸗ 

  

  

  

m Krethie ganz beſcheiden die 
Flich Sache der Englünder 
Qales einſchätzen und be⸗ 

kten, beionders auch ſeitens 

  

en aee, 
en. von allen 

zen Wildeim, derartig benürmt., daß ich mein 
er Siaet:. S Mennen aufgab. Vou Brinz Wilhelm 

„Moan kann mit dem Menchten nicht mebr 
ärchte, das ex fogar „Ker!“ ſagtel. Ein 

K ein Aabr nach Seiwer Laäcblechven 

x Lenben .— nittung“ Uber 

3 2 * 
Sneibicrr. fümoſer Meuſch, 

in Menich. der eine Ueberveugung hbat 
rchzuhelten.“ Der arme Prinz beſand 

mung. Aber ich rechneie auf das 

re trer eine ungebeure. 
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Danziger Nachrichten. 
Der neue Zeitungspreis. 

Das Abwärtsaleiten der Mart bringt für das Heitungßgewerbe eine ſchier unerträgliche Belaſtung. Druckfarben und ſantliche Materialten ſteigen fortgeſetzt im Preiſe. Auch den Arbeitern im Buchbruckgewerbe muß die Exiſtenzmöglichleit gegeben werden. Eo bleibt der „Danziger olksſtimme nichts anderes Ebrig, als ibren Bezugspreis zu erhöhen. Er betrügt für den Monat Auguſt 60 600 Mark frehitheie, 
ů einem Seufzer werden die Leſer dieſe Erbõh⸗ des Zeitungspreiſes vernehmen. Aber der Seufzer iſt ſcherlich nicht ſchwerer als die Seufzer derjenigen, die dieſe Preiſe ausrechnen und verlungen muüßten. Deu Zeitungen geht es ans Leben, darüber darf man ſich klar fein. Auch die Zeitung lebt heute von einem Taa auf den anderen; ſie hilft ſich durch, ſo gut es gehen mag, und hofft auf beſſere 
auch — und gewiß mit Recht — auf das Verſtändnis tbrer deſer und Besleher, denn ſo boch die Zifkern auch tcheiuen, die am Kopfe des Blattes geben, ſie ſind gering im Vergleich mii den Preiſen anderer Dinge, gering im Wergleich zu den Leiſtungen und Darbietungen einer auten Tagesßzet „ 60 000 Mark — was kauft man heute nach dafür? Und immer noch gelingt es der „Danziger Volksſtimme“, ihren Veiern 
Tag für Tag einen ganzen Monat lang für dieſen Betrag dte neueſten Weltgeſchehniſſe auf raſcheſtem Wege ind Haus tra⸗ a enzu laſſen. Informattonen, Belehrung, Unterhallung zu Werbreiten, ganz ſo wie in alten und beſſeren Tagen. Der 
Zeltungsleſer kann überzeugt ſein, aus uebermut oder aus 
Gewinnſucht ſetzen die Zeitungen nicht ibre Preiſe feit. Sie rechnen veinlich und ſorgfältig aus, was ſie haben müſſſen, um im nächſren Monat am Seben zu bleiben. Einmal muß ſich ja 
das Schickſalsblatt auch wieder wenden, und dann darf der 
Zeitungsmann und der Leſer ſtolg darauf ſein, das etz ge⸗ lun⸗ iſt, die ſchwere Zeit überſtanden au haben, ohne daß 
das Kulturinſtrument der deutſchen Vreſſe zerſtört oder in 
Bedentungsloſigkeit geſtürzt worden iſt. 

Auf zum Volksfeſt der B. S. P. D. 

eſamte 
pier, 

  

  

Von Sozialdemokruten, die Sflichtbewußtſein an jebem 
Ort und zu jeder Gelegenheit beweiſen, bört man oft die 
Meinung: zu Feſten und Feierlichkeiten iſt fetzt keine Zeit, 
das Leben iſt zu ernſt und ſtellt zu ſchwere Anforderungen. 
Danach wären Feſtlichkeit und Feierſtunden nicht mit Ledens⸗ 
ernſt zu vereinbaren. Nun zeigt uns ahber die Geſchichte, und 
am deutlichſten die der Gegenwart, daß der Menich gerade 
dann am deutlichſten und ſtärkſten nach einer lichten Stunde 
der Erbebung für Herz und Gemüt ſich ſehnt, wenn das 
Alliaasleben am trübſten iſt. In ſchwerſten und ärmſten 
BZeiten iſt beüte Feſtlichkeit entſtanden. Gerade darin zeiat 
ſich der Widerſtand geiſtiger Kräfte im Menſchen gegen die 
brutale Macht wirtſchaftlicher Not. ů 
Uſtiſchen Aufftiegs ſind aus Feierlichkeit und Feſtesfreude 
geiſtloje und ſtumpfe „Veranügungen“ geworden. 

In unſerer Zeit der großen Auseinanderſetzunn mit allen 
geiſtigen Werten der hürgerlichen Geſellſchaft iſt das Be⸗ 
ijtreben, gute Geielligkeit zu pflegen, unverkennbar. Es 
ſeheiteart lich darin das Beſtreben nach einer neuen Gemein⸗ 
ſchaft. 

Jede Bewe gung, die im Volke wurzelt, braucht die Ge⸗ 
meinſamkeit am Feßte und braucht Feiern. Anch die Soziak⸗ 
demokratie kann ſie nicht entbehren. Am morgigen Sonntag 
ſoll nun ein VBolksſeſt im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
haus alle Mitglieder und Anbänger der B.S.P. D. mit ihren 
Familien zu ſozialiſtiſchen Feierſtunden vereinen. Arbeiter⸗ 
Turner und Athleten werden interefante und neuartige 
Aufkührungen bieten. Arbeiter⸗Radfahrer ihre Kunſtfertig⸗ 
keit zeigen. Dem Wanderbild der Arbeiter⸗Jugend folgt ein 
Märchenſpiel der Jungſozialiſten. Arbeiter⸗Geſangvereine 
werden Proben ihres hohen Könnens geben. Den muſitali⸗ 
ſchen Teil beſtreitet die Stieberitz⸗Kapelle. Für Kinder⸗ 
beluſtigung iſt reichlich Sorge getragen. 

Die Parole für Danzigs freiorganiſterte Arbeiterſchaft 
für Sonntag iſt alſo: Auf zum Volksfeſt. der . S.P. D.“ Be⸗ 

  

ginn pünklich 3 Uhr, Einlaß in den Garten 2 Uhr nachmit⸗ 
tags. An der Kaſſe ſind noch Einlaßkarten zu haben. Bei 

tiger Witterung finden die Vorführungen im Saale 
ſchützenhauſes ſtatt. 

Erhöhte Poſtgebühren ab 1. Auguſt. 
Die weſentlichſten Gebühren, die vom 1. Augußt 1923 an 

im Poſt⸗, Poſtiſcheck⸗, Telegraphen⸗ und Ferworechrerkehr 
gelten, ſind folgende: Poſtkarte im Ortsverkehr 200 Mark, 
im innerßtädtiſchen Fernverkehr 300 Mark, nach Deutſchland 
AAt Markz, Brieft bis 20 Gramm im Ortsverkehr 
400 Mark, Im innerkädtiſchen Fernverkehr 800 Mark, nach 
Deutichland 1½0 Mark: Druckjachen bis 25 Gramm 
2% Mark. Die Gebübren in den böheren Gewichtsſtufen der 
Brieſe und Druckijachen ſowie die Gebühren für Getchäfts⸗ 
vaviere,. Warenproben, Miſchſendungen und Päctchen ſind 
entſprechend erhöht. Die Mindeſt vnachſchußgebühr 
für nicht oder unzureichend freigemachte Brieſe und Poſt⸗ 
karten lowie für unzurcichend freigemachte Druckſachen uſw. 
beträgt künftia 100 Mark. ů 

Pakete innerhalb des Freiſtadtdßcbiets bis 3 Kilo 2400 
Mark, über 3 bis 5 Kilv 331½ Mark, jedes weitere Kilv bis 
zum Gemicht von 10 Kilo 300 Mark mehr, alsdann ſedes 
ſernere Kilo bis zum Gewicht von 20 Kilo 900 Mark mehr. 
Ein Poket im Gewicht von 10 Kilo koſtet demwach 5600 Mark, 
ein jſolches im Gewicht von 20 Kilo 15 600 Marse. SVakete 
nath Deutichland im Gereicht ven 9, S. 3 
kyſten in der 1. Zone 800, 7200, 18 200 und 31 200 Mark, in 
der 2. Jone 4800, 7200, 1U 800 und 46 800 Murk. ů 

Poſtanweiſfungen im Freiſtadtgebtet und im Ver⸗ 
kehr nach Deutſchland koſten bis 10 000 Mark 800 Mark., bis 
50 060 und 100 ο— Murk 1000 und 1200 Mark, iede weiteren 
100 h½⁰ Mark bis 30 000 600 Mark mehr, von 500 000 bis 
75%0 cν Mark 4300 Marf und von 750 000 bis 1 Million 2art 
[Meiſtbetrag] 4800 Mark. ů 
Im Serteßr much Deuß Mlauh. 

wir im Ber nach Deuti⸗ ů — ů 
Im Poſtſcheckverkebr werden ab 1. Auguß erdaben 

für Zeblkarten bis 10½½ Mark 200 Mark. über 10 00 Mart 
vis 50hσ Mark 23 Mark. über 50 000 Mark bis 10900 Mart 
3 Mark uiw. bis zur Höcteebübr von 2000 Mark. 

Für bargekdlos beslichene Jablkarten wird hirfelse Ge⸗ 
bühr erhoben, im Hüchtfalle jedoe) für eine Zablkarte eine 
Gebüthr vor 1000 Marf. 

    

  

   

Telegraphenverkehr werden vom 1. Lasun 
ab für gewöhnliche Erlegramme innerhafb des Freifadt⸗ 
gediets im Orisverfehr rine Srundgebühr von 500 Mark 
und eine Wortgebitbr von 250 Mark. im Fernverkehr und im 
Verkehr mit Deutichland ꝛine Grundgebühr von 2800 Mark 
Und ein⸗Wortgebnhr von % Mark erboden. 

Im Fernfiprechverkebr werden vom gleichen Jeit⸗ 
punkt ab die Fernfprechgebühren mtt 1300 ffatt wit 10% ver⸗ 
vielfältigt. Ein Ortsgeivräch koſtet demnach 1500 Mark. 

„Deder Fermiprechteilnehmer iß berechtigt, ſeinen Auichlus 
auf den Bl. Juli 1923 en kündigen. ů —— 

Zeiten. Sie boßft 

In den Zeiten kavita⸗ 

is U Kiie 

Poten gelten dit Sähe 

fũ 

Juni auf 8 993 118 im Juli alſo um 344/8 Prozent 

7500 Mark. Seör viel Blaubeeren werden angeboten. Das 

recht bedeutend unter den Preiſen in   
  

    

Flunazuſchlägen werden ab 1. Rug a kehr mit Deutſchlaid außer den gewöbalichen Gebubren er⸗ hoben für Poſtkarten 250 Mark, für Brieſe. 500 Mark öts 5000 Mark, für Druckfachen 500 Mark bis 2560 Mart⸗ — 

Ein Liter Milch 7000 Mark. 
Der Milchpreis iſt erneut 

und zwar auf 7000, Mark für ein Liter. Ein Pfund. Butter koſtet 70 00% Mark. Begründet wird Vheche 
Maßnahme mit dem Sinken der deutſchen Mark. Milch 
und Butter könnten zu deme bisherigen Preiſe nicht mehr aus Polen elhitrertengrden. Freiſtaatland⸗ 
wirke verlangen ſelbſtverſtändlich dann ebenfalls 
höhere Preiſe und erhalten ſie auch dank der Vorliebe des Senats für die Agräarter. ᷣpp* 

Das Steigen der Tenernagszahl im Juni. * 
Die monatliche Durchſchnittsteuerungszahl ein⸗ 

ſchlienßlich Bekleibung iſt in Danzig von 887 732 im 

  

Geſtiegen. 

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Schon der Morgen des bentigen Markitages bringt die 

Hausfrau in ſchwere wirtſchaftliche Nöte. Es gibt ketu Brot 
und keine Kartoffeln. Die meiſten Lebensmittelgeſchüfte 
baben gar nicht geöffnet. Auf dem Markte kann man auch 
nichts einkauken, denn da wieder alles im Preiſe geſtiegen 
ich Mus unſere Einkünfte auf ein Richts zulammenge⸗ 

rumpft. — 
Ftüür eine Mandel Eter werden 75 000 bis 90 000 Mark ge⸗ 

fordert. Ein Täubcheu koſtet 80 000 Mark. So0 Kartoffeln 
zu haben ſind, koſten ſte 4000. Mark pro Pfund., für Schoten 
ſoll man ſchon 7000 Mark für das Pfund zablen. Schöne 
Löpfe Weißkohl gibt es, das Pfiund zu 10 000 und 15 000 Mk! 
Für ein Bündchen Swiebein werden 5000 Mark verlaugt. 
Ein Pfund Salat koſtet 3000 Mark. Elne mittlere Salat⸗ 
gruke preiſt 22000 Mart, pro Knolle Kohlrabi 1000 unb 1500 
Marl. Ein Pfund Pfefferlinge koſtet 25 000 Mark. Das 
Sitppenbündchen koſtet 1500 und 2000 Mark. 4 Knollen Ret⸗ 
tich koſten 800 und 1000 Mark. Ein Pfund Mobrrüben koſtei 

  

Pfund koſtet 8½%½0 Mark. Die Kaſchuben geben nur Blau⸗ 
beeren in groten Mengen ab. das Pfund zu 6000 Mark. 
Johannisbeeren koſten pro Piund 101%0 Mark Erdbeeren 
20000 Mk., Himbeeren 30 00) Mk., Stachelbeeren 15 000 Mk., 
Eßkirſchen 15 000 und 20 9000 Mark das Pfund. v 

Die Blumen ſind der Jahreszeit entſprechend überreich⸗ 
lich und in den ſchönken Farben auf dem Marktplatz ver⸗ 
treten Schne ſtolze Lilten duften betäubend neben würzi⸗ 
gen roten Nelken. Der ſeine Duft des Lawendel erinnert 
an alte Truhen, in denen unſere Uraroßmütter ihre Wäſche 
aufbewahrten. Ein Bündchen Lamendel koitet 100 Mark. 
Unſere Urgroßmütter würden ſtaunen! Kür eine Lilie 
werden 4000 und 61000 Mark verlangt. Ein Sträußchen 
bunter Blumen iſt auch nicht unter 50090 Mark zu haben. 

In der Halle iſt es leer. Nur an einzelnen Ständen iſt 
etwas Rind⸗ oder Hammelfleiſch zu haben. Das Pfund 
Rindfleiſch koſtet 35 00%0 und 40 00 Mk., Hammeltleiſch koſtet 

   

ebenfalls pro Pfund 30 000 Marf. 
Auf dem Fiſchmarkt berrſcht reger Berkebr. Die Haus⸗ 

frau hofft bier auf einen günſtigen Einkauf. Wenn ſie die 
Breile hört drückt ſie ihren Aerger durch kräſtige Schert⸗ 
reden aus. Far Flundern werden 12 000 bis 20 ½%ο Mark 
für ein Pfund verlangt Ein Pfund Aale koſtet 60 0 Mk., 
Räucherflundern pro Pfund 80 000 Mk. Ein Salsbering 
iſt für 8uu Mark zu baben. 

Die Stimmung der Bevölkerung üebt ank Sturm! Die 
arbeitende Klaßſe verelendet immer mebr. Es iſt die böchſte 
Zeit, daß man den werktstip Schaffenden endlich Löhne und 
Gehälter nach der Goldmark zahlt. Traute. 

  

  

Ergebnisloſe Lohnverbandlungen der Haſenarbeiter. 
Die Hafenarbeiter hatten für die Woche vom 

28. Juli bis 3. Auguſt einen Tagelobn von 900000 Mk. 
nefordert. Nach Verhandlungen, die geſtern zwiſchen 
dem Hafenbetriebsverein und den Vertretern der Ge⸗ 
werkichafts Organiſationen ſtattfanden, machten die 
Arbeitgebervertreter ein Angebot von 56000U Mark. 
In einer Verſammlung, die von eiwa 2000 Hafen⸗ 
arbeitern beſucht war, erſtatteten die Gewerkſchafts⸗ 
ſekretäre Mundt vom Deutſchen und Cirockt vom 
Chriſtlichen Transvortarbeiterverband Bericht über 
das Ergebnis der Verbandlungen. Die Hafenarbeiter 
ÿlebnien das Angebotab.und deauftraßten nach 
einer längeren Diskuſſion, in der auch ein Streik in 
Erwägung gesogen wurde. Heute nachmittag wird er⸗ 
neut verhandelt, abends wird eine neue Hafenarbei⸗ 
terverſammlung iber Annahme und Ablehnung des 
Verbandlungsergebniſſes entſcheiden. 

Die nenen Schorukeinfegerlöhne. Geſtern unter 
Vorſitz von Dr. Dormayver das Tariſamt für das Schornſſein⸗ 
ſegergrwerbe und fällde einen Schiedstpruch, wonach vom 
1. Auauſt ab der Wochenlohn für Schornſt⸗infegergetellen 
19½% 0%0 Mark. für Ueberſtunden 64000 Mark und der Min⸗ 
deſtperdienſt bei Sonntagsarbeit 500 Mark beträg:. 

Die Bauarbeiterlähne im Großen Werder. Durch Ver⸗ 
einbwung zwiſchen dem Arbeitgeberverband für Hoch- und 
Tiekban im iebiet Graßes Merder un den Heugewerblächen 
Arbeiterorganifationen beträgt der Stundenlohn vom 21. bis 
27. Iun für einen Maurer und Zimmerer 32 010 Mä. für 
Bauhilfsarbeiter 29537 Mk. und für Mühlenarbeiter 23553 Mk 

Städtiſcher Lebenzmittelverkaul. Durch das Er⸗ ü 

  

len Perumineheng Per Preiſe ruidinder Lebensmetei eEn Heraußge ES U 1 * V 

ſeit Lwrehreen⸗ Wachen abwechielnd amertkaniiches 
Seizenmehl, Erbſen, Gier und andere Artikel verkauf. 
Die feſtgeſetzten Preiße find in den un pen Artikein 

geſchäßten ſobaß ein recht lebhafter Abſatz deſtzuſtelken 
in Darch ein Inſerat in dem beutigen Blatt wird é 
beſonders darauf hingewieſen. ů — ů 

und binſichtlich der Geger Sasgeee 
Seeeee 
baituefübrten Gegenſtände And Valuten einſcht, etwas 
umeß Ramen und Adreſe des Reißenden tragen. Sobald man 
im Beſitz der Beſcheinigung ist, braucht man Weiter keine 
Beicheinigung für die Kückreiſe aus Polen. Wer Sie De⸗ 
ächeinianna nicht hat, muß mit Konitskatton der nicht deklo⸗ 
rierten Gegengtünde rechnen. Auch bie Xusfußr von pol⸗ 
miicher Mark. die is zur Höbde von 1 Million Mars geßtattet 

u etwainer 
GSdelimetalle beim Grenäzellarnt eiureichen. Das Ber ů   

ſtänden, Lebensunttteln 
Tabakfabrikate dü n. e Die Reiſenden rhen nach Kolen nicht eingscührt werden 
beiten auf D* 

heraufgeſetzt worden, ö Die Deutſchſozl 
  

Kunze etn: ſie weik. deß Merr Sarde boch' i nach Keieset Giest ge⸗ 

Keßr 
treppenvolitik und wender ih a Demrte, 
ie bätten auf gereiſſe Bevörzermte verſpricht dteten- Ventiun Mandate zu öů Bolkstag. So dat man mieder die Invaläben aus⸗ gofucht, mit deren Huife dte Deutſchlogtalen Mandate iMM 
Inwaltbenoe baben berrn G71 f ů Auwaltbenvereins. Lerrn Brüſffel. ů Eüin endlich erreicht bat, dat ar lif ae einer Kandihr; tenliſte finden ſoll. 

Pitölbörner 

Wir werben, wenn es nötia erſcheint, mit dem 
terial herausrücken. Herr Brüftel bat nun den 

„Chriſtlich 

Sandfahren Heichäfttat. Durch oun früthes Anzieben der 
Pferde 
einen Unterſchenkelbruch. 

das 

ausgewähltes Rieſenprogramm des „Ruffiſch⸗Dent⸗ 

2 Mon. — Fram Mever aeb. Schwabe, 20 J. 1. M. 
Kram Ku b 65 J. 5 M. Gicher Erä HDatt 18 f. 7 Mir Lüure, Heube Seuncet ch. Keſchnit. 68 K.A WM. — üunchbelich 1 Sobar ů ů— 

    

  

     

uſ, unlerliegt Beſchränkun, De 

  

ber Abßertigunn in Baßungelegen⸗ ſollen bei de ö 
mungen anknerkfam gemacht. 

  

      
alen auf dem Gimpelfang. 

der vor einigen Monaten im Tanziger 

  

Der neue Stern. 
Parteileben äufzugcben verſprach, ſcheint ſchon wieder ver⸗ blaßt zu ſein: Di 
lſchwinden begriffen 
ſer neuen Partel 
bonnte in letter Ze 
Partei kein 
die grötten Kauvnen dieſer Vartei 

Die Deutſchioziale Bartei iſt wieder im Ver. 
Hatten die erllen Kerſammlungen die⸗ 
Ewabegenoremen werten Das Sn . le⸗ p wabrgeunommmen werden. r. dieſe etonberes, Titeertte mabr porbänden iſt. Selbſß 

keinen guten Bersoamtalnnosbekurch. „Die Vomttger Beobl. ö 
5 

V kerung fjebt das Deuraeugt Dieier Leule umn d. Vel. 
die Beuölkerung nur 
„ kann. So fann 

  

      
          

mian ſelbſt ſetz; wabsneheen Dae becreten, welche etun das Rück Der Wonner rnn därſtellten, in- zwiſchen wieber Pe SSöSöS Nun verkucht es mir. Ferr Wege der Hinter⸗ 
wvan deren ſie meint 

„Einflaß und 
men üch ſten 

    

nächſten Solkstag zu erbaichen vorjuchen. Einen rübrigen 

ů ünuf auf etner Kaudida⸗ 
Oerr Brüſſet bat kenn langem verfſucht⸗ zur nächſten Volkstanswahl eine Kar r In fiaden — auch bei der Soßtaldemokratiſchen Partei hat er mebrfach autsgeßtreckt — aber keine Partei wollte thu baben. In letzter Hett ſind die Klagen der Invallden über das rigoroſe Berbakten des Herru Brüßfel ſo Kark, baß da. durch ichon eine Abrückung von ihbm notwendtg erſcheint. 

nötigen Ma⸗ riqal R. Pon ibm ge⸗ leiteten Invalidenverbasd etzenmächtig an die drutſchſoziatt Gartei angeſchloßßſen. wie er es zeinerzeit machde nitt dem Anichlus an bie von Herrn Grieöskornx gegründete ich⸗nationale ſoziale Ausgleichs⸗ Partett.. Damals baite Herr Brieskorn Herrn Brüſſel 
goldene Berge verſprochen — die nötigen Vehrnsmittel und Getrönke wanderten zu Herrn Brüſſel ins Haus, auch die Invaltden bekamen einige Pfund Butter ab. Aber wegen 
Wabrnehmung perſönkicher Vortetle gerteten Bricskorn und Brüſſel bard in Streit und die „Ebriſtlich⸗nattonalfe (oziale Ausgleichsvartet“ ging in Trümmer. Auch Herr⸗ Brüffel war nun um ſeine Hoffnung betrogen. Aus Mitteln des Invaltdenveretns kvunte er ketne eigene Wabtursa 

ganda treiben. Sa ſand er nun bei den Deutſchſazialen den rettenben Hart. Herrn B. iſt nun von dieſer Pärtei ver. 
ſprochen worden, an 6. Stelle der Kandidatenliſte aufgeſtellt en werden und ein weiterez Mitgtted des Invalidenvereins. Herr Mteſchke. ſoll an 12. Stelle aufgentellt werden. Wir bezweikeln ſa nicht die ebrliche Abicht des lesteren Herrn. 
den Invaliden zu belfen, aber die Befähigung Nitr parla· 
kos änh, den Vertretung der Invaltden bejtzt er zrarifel⸗ 
On nicht. ů —* f 
Od auch die Deuiſchſozialen noch ſoptel Mandate erringen, 

daß Herr Brüſſel aus der Wahbl als gewäblt bervorgebt, iſt 
wohl kaum anzunebmen und dann bätten die Invaliden ur 
den verßappten Reakt'onären zu Mandaien verßholfen. Wie 
uns auch non Invaliden erklärt worden in, Bat Herr Brühſſel 
bler durchaus keine Auhänger binter ſich Vettragszahlende Mital'eder für die Deutſchfoziale artes ſind unter den In validen nicht vorhanden. Dir Invaliden würden ja auch übre grökten Gegner wäblen, denn die Deutſchfogtale Partel iſt doch nur ein Abfall von der Deutſchnationalen Bolks. 
partet: genqu ſo kapitalſchützend. genau ſo agrarfreundlich. 
genau ſo arbeiterfeindlich. * — 

Intereſant iſt nun weiter. da ſich Brüßer mit ſeinem 
Troß wieder mit Herrn Brieskorn ung Jollt zuſammenge⸗ 
funden hat. Herr Brieskorn aing, nachdem er bei den In- 
validen erledigt worden war, in 2l. au den Deutſchſozialen 
wo er liebevolle Anfnabme ſand. Jeßzt landet auch Herr 
Brilſiel dork. Treue Seslen finden ſich Die Meigkie⸗ 
der des Danziger Invalidenvereins aber werden erſtaunt 
ſein zu erfahren, daß Herr Brüſfel Sie Invallden Brieskorn 
wieder in die Arme treiben will. ö 

Im übrigen liegt gar keine Veranlaſtung vor, eine neue 
Vertretung für die Intereſſen der Anvallden zu ſuchen, ſon! 
wie Mitgatiedern des ——————— Mandate zu ver⸗ 
äcbaffen. Die Intereften der liden ſind bisher Kets von 
den Vertretern der Sozialdemokratiſchen Partei, 
insbeſondere durch den Gen. Gebauer, eikrian und mit 
größter perſsnlicher Hlngabe vertreten worden. Das iſt 
auch ſo unendliche Male von den Invaliden betout worden 
und auch Herr Brüſſel bat dies in allen Beröffentlichunagen 
mehrmals erktärt. Die Mächination des Herrn Brͤiſel 
beyweckt nur Innabme der Stimmen und Mandate der — 
Reaktion. Dafür werden ſich die Fuvaliden ſtark bedanken 
Nur die oallerdümmſten Kälber wählen ihren Mebger ſelber. 
Die Arbeiterſchaft aber ſei aufgefordert, in dieter Beziehung 

    

     

      

Aufklärung unier den Inbaliden zu verbreiten. 

  

Unfallchronik. Das Opfer einer Unfttte wurde 
der Arbeiter Wilheihm Kroftflowskl, der am Ponners⸗ 
don nachmiktaa auf Stadtacbiet von einem noch in Faört be⸗ 
findlichen Straßenbabuwagen ſteigen wollte. K. fam zn 
Fall unnd gertet unter die Käder des Anbänsewaßens, woßei 
dem Berungkückten der linke Fuß abgefabren wurde. — In 
Brentan wour der Arbeiter Raul Borkowati mit 

  

      
   
   

kam B. zu Fall und wüurde andgelabren und erlitt 

Wilbekm⸗Theater. Im heutigen Anzeigenteil iit — beüte vnd ————— 
Ess iſt ein 

  

Sonderv Wweronlialtungen Pekonnt 

wcb. lertbenkerß“ bas viele Freunbe firden 

  

Denpiger Standebamt vom 28. Jult var-2. 
Todestfälle. Direktor Dr. pbil. Pautk Gorban, 53 J. 

  

      
            

          
    

    
   

Deviſenſtand 
Wenorneilt um 18 Uör miitaas) 

1. Dollar 900000 Mäk., 

  
  

„8. unb von anderen Deviſen, von eingekauften Wertgegen-⸗ 
  

Pol.⸗Mh. 4.00 ME. enpl. Pp. 4000 O00 M  
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Gefunden. Sie jongtieren mit den Tauſendern wie wir Mache und für 
Alten, well die meiß wanderes Geld gar nich tetn, die mit Wyp⸗ 
lentlengelernt Krden entet ihnen der Sech⸗ nungen in numttelbarem 5 räumlichen Zu⸗            
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Die 
— —

 ie Tat des Dietrich Stobäus 
War Halbe-    

  

Bon Lötzen aus wurde die Wahrt kork⸗ nlückgdfalte abgefsat. 
Keſeht. 

Kiöſlet. Non Birnenh überfaäallen und getötet 
keim ein Rierd des Lehrers K. Der Lehrer, 

dem Bervich der Bieuen beüreien wöllte. 
e erheblich verlest. 

Tbern. Künvarbeikers ſire 
Lutern der Krete Thorn —.— Strasbur, 

Aus aller Welt. 
In der Nähe von 

Zuge, der 

        

ſind auf vielen 
ahögebrochlen. 

  

Zuge geworken. Aus deur ſahrenden 3 
röte ein Mann aus dem Wulda L     

   

Burgbaun be itr 
kurs naak iviner Einzieftruns ins Krankenbaus ſtarb. Der 
Mann ſcheint das Swier eines Verbrechens geworden zu 
ſein. Er rir »eljenden in. Streit geraten und in      

uu Verlanji varn einer anderen Porſon gewaltſam aus 

Attur neitvßen worden au ſein. In der zuſammenge⸗ 
Hand vme der Tute Weitensłnöpfe und Stofſreſte, 

  

dem 
bakten v ů — 
Wwus dir Antabme elnes Berbrechens beitctigen dürſte. 

  

Hart wcgſhe Der Nanmburder Vabnhofsvollzei wurde 
C* Wigächen überngeben. das der Zugtührer krank⸗ 
balber uns dem Zuge entſernen ließ, weil ſin bet tür 

e eingeßellt batten. Die Schutzvolizet mußte 
keider scütellen, daß ihr Meiſegetd ihre gejamten Barmittel 
in Höße non 700 Mark, anßerdem 18 franzöſiſche Frau⸗ 
ten und ein blauſeidener Inmpor fehkten, alßs wähbrend der 
Faltrt. als ür bewußtlos war, im Eiſenbahnzuge geituhlen 

Vänlich bilflos und ahne Mitrel mußte fie 
Lrankenbauſe snarfühhrt werden. Noch 

age dadurch, daß zie ein kieines Kind 

  

   

    

      

            

    
Wegen Landesverrat verhaftet. In Oſchersleben wurde 

ne Fran Honemann wegen Landesverrats verhaftet, da ſie 
mit de Schreiben, das der dentſchen Polizei in die Hände 

eöſhten Wilitarbebörde in Kel n gegen 10 Mill. 
r 

die fetheren deutſchen Feſt tungen und Beſaßungen verzeichnet 
lind, zum Kauf angedoten hat. 
ndin duß, Svidemier, Nachrichten über zahlreiche, ia epi⸗ 

Tunhuserkrankungen ſind in den letzten 
raniserrenenderer Zahl eingetroſfen. 

Häannover icheint die Epidemie einen b— 

Eharafter angenommen zu haben: hier find    
   

   

  

» 1 älle eingetreten. Ganze Famtlien ſind von 
Se mgeiucht. Auch in aanz Mecklenhura⸗Schwerin 

det reten des Tuphus au ernſtert Befürchtungen 
förmliche 

Recktenbur⸗ 
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zand Dirc baben üch   32
 

         

   
     
   
   

    

      

        

   

  

   

  

   

    

   
    

  

   
   
       

   
    

    

   

   
      
    

iu Dcbneberg iſt 
Schulsz bat nun⸗ 
igt newefen zu 

einen michtigen Jund 
Erßtordeten 

„funden., daß 
erißen haben 

cinng hat dann ein⸗ 
Haur von Schnis ſtammt. 

aaier 3 aod In der Oriſchaft 
u äringen) wurden mäer Knaben vermißt. Alles 
Sitchen blieb vergebens, bis man an einer Sandgrube den 
Wagen der Kinder neben abgeſtürzten Sandmaſſen fand. Es 
Surden lofort Nachgrabungen vorgenommen und die Leichen 
der vier Knaben gefunden. 

Ss iß es recht! Iu 12 Mi 

  

bete 

  

   

    

   u ekdtrraſe wurde 
in Bückeburg üirt und Ge⸗ 

in Rammen vern Er pbatte 
rarft Ferrel ehra, VPiund ſchwer, für 300 600 

geboten. trosdem der Marktpreis vedeu⸗ 
Verbst ten des Andeklagten wurde 

8 ů gen ihn eine 
von 1 Zahr iMionen Mark 

ntraat. Das Gericht erkannte auf die genannte 
d Bekann: in der Preßñe und 

Wiehmarkie. 
der Nordſee geſunken. Der engliiche Dampfer „Villa 
mit Holz von Dorsgrund Donnerstag abend 8 Meilen 

a eyer geiunken. Das Schiff 
ichrer Schlagieite. Kennterte und ging ſchließlich unter. 

5e Mannſchait wurde von dem däniſchen Dampfer „Moskop“ 
gerettet und nach Hamburg gebracht. 
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Keß unmöalich ſei, 
Lbhoch darüber zu 
nauna ade wües       

ich Es erlebte 
merzen, zu beicheiden 

          

damals an Ver⸗ 
nachträglich 

Vdach meiner 

    

     

    

   

  

   

   

      

   
    

KEHER Mis Wrüche und 
8 kunte. Ich hbade alio 

inen Wexrt oder Unwerz, 
in Heutiges 

den refler aller 
mmer dus zulziet Gemachte 

v, moden Sie Erklärung 
Erd ulle vielnehr in ſort⸗ 

deu 

    

   

  

rgelfina 
5150 die Tecr und 

?ErD. 
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vtir in dem Moment, 
rich in der Erödelftunde 

acr Singſang nen meinen 
E re An den wohthefrellten Seud 

ichine Sthinken, Cirrn, Wurß⸗ 
Krauer waltetr, ſasßen tait bei 

Scbreiblekretär, den von 
eruttter der Sause fer⸗ 
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vor bas Sadtungen, el 5115 wis 

en Güldrubel, den Scherwönnels: einge⸗ 
e lingilichen Trults ünd duwel, ihre. Ri auf 

ähle; Ränbereien und Morde die Mnſis deß Scherwunn 18 nmzurtellen. D öů 

. Fall. Die Somletregierung hat lche me Ven guten Wall⸗ katdel, der nach wie Das Leben im ſowjetruſſſchen Dorſ. Vkeu den ruffiſchen Mibschtr aun, kulliwpigcen. Sanüchſt pleißt Kecheneindeil⸗ 
Von Georg Popoff. gerſebend enieſi kaben. Wi daß dic leßten Jahre im Dorſe.[führt. 

zerſetzend gewirkt taben. D ů 1 „Adl, tönnie, Star u. doch i um 200 Jabre zurück, ünd eine alltägliche E üng. In den kleinen Städten müßen, wie flark⸗dir Keſchleunlgung iſt.-die D0 Faben 98 
ichrauben Dieſen rounte Guriſch eniriß ſich aund 1014 und in den Dörfern iß es ſchier unmböalich, des N. achid allein Papierrubels durch ſeine Nusſchn inng aus der Funͤtion dert 
der gequälten Seele des berüchtigten ruſſtichen Ultranatio« die Straßen zu beſchreiten. Zum mndeſten wird einem der.(Mecheheinbeit erkabren wirb. ö‚ nalliten Martow⸗-Wtoron. t der brave Markow dieie Pels oder der Mantel geraußt. „Dawan ſchubn“, „her nti 
biſtoriſchen Worte in ber Peiersburger Duma gelprochen [dem Valz, in der gewößniiche Krieabruf der. Straßentän Nufkiich⸗kränzbfiſhe Weireibelieterung. 

ſk. Eowietregierung und Frankreich ſellen, 

  

    
   

   
       

    

           
    

  

batte, vergingen nur wenige Jahpe und von ſeinem Traum ber, Während meiner Reiſe im Gouvernement Eimb 
ſollte ſich ganz unerwartet einigeß verwirklichen, allerdings eſchah e baß ich, in ein e ſtatiunier i 5 
durchaus nicht zu ſeiner KFreube: das rufliſche Dorj iſt heute einen Vene un iun batie. Au wetsen Grpaunen Veiendher kact teruſcebeummen Icßna, nielervorts durch den Vrien ſo verwildert und verfallen, daß bolſchewiſttſche Kommifar. bei dem ich übernachtete, dorauf. Mrt u 
der unbefannene Bevbachter vit wähnt, in ein verzaube rtes mir zwei Nolarmiſten als Beglettung afache Ce „Sonit ů Krißd des euallſchen Wirtichattämarktes. Der un⸗ 
Reich verietbt si. fxin. garantiere ich nicht für Fuür Leben!“ In glelcher Gegen wmar Hailas Rütetichlag der Mubrbeſerung auf dle eurewäkiche 

Wem das rulſiſche Land einſt heimiſch war, der erkennt. es gang und gübe, daft bei nä ilihen Schlittenfabrten allt Wirtſchükt neht dantlich aul einem Schretben hervor, das & 
es nicht wieder. Vom Rußſand, deiſen Meuſchen und Ideen. [ Veleiliaten geladene Revolver' ſchüßbereit in der Hand biel“ knönſtrie Ue, KGrunvze des raullichen Uẽnterkaules an den 
deſſen Sitten und Gebräuche in den rken Doſtofemskid, ten. Ich habe oit derartige „Räuberſahrten, mitgemacht. Mremtierminfiter gerichtet hat. u diefem Sehrewen nürd 
Tolſiois, Gorkis und Tſchechows verewigt ſind, iſt keine Die äußerſt verbreitete geheime Schnappvbrennerer kruſ⸗ ſeitgeſtellt, daß dir anfännliche Meiebunn der engliſchen Wirt⸗ 
Spur mehr vorhauden. Als ub sunderte von., Jahren ver⸗ſiich „Samagen“) und eine damit verbundene ungezünleltr ichuft nach der Kuhrbeiettunn im Januar: nur von turzer 
gangen wären. Alles hat ſich vrräudert — iſt bänerlicher, Trunkenheil iü ein weiteres Uebel, unte n. das Wſpiet⸗ Dauer war. Aufträge kelten ſich zuernt — ein. die 
„proletariſch“ gewurden. Es herrſcht näamentlich im Verkeh ſche Dorſ let Kt. In grinſeligen u, in Wäldern Arbeiisloie ing von Jannar Macheht Iunt um 
der Menſchen untereinander nichts, was mit dem Benn und Kllerhand S lunſwinteln brennt der an' die „ſelige Mongtlich 56 JK0 zurück. Dann trat der Rüciſchlag ein, äbn⸗ 
„Lebensartl“ im kultuxellen Sinne des Wartes verglichen Wodfs, newöhnte ru⸗ che Bauer aus Kartolfeln oder Ge⸗ lich wie in der Tichechoſlowakei. woy man dieſelden Eriah 
werden köännte. Die Vernichtung der Gutsbänfer und das ſeinen eigenen Sathaasttka“ fſit eiß über⸗ krungen wie in Enaland Le t hai. Unter der rückaüngtgen 
reſtloſe Schwinden der Intelligenz bat das, was man meunſch⸗ aus Kiitiges, geinndheitsſchädliches Setränt. Trotzdem krinktt weik zie Mirtte autt dem Kontinent 
liche Geſellſchatt neünt. mit ſich in den Abarund grſogen. es feßer und däas Wort „Samagonka“ ifted däher in Rußla del nersht 
Es iſt wirklich ein Bauernſtaat. er für den Kulturmen⸗ o pupnlär und wird ſonn gebraucht wie ier anderen Län⸗ W im nN nur um 
ſchen iſt das ruſſiſche Land deshalb eilne Wildnis. Eine Ein⸗ dern die Warte Brot und Waßer, Vom Geuuß r „Samo⸗ 

    

in, zu venen vlel⸗ 
h⸗rnjſliche Abkoemwen Knſtoß gegeben Vat. 
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öde, wo lich das Leben beuie faſt guusſchlieblich nur um lol⸗ aonka“ büer en die Bauern wie Fliegen. Wew. wird trags, genenwöärtit 
geude Erſcheinungen dre⸗ würtſchaftlicher Verfall, Sitien⸗ ů ul noch durch allerlei Gewürze und Cö' kerlien i;, kienn, nicht drakoniſche 
verwildernng, Hunger. Jampf um die Getrekdeabgabe und „verehel N DWiube, Enalond in den pierdcu 

Ä é Nensr. ett. ů Lem man Mindeſte mi 
lovimnniſtiſche Nenkrungen. Tie örllichen Bebüörden häben nom Kremlädle drateniſche V x      

          
   

che Dorf und dienr.    

  

Das rr kadt weiſen [aneiinng ertalten, mit allen Mitieln, geaen das Samagonta⸗ ü wien rechnen müf 
dieſelben Nerfallserſcheinungen au ie fie den Haupt⸗ Unwejen vorzugekten. Sie min es auch, laſſen ſich aber leicht Ein neuer dey ſcher „atevarationsdampfer“, In Hat ü— 
ſtädten Moslau und Peiersburg wahrngenommen werden. beſtechen, niG i ſekten u — Schnays., —. B. mit derſelben. Ser erit brer. Deutſchen Werke ů 
Macht man eine Reiſe, ſo gewahrt man den Verfall bereits ſie ausrotien ſollten. Der bolichen che brt, des neuen Dapvelſchrandenmotor Dam tite 
auf den Laudſtraßen. Die Wege ſind jahrelang nicht aus, iv behechlich, wie einſt der Beamte der bans“ ſent ni in aller Stille vam Stapel getnnfen. beßfert mwothen, 1380 Wüome n unders waren, darnd ing. um Süüeni Mecbaet Hiete auf. 

meiſtens abgeholzt worden. In anderen Gegenden ſieht n S S varativonskonte an eine Klalieniſche Rerderei-geliefert wir 
man Bäume. deren Rinde abgeſchabt wurde, um — Men⸗ e ihe Aund Tändins emeig in Süümieree Der Dampier ii mit den modernſten techniſchen Einrichmn⸗ 
ſchen als Nahrung zu dienen. Beſonders troitlo⸗ wirken owietregime ißt die Vrov vinz und das Land von der stvilts Pden ausgerüfet unb wird von zwei viertuktigen Dieſel⸗ 
die mmengeſtürzten Telegraphenſtargen i 8 ＋ b iuntt Iv ‚ů motoren vun je l! Hierdeßärten, angetrieben. Von befon⸗ — ferten Weli ſo agut wie völlig abgeſchuitten. Grone Törker 
geichehen?, Hier hai kein Strrm; vpn f0 00% bis dücbce Einwoßnern haßen keine telearavhiiche üarey, Vedeuhnd A.Sie Tetſache, Seß an, Hem, Schaft Kedien ſür Ewiakeiten ſeſt in die Vervindung. Poſt kommt alle Jubeljahre einmal an, Hei? ür Antrtes vder Oetzungäazwecke überhaunt nicht webr Ber⸗ 
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robhalmt hingeworfen hat. Nein. Nur tungen werden r W wendung inden, Auch der für den Antirieb der Hilfsémaſchi⸗ ter f ——* ů U5 eleſen. Mauche bedeutend I i L einiae Jahre gewoliſam auigsbalten wwo nur die Welt erdenende, Dolit ben Exrigniſte werben, nen eingebaute Dampfrehel wird ausſchtießlich möt Pel ge⸗ 100 ů ů 0 ů anif 
wollen, iche vfe uſe be üfei Anlihen Mipenn 5. jeuert. Eine geichickte Kombinattön von Druckluft und 

ging hierte . Und ſchon bien se ni befannt, Auß einem ehnlichen . abe and Mirteb fur die Hilsmaſchinen geſtattet, dben Dampf. * die ruiſthen Dorimaßfffe vuchk vopr dem K M, 185 
ammen. Weltentrücktheit iſt heute unvergleichlich äröß⸗ 1. Sei & Wetrisd der Hiksmoichhten jat Halen⸗ 

Die Landſtraßen ſind nicht nur zerſtärt, ſondern auch vex⸗ v während ſie für innervolitiſche zoher See werden dietelben Maſchinen 
laften. In beſtimmten Gegenden kriift man ſo gaut wie kei⸗ res Intere Hiit, die vun der Haupim chine erfolgt, ange⸗ 
nen Menſchen. Dort wo es kei naen wird vr tändigen Zukriedenbeit 

beſtand früher Pierdeppſt. für die An 
chen Zeit ſind alle Schenken, die ſrühere! 15 Atproketariat. 

n gelegen Steig verichwunden. Der beitrebt da 
nilaliſtiicher E 
kine beſonder 
Landmalte en 

inttern nochmals an eine dürft 

er Tod 
   

        

     

  

    
      

    
   
    
    

  

     

  

    

            
     
    

    

   

    

  

          vrouteme 
— als einit — bekundet. 

r Sowiekregierung aclördert: 5 
gder Bauernſchaft an 

an die herrſchende Klaßſe. iſt gleich 
ndringen europäiſcher Kultur 

im Dorf zu verhindern. 

      
   

  

    

  

   

  

tut ab 
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            die mriſten lüntshäuier 
ger Die Ruinen der ehen⸗ 

Uſer. bie man hie und! da ſieht, e 
auf ämmer entſch Se 

    te“* U . ſind inda 
e Kriegexwitwen, 1131 U⁰ο 

trießerdeppelwailen. 162 926 gen 

      

   

    

      
    

    

   

  

     
   

     

    

elietnbuens Me: 

ſchten gekümpit worden vainder von Kriv 
  ſind, wo kein Hürgerkrieg 8 

   

    

      

        
er ſonenkr 

kataſtrophe ihr vernichtendes das ungefüßr ein Z 8 amien dentichen L Wenblteng. 
uſſiiche Durchſchnittsdorf einer    

  

   

  

die kuvrimliniſche Geſellicbaſt dieſe Opter ibrer. Btut⸗ 
vor dem Kriege. Die Menſche 
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ů e⸗ k ernöhr t, wird jedem klar ſein. Sie können vor Hun⸗ 
kommt. arm gekleidet und ie vährend die Spießer ein ekelvaftes Schlem 
jümmerlichen ſteudgedeckten n. ſfinf Hrillionen Mark — herans. die in den nächſten Tagen öů vit feblen die Zäune: das b Kuf A L Di e iſt guf w. 
feht wenig Vieh. 
ſagen. woran man 
eines — Verfall — 
dem Lande D 
ſchaftsvoltt rt. da der 
nie nufachört hatie zu beſtehen. Aber der 
namentlich an laändwirtſchaſtlichem Inven 
mor ſchärfer bemerkbar und gerade bie 
Wir— »litik keine Abbilft tebracht. 
permocht — worauf es alleln ar 
für ihr Getreide zu geben, Erſas 
ventar zu geben. 

Sft kann man 
merkt, aber 

    

8 er 
Pattier gedruckt ur eter graß. Sie seist 
an der 2 en Sateh in üdr Durckſich: aunk zwei (ich Aren, 0 S 153 

Mändern beitebendes Waſſerseichen. Das eine BVanud Aydeiden „or Pun Ners naskalenrer werden mt Moroens 
Dh c‚ dunkle Linien begrenst Und enthält die ielle ů Ler Selchekiehtent. ie Srenbes : Ases Sariadiuna entgeten Ces ermnee⸗ 

dund das andere zwiſchen bellen Linien in dunfler i——.——— 
t das Wort „Maärk“ trägt. Die Wirkung dieſes Waßer⸗ — 

hens wird dadurch erhöht. daß dieter Vapierſtreifen arün«Verein Arbeizcringend Zoppot. Sonnabend, den 8. Jult 
lich gefärbt in und orangerste eingebetteſe Fafern enthält. abends 'in Khr, im⸗Bürgerberm. Bergſtrake⸗ Mitgtiedet 
Dir Wertöngabe iſt in krkitigen ü,ichen, Vuchnaben ber⸗ verfammlung. 

geitenli. 5. aleiche Schriitart iß für das Bort Dentſcher Metallarbeiier⸗Berband. Lombinlerir Verſamm nore“ „fürd Tagesangabe und für die Unterichtifzeßle ver⸗ luna der S. Seläungsmon! t. U 
mendet. Rechts und links von den Unterſchriften beiündet 0 egn anede r. im Sessiggans 

        

     
    

   

    

    

    

   

   

             

  

      ardel dort 
Rangel an alem. 

    

      
    

  

  

  

       

    
   

    

      

  

   

   

               

    

  

                 

  

  

ů — mnasen „ Au! D3 V Daut 
nu den Prodvinsſtädten kann m lich je ein Stempel. An der rechten Sciie ſteht auer die Strat⸗ — O ki, abends & uitzr. im Vereimetrs 

ericheinungen W.5 konſtattere ů androbung, Uinks neben dem Waßerzeichen in roter Farbe die ü 
braucht ſich das 3 eihenbeßeichnung und Nummer. Die Note iſt Freier heben Sorvot: sſtunde Sonnia 
und der Mittslst. bedruckt und zeigt eine von oben nach unten Lebende Mitfe⸗ den W. — 4¹ 

lung des Papiers. ů‚ Velkülassiaktion der Ve — MWentag. den L. uli⸗ 

  

nacbmthtaas, s Uhr: Wichtige Sitzung im Fraktionszimmer⸗ 
— 7 Uhr: Gemeinfame Situna des Lan⸗ 
desv Ldes. der Setiienndes und des Borſhandes 
des Agemeinen aftsbundes, 

. S. P. D. Johpet. Dienstan, den 8i. Juii. Futi⸗7 Ubr: Verfamea 
luna der Besirksführer und Kertranensmänner. (128 

    

   
    

    
   

Die Goldanleiße des Keichs. 
die 6 ide des Roichs ſrri 

1* Millionen 
gabe den L 

    etie in einer Ge. 
ark auigelegt wer, 
nnt Arriang 5 8 

in. Der Anleibe ſind 4.2 
rundt Keiegt.“ Die einzelnen Stücke laut 

ö rk. Eingszahlt wird die 
m er ee Nach wie vor ih der Vormurf gegen 

Wie Suig geise, h cenreithe Bei Schmerzen in den Gelenben u. Gliedern e.nae⸗ 
iunen VovirrWatt. Für die flenen Leute wegen feiner barnſärrelöſenden Wirkung dernotrogend Sir. Es⸗ 5 nung dieler Anleibe abernels nich in Fraget mird von vieken Lerkten empfohler MW adlen Apoth. Beßt. 64.30 iie bedeuter nur eine Vergümſtigung für die Beßenden. Aecid. acel. Salie, Ba0 ce„ Chinin, 12.6 % Lim. ad 100 Amytum 

Hacchvän dierſchlöſelzabt 25 u0hl. Der Börienverein der — — 
noͤler hat die Buchbsnblerſchlüßelzatt mit S. ů 

E Mr rantwortlich: zür Volitik Eruſt Loops für Danzige: 
„vom Mittwoch den 28. Juli, naf 2s G0 erbößht. Raͤchrichten und den übrigen Teil i S. Fran3. Adoma 

Ansbreitnas der Goldrechnung in Rußlond. Die Sowiet⸗fülz. Inſerate Auton Fooken“ jämtlich in Danziß 
regicrung bat belanntlich vor einiger Jeit neben dem Navier⸗ Druck und Berlaa von . Gebl u. Co., Dansin. —.— 
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Von Sonnabend, den 28. JuI 192 
ae betragen unſere Preiſe für 1 Zentnei 

PCpubpfots à 20000 
RKauten Sie sotort, dann sparen Sie e Sei x Pusve 3 ů ö 2000 

lierren-Raglans ů u em 218 baugen ü-“ ů Leſehoks „ 

ärüi en, ääe, fiens 0 
Die Anfuhrkoſten⸗ betragen iih 85 66075 

bon 40 Ztr. nach Banzig und L⸗ 
Nar. nach Neufahrwaſter 4800uU WMark. . Fer 
die Änfuhr von 20 Str. wird die Halfte ror 

ſtehender Sätze berechnet. 

Vorstädtischer Craben 1 15, Ecke Fieischer asses ö — 2 
k(Mehten Sie In lhrem Interesse Lut ½ ar⸗ nausnLer! ** Suldl Vet iebsunt, Senerl. 

  

     

  

     



      

   

      

  

     

  

in diesem Zoicken verkarpert Sick unsere 
HDerllhmte Schuhmathẽe. 

    

SODDSTLEACES OSSten Stils — ů öů Lanaccsse 23 

ü —4 1 VV 

WnssMöbetkohrak, Hanss“negern., Danziger 
Iktien-Bierbrauerei 

  

  

    

  

    
   

Tetephon-Auschluf: 1895 end 5712 Herrenkleideriabrik 

Hussteliungs- Und Verkanisräume: Breitvasste Hf. 53 E.: A. Sieinköel 

    

    

     

          
        
      

    

     
            
          

   

   
       

       

    

  

    

  

Wer belerz cinläache und elegante PorgenbscblS5e 

— ** 

Herrenzimmer ‚ 
Schlafzimmer und Speiserimmer Pab'set.—Sulhes empüiebül ö 
nirtettren escesders cistiakit SurCR Speriäiarbei! XVers Hosen ů Faßbier: Artusbrãu 

* 

  

  

Exportbier 
Danziger Salvator 

und Original-Flàschenbier-Abzug 

B. FPREILIch, E. III. b HH. Sperisl-Abteilung⸗ 
3 ů 

Cepründet 7184 Renses- umd SpechttvnsgasüSMUOH Oegrügsct: Gute Maflaniertigung 
War,Ckeu. Lenοε is — DPerxiß, Laakesse 50 01 
Lsgerung =:;: Veraohung -— Sinsnztsrung 

E= Acentvren an HistiirDen Orerstaürorez zäz ffHEeEEU ——— 

é Fighilhe] Püdsgtün 5 

     
     

     

  

   

    

  

    

  

      

* „ L* ＋ 7 ö 

Rutddolf Prantz, Danzig it Eexertäbmun S Piolkerei Frieffrich Dohm en 
—— —.— ili MUie b. H. 

IMPON7 Hopiengasse Er. 2 EXEPOXT 
Pamsereer Ne Wide ve SAss. ErsTerSM: DUrae Beueahu! Flilalen: Rähm 13 14 

118⁴3 Lohlet „ — 

Getreide, Möhlentabrikaie. Hütsentrüchte. Saaten. Kolonielwaren 0 Dampierverbindung Aistädt. Oraben 78 ö Sebüs 18 ü MleuschotdadrIs- 115 
R. Schichaugasse 8 Schidlitz. Kerth. Str. 107 

Denzg SSeRälereil— Elding Kassrbisch. Mackt 10 Pleflerstadt 42 Zoppoi. Dænzig. Str. 55 
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8 — Lanssarten 103 I. Dam 1 Seesir. 44 
Herrenstotte C ab Daszig 

Paletotstofte e üů p 
ö Kostümstoffe — ‚ 

Futtersachen pPetersen & Helbig 2 

FROST & IEDTXK E 8 DamendOpeng. — 
-ä(wBBCi L Engros-Haus für Fahrräder, Fahrradzubehör 

— ———nf—H:ͤ— 2 Dehraatiks 13r Fahrräder: u. Motorräder / Nähraaschinen. Nahmaschinente 

1* * 35 ‚ —— —.— — aeun uen Handel * 

ů IEPI 8ů 

Nöbeiabri Narken f. M. l.l. öbDicsachen? J. Cehl & Co. ——— 
E ———— 

Lerenesws-Arsesdes: SSE S 2 

Verkentsraum: Hl. Bäanim 2 Robert bert Wilhelm Gröning 
Spiriätunsen- unt Wein-Grosshandlung⸗ Likör-Fabrik 

& Sr: F;‘üSH-GerS aEe NB. 253 DAN7IG Läger: Seüengasse 1 und Fravengasse 18 

Telle graππAdresse: Likörhaus 

rSs Se A2S v aE !ü2 

Herrenzimmern 
Speisezimmern u. Schlatzimmern 

DD DeSeAeSer EρÆ 
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Louis JSraelsłei 
DANZIC —— —————— ü TihHRETTENH Derε Na- 24— 

ESeiii. ME ast Earmert 

      
    

   
   

        

   
Mbee 24 gegenäber der Markhshe 

EBilligste Bezugsduelle ö 
— α —.—.— — ———.——j— — ———., 

  

    

   

E. G. Gamm's Kernseiffe rrr er. 
PPPPPPPDPDDDHHTDTDDTDDDRNNTRT Doenrig. àn IE 

  

 



   

      
    
     
         

  

             

    

    

  

     

    

   

Auil iche Weiummachmen. 
Berordnun 9 

über den Verkehr mit Milch 
und Butter. 

Auf Grund des Geſetzes über die Höchſtpreihe 
vom 4. Auguſt 1914 in der Kaſſung vom 17. 
Dezember 1914, ergänzt durch Verordnung vomf 
23. Heptember 1915, 24. Märßz 1916 und durch 
die Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Malſft 
1918 (R.G.Bl. 1914 S. 239, 516; 1915 S. 603; 
1918 S. 182; 1918, S. 395) ſowie unier Auf⸗ — 
hebung der Verordnung über den PRerkehr mitſ 
Milch und Butter vom 920. Juli 1923 wird fol⸗ 
gendes verordnet: 

Ardetter Angeſtellte und Beamte 
babt Ihr ſchon bar Eirre 

  

    

Der BVerein der Freidentker ür Seuerbe atuug. 
95 B. Berlin, Zabiſtelle Damzla. Aäberntnmt für ſeine 

ů Miiglieder E wihſe Geu⸗ eint Karvigjabres die voh⸗ 
rändige Leßenbö 6 Seberbeſtallnzg. von A bis Z gesen 

Aaßuig verhältnismäßig ſehr⸗ ladriger Bellsoge. 
Auskunft wird ſeden Donnerstag von 6—8 uhe 

ſabends bei Reinaun, Fiſchmerht. 8* erteiit. 
   
    

  

  

ů —— Ist Sen,-Rat 0 Srganl's neusssles Eein 
Sben Jahrrehnten be i       E 1. * 

Für Pollmilch' wird der Höchſtpreis im Klein⸗ 
verkauf für Danzig, HZoppot. pp. auf Mk. 7000 
für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof. Ney⸗ 
teich und das plaitte Land⸗ Hird der Kleinver⸗ 
kaufspreis auf Mk. 6200 und für Prauſt auff 
Mk. 6500 für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſt 
preis für das Liter Milch für den Kuhhalter 
wird auf Mk. 4800, für Molkereien, Küſereien 
oder Kuhhalter, ab Station zum Kleinverßauf 
in der Stadt auf Mu. 5800, für den Kuhhalter, 
von dem die Milch per Achſe von Danzig aus 
abgeholt wird, auf Mk. 5060 feſtgeſetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandei ͤ ASESSS—- 
aus Orten, die 10 km. und weniger von Danzig 
erifernt ſind, ſo iſt der Kuhhalter berechtigt, 
Mk. 5700 für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Dan⸗ 
zig liefern, wird der Preis auf Mk. 6400 für 
das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch den 
roßhandek an den Kleinhandel hat zum Preiſe 
von Mk. 6750 für das Liter zu erfolgen. 

S 2. 

ü Für Butter werden kolgende Höchſtpreiſe 
Feſieſeßt: 

    

3 . * 

ſsile aller Art ü 
— bäanti an hocksten Lansspteisen 9⁴ 4 

Franz Boss 
ö ormarkt 3 Lengruhr, Nauptetr. 123. 

    

       
      

  

  

    
        
      

  

        

   

Samtl. Drucksachen 
ta Seschrancke oller Auskühtunn notert tu 
Kkürzester Telt bel mänigon Preisen 

ö EE ODi. & Co. 

  

       
   
     

sind als gesunde, praktische, dabei 
vornehme u. doch sparsame Kinder- 
kleidung unübertroffeèn und seit 

Jahrzehnten glänzend bewährt. 

     — Kompi. WesmenerSes Masges — 
3* Sehr preiswert ꝛu verkaüfen. — 

C. Ottenberg. vseniermoistes 
K — Maussgasse t. Telehitun 8522. “9⁰ 

    
      

      
        

    

2) Für 1 Pfund Butier beim Erzeuger 
         

  

     

   

    

   
    

    

      
          

           

        

      

      

    

   
        

  

  

Mä. 65 000. —— ——— 
b) Für 1 Pfund Butter im Kleinhandel 

‚ 70000 Mk. in ö‚ ln var Auswahl dei ů 

Mot ü Zuwiderhandlungen werden nach den Be⸗ — 0 DOr 0 er —— 
ů ſtimmungen der 701 1918 (A. & gegen Preis⸗ 

ireiberei vom 8. Mai 1918 . Bl. S. 395) d D el ů ü ü H Mul und Dreher 
ů 4. 6 werden eingeſtellt. ü Dis 2 ů —— ö ü in Kraſ. Verordnung tritt am 29. Juli 1923 ö é 1 ö Danz acei Mummoslinekn. Süelütn W. ürster 

Danzig, den 28. Juli 1923. (10301 L U Guuilis Ui. vn. b. . „02 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. Fabrh: Schellmühter Wiesendamm 5. 

Städtiſcher Lebensmittelverkauf. 
Im Ernährungsamt, Wiebenkaſerne. Eingang 

Poggenpfuhl, findet täglich ein Verkauf von 
Eiern zum Preiſe von Mk. 3500 für das Stück 
ſtatt. Außerdem werden wie bisher amerika⸗ 

  MErei? Gr. Wollwebergasse 2Ü10 — 
Durchgehend geöfinet von 8 bis 8 Uhr. ů 1027⁵ 

  

     

  

Junger Mann (19 Jahre 

ſucht Stellung 
  

    

  

  

üesseeeess“ss?     SS Deseeeeeseseeses 

      
      

  

  

  

  

niſches Weizenmehl, Erb⸗en, Bohnen, Hafer⸗& 2 irgend weicher Art, im Bürd oder ſechn. n9 
flocken und Seife an den hierzu beltimmten Tagen 2 —— — uie Handſchrift und arnahſungsföhig. Aagebo 
gegen Borlegung des polizeilichen Ausweiſes g. 4 öAeies ů 2 — 41559 an die Eched. der Volssſtimi 6 ̃ Hettrizitäts l. 6.i Danzig, den 28. Juli 1923. ⁰⁵E. El 1121 a S ü- 2 — 

ů̃ Der — ů — ——— üů 22 3 Wir haben 

Die Tarife der ſtädtiſchen Fähren 2 oros ond Ausslellunasranmt Eisebethwell 2Telepbom 513, Mis 3806 2PSen Sueriseeiseb Ses ascgee 
v0n 21. Juni 1923 ſind mit Wirkung vom Reparaturwetkstatt: Posadowskyweg 9 I Telegr.-Adr.; Elektron 2 und giänzend dewährien Hausbaltartikels zu. v. 
30. Juli d. Js. wie folgt erhöht worden: 8 & secdben und hachen geeign eten „ Hern. als p 

Für die Fähre am Krontor auf 100 MSESSAeeessseseeessseeee, 

„„ „an der Wallgaſſe „ 100 FATD Ein vierräder ger 

à: e Seubete“- .80 Ä[ ee Küſenhandnagen „ „ „bei Heubude „ 200 „ u 10 Stenlhal Hiel —.— 
Holm-⸗Holzraum At. Gedi⸗ hauten. Lemke zur Qage öů „ „ Holm-Holzraum ‚ Texe Sperialität: Gedisse ohus Itvaraufen, mii eimo⸗ „ SapHel zur Lag⸗ Herltet 

„ „ TutpeienKote0 — ahn- Mranke üne bme, Celdkronen usw. unt. voher Olra. Babspiaß 1.—1 Offerten mit De Was 

2 . weter⸗-Tron arantie. Dankschreiben uber 3 rankfurt a. Oder (Deuiſchlan — 
SchmerzlosesZahnziehen. Nlecrige Anfän gerin Aumnßer       ‚ 

nzig, den 28. Juli 1923. —— Lonenberecaeme: wans(Ssesceambiev. Sceen Der Senat. BVerhkhehrsamt. maſchine) geiucht. Angeb. 
voi iur Zahrletuende Pfäflerstaut 71 o Wgeß Sprcren sun V.. E. 1887 an d. Exped. 

Die Kommuniſticche Partei ruft für den um iiieeee He Sacheſüim “ Zeitungsträgerinnen 
29. Juli zu Demonſtrationen „gegen den —— — — —— — 
Falzismus“ auf und ſtrebt damit die Bildung aeeeeen o Beſchäfligung ſihl Anzumnen ſich melden 

  

  

  

  

  

  

  

     

bewaffneter Haufen an. — * 19 Jahre!. öů 
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Danzis, den 288. Juli 1923. (10299 
Der Polizei⸗Präſident. 
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Das graue Elend. 
Cine bemerkeuswerte Zentrumsſtimme. 

„Der fürchterliche Eruſt der deutſchen Finanzlage 
ftndet neuerdings auch in der bürgerlichen Preße 
größere Beachtung. I der letszten Seit führen ein⸗ 
zelne Blätter ſogar eine Sprache, deren Schärfe und 
Beſtimmtheit überraſchen, aber doch zu ſpät kommen. 
So leßen wir in der „Schleſiſchen Bolkszeitung“ vom 
17. Juli im Handelsteil einen Artikel unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Dem ſinanziellen Zuſammenbruch entgegen!“ 
folgende bemerkenswerten Ausführungen: 

„Es muß immer und immer wieder betont werden — und 
an dieſer Stelle iſt das oft geſchehen —. daß die Ki * 
polität des Reiches ſchon ſeit Monaten die ge 
ſten Wege geht. Wie ſich die Dinge aber u 
geipißt baben, iſt bas Nerharren in dicſen ⸗ 
verwerflichſte Fehler, den man dei der jetigen Lage über⸗ 
haupt begehen kann. Ja, wir tehen nicht an zu erllären, 
daß die aanze Finanz⸗ und Preisvolitik des Keiches, wie fe 
ſich in der letzten Zeit des Ruhrkamnuſes beransgebilbet bat, 
an einem nationalen Unelück wird. Des iſt abiolut nicht zu 
ſchwarz geſehen. Wir bekennen es rund heraus. daß 
vor dem Tag ch dieſer So⸗ 
litik erweit. ſchan be ü 
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ſönliche Vermögen iſt, das ihm ſeine Arbeit einge⸗ 

bracht hat. 
Ford iſt dadurch zu Geld gekommen, 8 

ordenteiches Erzeugnis zu einem niedringen Preiſe ge⸗ 
liefert hat: er, hat enn Dte Mie Monate und Jahre hin⸗ 
durch an den Plänen und Mydellen für feine Maſchine 

earbeitei, während er tagsüber ſeinen Lebensunter⸗ 
alt in irgendeinem Werke verdiente. Er erfüllt in 

ſeiner Perſon die amerikaniichen Anforderungen au 

den Aufſtieg eines Großinduſtriellen: er iſt au Grunsd 

ſeiner eigenen Betriebſamkeit. Eriinöungsaabe und 
Kliꝛgheit empornekommen., und außerdem nicht etwa 

auf Koſten ſeiner Mitmenſchen. jondern nielmebr da⸗ 

durch, daß er ein lallerdings weſentlich von ibm ge⸗ 
ſchaffencsl Bedürknis der Menſchen auf billige Weiſe 

daß er ein 
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In der Invalidenverſicherung zahlt ſie im Auguſt den 

beiten Teil dieſer Zulagen, weil in ihr die neuen Bei⸗ 

träge erſt ab 20. Auguſt laufen. Ab 1. September wird 

ür die Teuerungszulage die Invaliden⸗ 

verſiherung der Angeſtelltenverſichcrung gleichgeſtellt. 

Ein neuer politiſcher Prozeß in München. 

Bor dem Volksgericht in München begann geſtern 

derrozeß gegen den Schriftſteller Franz v. Puttkam⸗ 

mer, der des Verbrechens der Anſtiftung zum Morde 

beſchuldigt iſt. Die Anklage beſchuldigt v. Puttkam⸗ 

mer, daß er als Korreſpondent des Berliner „Vor⸗ 

wärts“ ſich zu Spionagezwecken in die Münchener 

Roßbachgruppe eingeſchlichen habe, und dem Studen⸗ 

ten Karl Baur, als er von deſſen Plan der Ermordung 

Scheidemanns erfuhr, Unterſchlupf in ſeiner Wohnung 

zugeſichert und ihm den Revolver ausgehändigt habe. 

Die ganze Anklage iſt weiter nichts als eine infame 

Verdächtigung des den baueriſchen Reaktiynären un⸗ 

beliebten Journaliſten. 

    

Drei Deutſche waren vom belgiſchen Kriegsgericht 
in Auchen wegen Borbereitung eines Sabotageaktes 
zum Tode, ein vierler zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit verurteilt worden. In der, Berufungsinſtanz 
wurde jetzt das Urteil gegen die Drei in lebensläng⸗ 
liche Zwangsarbeit und gegen den vierten in 20jährige 
Zwangsarbeit umgewandelt, 

Vom franzöſiſchen Kriegsgericht in Werden wurde 
der Student und Oberlentnant der Reſerve Karhus, 
der vor mehreren Wochen aus bem ZBuchthaus ent⸗ 
wichen iſt, in Abweſenheit wegen angeblicher Spionage 
zum Tode verurt 

Der Magiſtrat in Frankfurt a. M. hat beſchloſſen, 
die Koſten der Weſtattung für den Staatsanwaltſchafts⸗ 
rat Dr. Haas, der anläßlich der Demonſtration am 
Montag erſchlagen wurde, zu übernehmen und ſich an 
der am Sonnabend ſtattfindenden Trauerfeier zu be⸗ 
teiligen. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die A. E.G. ſtellt auf Goldrechunng um. Nach einer Mel⸗ 

Nung der Berliner Zeitung am Mittag will der A. E. G.⸗ 
Konzern die Goldbuchführung bis in das kleinſte Konto 
binein durchführen. 

Das Vertrauen der Wirtſchaft zum Völkerbund. Die 
vom Völkerbund garautierte öſterreichiſche Anleihe iſt in 
der Schweiz 1200mal überzeichnet worden: Staat der auf⸗ 
ngelegten 25 Millionen wurden 30 Mtilliarden Schweizer 
Fränken gezeichnet. Und in Newuork mußte das Bankhaus 
Morgan eine Viertelſtunde nach Auflegung der Zeichnung 
ſie bereits wieder ſchließen, weil der aufgelegte Betrag 
überzeichnet war. 

„Tauſend⸗Markſtücke aus Aluminium. Der Reichsrat 
hielt am Sonnabend nachmittag eine öffentliche Vollſitzung 
ab. in der eine Vorlage über Ausvrägung voan 240 Milliar⸗ 
den Mark in Tauſend⸗Markſtücken aus Aluminum Annahme 
jend Die äußere Ausſtattung ſoll genan diefelbe ſein wie 
bei den 206⸗ und 500⸗Markſtäcken. Ein Unterſchied beſteht 
nar fnipfern. als auf der Vorderſeite die Wertangabe in 
Worten geseben iſt. 

Ernteera-bniſſe in Rußland. Rach einer Meldung der 
Rujfſchen Telegraphen⸗Agentur beträat, den Erhebungen des 
Statiſtiſchen Bureaus zufolge, die Ernte in dieſem Jahr 
wenigſtens drei Milliarden Pud. Der freie Ueberſchuß ve⸗ 
trögt 500 Millionen Pud. danon ſind 200 Millionen für den 
Errort behimmt. In der Ukraine iſt die Saatfläche im Ver⸗ 
aleich zum Vorjahre um 18 Prozent vergrößert worden. Es 
wird ein Ernteertrag von ungefähr 800 Mitlivnen Pud er⸗ 
wartez. davon werden 100 Millionen für den Exvort be⸗ 
Kimmi. Der Ertrag der Baumwolernie in Turkeſtan wird 
ung. ähr 10 Millionen Pud in Robbaumwolle vder 8 Millio⸗ 
nen Dud in Fuſern betragen. Es werden alle Maßnahmen 
getrofien, um Turkeſtan mit Getreide und anderen Produkten 
zu Waren- um den Ernteertrag auf dieſe Weiſe vollſtändig 
zu rn. ö — 

  

Erich Hcckel in einer der Grösten in der denti⸗en bilden⸗ 
den der Geaenmart Das jagen ſchliehklich Schlag⸗ 
Worte wie Imiprelſionismus, Exyreſfionismus und ähnliche; 
ſie änd bloße Etikette, die man Dingen und Menſchen anf⸗ klebt, ura ſie in die Regiſtratur durchſchnittlicher Begabungen 
kinsurangieren, ie zeigen nichts von dem eigentlichen Sein. 
vom Merte einer Erſcheinung. Heckel ſpottet wie jeder 
große Künftler der Einichachtelung in Kategorien, mag man ihn vun zu ſeinem Privakvergnägen Monnmentalmaler, Ex⸗ vreſnenik oder ſonit irgendwie nennen; er iſt das alles und 
dech noch viel mehr, einer der wenigen, die den Beweis lie⸗ jern, daß der Spengleriche Untergang der abendländiſchen 
Kunß noch nicht angebrochen iſt. Felir Scherret. 
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ů Kekerd⸗Gamilienzuwachs. Aus Amerika, dem 
Sand der nübegrenzten Möglichkeiten“, wird berich⸗ 
tet, daß eine Frau ihren Gatten an einem einzigen 
— mit acht Babys beſchenkt habe. Das dürfte einen 
Rekord barſtellen, denn ſelbſt die erſtannlichen Berichte 
über großen Familienzuwachs wußten doch bisher 
boehstens von „Sechslingen“ oder Lüteing der, zu; 115 
IAhen. Bor einigen Jahren „erfreute“ eine Frau aus Valermo ihren Mann mit fünf Knaben, die alle nach 
Lem Bericht des Arztes vollkommen ausgewachſen 
Harren ant aßen und gut ſchrien“ Einen Rekord⸗ 
vemrikienzumachs beſcherte ihrem Ehegatten die tos⸗ 
kaniiche VBäinert in Gravata, deren Leiſtungen als „Gra⸗ 
Lakä⸗Sal berühmt geworden find. Sie ſtammie be⸗ 
Aeuis aus einer ſehr fruchtbaren ülie, war die 
SWwiklingskochter einer Frau, die ſeldit wieder eine von 
Dringen geweſen war. Die Tochter aber übertraf 
ulles, mas ihre Borfahren vollbracht hatten. Sie machte 
zumüctzät ihrem Manne ein Geſchenk von ö5 Söhnen und 
gekar igm im nächitrn Jahre 5 weitere Sößne. Danach Eerie ſie zweimal Drillinge nnd ſchlieslich Bierlinge- 
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Die E 
Die Frage der Danziger Währung beſchäftigt in ausge⸗ 

dehntem Maße die Heffentlichkeit. Man iſt ſich klar darüber, 

daß es ſp wie bisher nicht sänger weitergehen kann, denn 

der Berfall der deutſchen Mark. iſt unaufhaltſam. 
Durch Schaffung einer eigenen Währung will Danzig ſeine 
Finanzen und Wirtſchaft feſtigen. Ueber die Folgen eines 

jolchen Beginnens werden unterſchiedliche Meinungen laut, 
zumal Währungsfragen bisher faſt ansſchlietzlich ein Gehiet 
für Sachverſtändige waren Deshalb wurde es allgemein 
begrüßt, daß den Mitgliedern der V.S P.D. Gelegenheit ge⸗ 
geben wurde, ſich über Währungsfragen, zu rientieren. 

Abd. Gen. Rahn batte es übernommen. über 

Valnta⸗Stabiliſierungen und das Danziger 
Währnnasproblem ö 

zn reſtrieren. Welch großes Intereſfe für dieſe Fragen in 

der Arbeiterſchaft beitebt, bewies der überaus ſtarke Beſuch 

der Berſammlung, die in der Aula der Petriſchule geſtern 

abend abgehalten wurde. In 294ſtündiger, äußerſt inter⸗ 

eiſfanter Rede behandelte Gen. Rahn dieſes aktuelle 

Thema. Er erläuterte eingangs ſeines Vortrages die Wäh⸗ 

rungsbariffe Inflation (Verwäſferund), Deflation (Ent⸗ 

wäſſerung). Devalvativn (Feſtlegung der⸗ Unterwertigkeit 

des Geldes zum Gold), Neunormierung. Normaliſierung, 

Goldpunkt, Repudiation (V. rtloserklärung) uſw. Anſchlie⸗ 

ßend daran gab Redner eine äusfüßeliche Darſtellung der 

Valutaſtabiliſierungen in verſchiedenen Kändern. Er ſchil⸗ 

derte, wie Rußland nach dem Syſtem Witte in den 80er. 

Jahren des vorigen Jahrhunderts den Rubel von 3,24 auf 

2,16 Mk. ſtabiliſierte. 15 Fahre lang vumpte Witte in aller 

Welt, vornehmlich in Frankreich, Gold, um dieſes Ziel zu 

erreſchen. In Araentinien führte Torngniſt eine groß⸗ 

zügige Währungsſtabiliſterung durch. Er benutzte dazu den 

Weltkredit, der dem aufblühenden Lande, reichlich zur Ver⸗ 

fügung ſtand. Durch Dekret wurden 14 Goldcentavos einem 

Papier, Peſos. gleichgeſtellt. In ähnlicher Weiſe gelang 

S Lindſay, die indiſche Währung zit beſſern, Er gebrauchte 

aber zu ſeinem Unternehmen. noch einen ſpeziellen Wäh⸗ 

rungskredits. Die indiſche Silberrupie wurde in ein feſtes 

Verhältnis zur engliſchen Währung gebracht. (16 Pence 

gleich 1 Silberupieß. Dabet ergab ſich, daß das ßurch Gold 

gedeckte Papiergeld lieber in Zahlung nenommen wurde⸗ 

als das eigentliche Goldgeld. ů 

Grundlage für das Gelingen der Wäbrungsſtabiliſierung 

war in jedem Falle die Schaffung einer aktiven Zahlnnas⸗ 

bilanz und die Einſtellung der Juflation. Reduer erklärte. 

daß Danzia zweifelsohne eine aktive Zahlungsbilans habe. 

Das gehe ſchon daraus hervor, daß Danzig in der Lage ſei. 

Deviſen abzugeben. ö 

Nach dieſem geſchichtlichen Rückblick behandelte Redner 

das Danziger Währungsproblem. 

Der Freiſtaat plane. ſich eine Goldwäbrung äu⸗ ichaffen. Ein 

engliſches Pfund ſolle aleich 100 Danziger Gulden, ein Gul⸗ 
en⸗ 

den aleich 100 Heller ſein. Gegen die Bezeichnung „Gulden 

  

  

  

könne man nichts einwenden, ſie ſei in Danzig bodenſtändig. 

Im Volksmunde wurde die Mark. vielfach als Gulden be⸗ 

zeichnet. „Heller“ klinge zwar etwas öſterreichiſch, daran 

werde man ſich aber leichk gewöhnen. hrend das eng⸗ 

liſche Pfund in 20 Schilling und 1 Schillin⸗ 12 Penes einge⸗ 

teilt werde, beabſichtige man für die Danziger Wäbruns 

die 100⸗Teilung beiznbehalten, weil die einheimiſche Bevöl⸗ 

kerung daran gewöhnt ſei. ‚ ů 

Um eine wertbeſtändige Danziger Währung zu erhalten, 

ſoll eine —* 

   

  

Danziger Notenbank 

gegründet werden Sie wird an. jeden, der Gold oder gold⸗ 

ſichere Deviſen (Pfund, Dollar⸗ holländiſche Gulden) ein⸗ 

zahlt, Danziger Gulden verabfolgen. Daß das Danziger 

Geld ans dem Verkehr verſchwinde, fei nicht anzunehmen. 

Je mehr aoldſichere Deviſen eingesahlt würden, um ſo mehr 

Danziger Gulden würden in den Verkehr kommen, was nur 

vorteithaft ſein könne Als Gründungskapital der Noten⸗ 

bank fei 1 Million Pfund vorgeſeben. die mit Leichtigkeit auf 

dem internationalen Kapitalmarkt anfaebracht merden 

können. Die ößerreichiſche Nytenbank⸗Aktien⸗Emijfion iei 

in wenigen Minuten nach der Auflegung überzeichnet wor⸗ 

den. Notenbanken wären als Kapitalsantaae ſehr beliebt. 

Es ſei nicht ratjam, in den erſten Jabren Golsmünzen 

anszugeben, weil ſie gehamſtert würden. Nach dem Muſter 

des früheren dentichen Papiergeldes würden die Danziger 

Noten zu 14 durch Gold oder goldwerte Devifen gebeckt. der 

Rett durch ſichere Wechſel. Durch Ausgabe von unterwertigen 

Schei demũ n, die bis zu einer beſtimmten. aeſetzlich 

feſtgelegken Höchſtarenze genrägt werden können. erziele 

die Bank Gewinn. der als Währungsre⸗ jerve dienen 

foll. Weiter bemühe ſich Danzig um einen Währun as⸗ 

kredit, um an Gefahrentagen. bei politiſchen Ber⸗ 

witkelungen. wenn für Danziger Gulden in großsem Maße 

enosliſche Pfiunde verlanat werden ſollten, gerütſtet zu jein. 

RNedner betonte, daß die Beſchaffung⸗. eines ſpeziellen 

Währungskredites vermieden werden müffe, un anderen 

Staaten nicbt Urfache zur Einmiſchung in Danziaer Fragen 

en. Beßer ſei es. das Kovital dar Notenbank böher 

3u fetzen und einen Teil als Notenreferve aAbzuzweigen. 

Die wiriſchaſtlichen Auswiskungen der Danziger 

Goldwähruna 

beurteilte Gen. Rahn ſehr optimiſtiſch. Bei Diskufonen 

über die Danziger Währungsfrage werde oft daronf hinge⸗ 

wieſen, daß eine Aufbeſſerung der Wäbrung in äanderen 

Arbeiksloiigkeit geiübhrt babe. J. 

  

   

  

   
au g 

  

   

  

Ländern 3 0 
ſondere merde auf die Sichecho⸗Slomakei 

mieien. Dabei werde aber die⸗ außerordentlich a. ge 

gengraphiiche Lage Danzigs nicht berückſichtigt. Dandig 

Biide den Ein⸗ und Anskührhafen für ein rieſtaes Sinier⸗ 

„erse — —— 
. 

inführung der Danzi 
kauf der Rohſtoffe und de 
zum übergroßen Teil das 
Danzigs Zuckerfabriken und 

Ortuncurtden für den Weltmarkt. 

etragenden Zuckerd 

Freiſtaate verbraucht; 

      

    

pPreiſen (Tonne 386 

der Weichfel nach 

verſchicken. 
Alle    

mitſſen in beiden 
Die Induſtrien 

Stunde vereinba   lanb. Danzigs Induſtrie habe keine ausſchlaagebende Be⸗ 

denküina für unſere Zaßlungsbilanz and Produßtere in erker 

Linir für den Weltmarkt. aiif dem ſie auch trotz der Gulde 

wöbrung konkurrenzfähbig bleiben werde. 

Rur zu einem ganz kleinem Teile nehme Le⸗ 

heimiſche Markti die Erzeugniße der Danziger Aubnſtric 

In dem Geſchäitsbetrieb der Werſten werde ſich nach 

Eimführuna der Gukdenwährung wenig äudern. Alle zur 

  

     

  

Verarbektung gelangenden Robprodukie und Materialien 

  

  

Lehrlinge 

  

  mßbßfen heute ſchon gegen bachwertige Deviſen eingekauſt 

rden. Verkanft werde ebenfalis nur gegen Dollar und 

Pinnden. Einzig die Löhne uns Gehalter werden in Pa⸗ 

Pierma-f aesablt. Die Beräten ünd dabei ſeßr aut geiahren, 

font wäre es z. B der Dunzider, Verft nicht mbelee cr⸗ 
wejrn, in wenigen Jabten für 50 Milliarden beutiger Mark⸗ 

wert bauliche Nulagen zu errichten und für den gleichen 

Betrag Maſchinen anzuſchaffen. Für die Werſten werde 55 e. 

Einführuna der Guldenwährung keine Ger SiSſtockung 

I Töpfertewerbe iül zwöchen deu 
dem Standenlohn iür e veveinhart daß⸗ 

bringen. Die Eiſenbahnbauntwerkſtätte mierde nach wie hor 

für Poler arbeiten, weil Polen auf die Benutzung diries 

Uuternekmens angewießen ſei. — 
e, Leiien Auhni 

bbüiniſten ur gegen zocmwertäde Devifen erfolge vers 
  

zen arbelkgn Pnter Shnlichen Ser. 

    

  

   

  

    
    

    

      

     
     

       

     

   

der Siundenlo 
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kru zu ſchneiden und 

tehend genannten Induſtrien ſelen in der Lage⸗ 

löhnen konkurrenzunf 
mentlich gegenüber Di 
eine gewiſſe Verechtigung gehabt. 
die deutſche Arbeiterſchaft mit Nachdruck Goldlöhne und 

In Polen machen ſich gleichartige 
. bemerkbar, die ſich bei dem 

en Gewerkſchaften ſchlietzlich auch 

durchſetzen werden. Indexlöhne ſeien abzulehnen. 

Wie billig die Arbeitskraft des deutſchen Arbeiters durch 
die Papiergeldwirtſchaft geworden iſt, zeigte Redner 

Amerikaniſche Baumwollarbeiter 
Woche gleich 14. Millionen Mark, 

35. Do leich 17½ Millionen Mark, Danzi⸗ 

ger Werftarbeiter erhielten in der vergangenen Woche 

450 000 Mark ausgezahlt, ihre eugliſchen Kollegen 1½ Pfund 
ren Mark pro Woche. 
Ländern in.Golddeviſen bezehlt werden. 

mit unterwertiger Valitta zieben jedoch 
in Papiermark ungeheure 

Gewinne. Die dadurch begünſtigte Unterbietung der aus⸗ 

ländiſchen Konkurrenz bedeute eine Gefahr für den Fort⸗ 
Unternehmer, die auf Valutagewinn 

rechnen, hätten kein Intereſſe an der Vervollkommnung der 

Betriebsmethoden. — 
Die Einführung ei 
ſei deshalb in Danzig zu beſchleunigen. Dann werde ſich 

zeigen wie ſchrecklich arm die Danziger Bevölkerung, außer 

einigen Großkavitaliſten, geworden iſt. Hypotheken⸗ und 

Sparkaſſenglänbiger hätten ihr Kavital verloren. Auch die 

Arbeiter würden einſehen, wie gering. 
pierdeldſummen, ihre Beßablung a⸗ 

Dem Reder dankte berzlicher 

gleich 4% Million 

ſchritt in der Technik. 

3i: dieſer Augelegenhei 

verſchiedenen Städten 
gen nicht dazu ange 
beſtern. Proteſte-und Demonſtrationen können un 

ſein, wenn ſie für praktiſche ü 

trauen der Gefamtarbeitericha 
aegen den Fafzismus 
Metboden anwendet, 
Kommuniſten ſind in 
uud die V. S. S.D 
Daher kann es mi 

  

Das 
des Lohnes der ange 
Lohbnes der ungelernt 

Ee 

Die Splal 
Kind bis 14 Jabren 
gilt für die angegebene Zeit 

     

   

    

     
     

eng 

er Währ 
r. Verkauf der Fabrikate, für bie 
Ausland als Abnehmer auftriit 

Raffinerien arbeiten ebenfalls 
Von der 300000 Zentner 

erden 100 000. Zentner im pDduktion w. 
000 Zeutner gehen zu Weltmarkt⸗ 

   

    

   

fund.) ins Ausland, 

90 Prozent der in den Danziger⸗Hafen 
Schifſe ſeien ausländiſche, 
aus Durchgangsware., Al 
hochwertige Deviſen in Frage— 
zielen die Reedereien rieſige Gewinne. 

Der Aufſchwung der 
ten Jahren ſei unverkennbar, 
Berkauf nur in gordſicheren D 
hin ſei es der gegebene Weg, 

Danziger Holzindnuſtrie in den letz⸗ 
obwohl auch hbier An⸗ und 

eviſen geſchehe., Auch ferner⸗ 
die Blöcke und Stämme auf; 

hier zu Bret⸗ Danzig zu transportieren, 

werde ſie auch erringen. 
Beſtrebungen immer ſtärke 
Kampfgeiſt der polniſchen 

an einigen Beiſpielen. 
verdienen 28 Dollar pro 
Wollarbeiter 35. Dollar g 

aus der niedrigen Bezah 

Luſſion wurde Abſtand genommen. 
im Auftrage des Landesvorſtandes der B.S. P. D. daß dieſe 

ſich für ſchleuniaſte Einführung der⸗ Danziger Währung ein⸗ 

ſetzen werde. Auch in öffentlichen Bolksverſammlungen ſo 

p.Stellung genommen werden— 

rt: 
Vorarbeiter —— —— 

Selernte Arbeiter Meer 21 J. 
Gelernte Ärbeiter von 20—28 ů‚ 
Gelernte Arbeiter unter 20 J. 
Angelernte Arbeiter über 24 IJ. 

Angelernte Arbeiter von 20.—84 J. 

»Angelernte Arbeiter unter 
Ungelernte Arbeiter fib 
Jugendliche unter 15 J. 
Jugendliche unter 16 

Euge im L. Jahre 

   

kann die K. P. 

„die beſten Bundesgenoß 
t ihnen keine Gemeimnſchaft 

    
   

  

   

     

  

   

   

Goldlöhne 

  

n iſt. 
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, Die Zulagen für Sohnarbeiter betrogen in 

den durchitbnitilichen Akko überverdienm 

„Vexeſtait, In der LG. 5950- in 
Der 4. G. 

zu zahlen. Bedenken, daß Danzig bei Zahlung von Gold⸗ 
ähig aäuf dem Weltmarkt werde, na⸗ 
eutſchland und Polen, hätten früher 

Neuerdinas fordere aber 

Die Rohprodukte 

äner goldbeſtändigen eigenen Währung 

trotz der hohen Pa⸗ 

Beifall. Von einer Dis⸗ 
Gen. Brill erxklärte 

Verbot der kommuniſtiſchen Demonſtration. 
Der Polizeipräſident erläßt folgende Bekanntmachung: 

· „Das kommuniſtiſche „Echo des Oſtens“ fordert in Nr. 164 

vom 55. Juli bie Bevölkerung für⸗ den 29. Juli zur Beteili⸗ 

aung an einer Verſammlung auf dem „Artillerieplatze an der 
Gusanſtalt“ zur Demonſtration gegen den Faſszismus auf. 

Dieſe Berſammlung iſt bisher nicht angemeldet. Sie würde 

im Falle der Anmeldung auch wie fede ähnliche Veranßaltung 
verboten werden, da die Demonſtrationen gegen den Faſais⸗ 

mus den offen, ausgeiprochenen Zweck verfolgen, ſogenannte 

vroletariſche Hundertſchaften zu bilden, 

Haufen zu organiſieren. Vor der Ti 

lungen unter freiem Himmel oder Umzügen. 

meldet oder verboten ſind, wird gewarnt.“ 

Die Soztaldemokratie hat ihre Stellung. 

muniſtiſchen Veranſtaltung mebriach zum Ausd ö 

Neder denkende Arbeiter muß ſich dicſen wilden Demonſtra⸗ 

KRonen, die nur den Zweck haben, die Agitati⸗ krach 

ten- K.P. D. zu beleben, fernhalten. Die Er⸗ 
herben gezeigt, daß dieſe Beraz 

tan ſind, die Lage der Arbeiterſchaft zu 

aljo 
eilnahme an Verſamm⸗ 

die nicht ge⸗ 

zu dießer kom⸗ 
rück gebracht. 

   

Ziele erfolgen und vo 
ütgetragen werden. Im Kamp 

nn d Vie ſelbſt faſsziſttſche 
nicht ernſt genommen werden. Die⸗ 

ihrem Kampf gegen die Gewerkſchaften 
ls der Faſsiſten. 

Neue Löhne bei der Danziger Werit⸗ 

Für Danziger Werft und Eiſenbahnhaut 
zür die Woche vom 21. bis 27. Jult folgende 

15 700 Mk. 

Sehrteune un 3. Jeßr 2200 
ehrlinge im 3. Jabr ů 

—Lehrlinge im 4. Jahr 500 MS. 
Frauen. di chearbeiterianen ſind, erbälten 1 Prozt 

lernten, alle anderen 20 
en münnlichen Krbeiter. 

Do einlaufenden 
die Ladung beſtehe zu 95 Prozent.“ 
ls Zahlungsmittel kommen nur 

Trotz der Stauerlöhne er⸗ 

  

daun per Schiff nach dem Ausland zu 

  

bewaffnete 

    

    rSſam 

  

  

    

  

  

piwerkstatt ſünd 
Grundlöhne vro 

18 20%0 M1E- /E 
18 10½ Mk. 

— 17 500 Mk. 

  

    

    

   
   

  

    

Seasen es 
          
   

  

         

  

Aichen 

  

5 

    

    
   
    

       

  

   
      

    

    

  

   
   

  

    
    

    

   
    

     

    

    
    

   

  

   
   

  

    

     
    

  

   

       

  

   

    

   

   
    

ferner 

   

Urteil 

ſtraße. 

könne 

  

mehrere 

  

   

Die von faſt ſämt 
Verſammlung ſprach ſich 
ſtellten aus. 

  

Ei 

Stöcken oder⸗ 

Lohraus im Stadtthegter. 1. 
theater in ſeine wohlverdtenten Soinmerte 
abend findet noch eine Wiederbolung de 
leria ruiticana“ v 
Sonntag wird, 
„Die Welt ahne⸗ 
den 30., ſattfindenden letzten Auffüh⸗ 
gaſtiert Herr Fritz Seubold 
Köln, der ehemalige Buffod 
„Eiſenſtein“. ei ů 
„Die Boheme“ am Diens 
ihren⸗ Abſchluß, Dami 
ter Kräfte Danzig. 
der Linden in der Ro 
„Fledermans“, ai 
jowie die He 
(Drareell) 

E. K. iſt. 
ſchaften Vor einiger Zet ů 
Preußiſchen unter vielen anderet Gnadengeſuchen 

eines kückfälligen Verbrechers zu bekaſlen Gebe 

mit beſonderer Emphaſe daraufuberie AßBů 

als gewöhnlicher Soldat Sas 
zzweiter Kläſſe erhalten hal L v 

des preußiſchen Tuſt inkſté, im 
die man im Iuſtismtiniſterinm fabrungen. t im Juſtisminif 
Eiſerne Kreuz durcheus nicht Das 

G 

  

irbeiter und die der 
Hochbantgewerbe, die wir geſtern ů 

Ergebllisloſe Verhaudlungen im Groß⸗ und Klei 

Am 15. Juli wurde den⸗ 
rung Unterbreitet, die Innigehalter au Grund de 
rungszahl von⸗ 
Prozent zu erhö 
macht, daß, falls 
Monats 
chenden; 
treter macht 
was von den Arb 
Schlichtungsausſchuß iſt minmehr angeruf⸗ 
mitgeteilt worden, daß bdie Ang lt 
weiteren Verhandlungen jederzeit bereit 
Bund gewillt iſt, ⸗der beſtebenden Verten 
gemäße Erhöhung der Gehälter für den Monat.Juli 
nung zu tragen. — * — „ 

Aus dem Zeutralperband der Angeſtellzen. 

eigen ſollte, ſich die Forberung tu 
ſifferenzprpzentſatz erhöbt.; Die⸗ 
ten ein endgültiges Augebot vo⸗ 

leitung und. Dur ig d⸗ 
wirkung gitt geſchulter und iatkräftiger Angeſteliten 

Handel ſicher iſt. Die Geutenſemt Den- SendelSaät 
in den nächſten Monaten m erügen Ahetten 

gemeinſam einige Fachgruppenverfammlängen abh, u 
die Agitation unter⸗ 
führen zu können⸗ 

2 Schweine in Kömmiſſton genommen 
Mark für den Zeutner Lebendgewicht verlan 

der damals zur Notierung gelangte Preis nur 260 
betrug. Die Angeklagten muchten die 
Le dieſen Preis nur deshalb verla⸗ 
rem Angebot auf den richtigen runt 

nen. () Das Gericht ſprach die Angeklagten ſeltſame 

jrei, da es der An ür 

Angebot und Nächfrage 
ter Verſtoß 
Uachzuwei 

Schaufenſterdiebſtahl it 
lionen Mark Waren e 

urichäft von Arnold KLawi 
Sie ſchnitten aus dem Sche 

Stück Glas aus und räumten bann unt 
„Haken das geia 

Staditb⸗ 
   

    

   

    

Der Fachgruppenleiter, Kollege 

derte ſämtliche Mitglieder auf, mehrsaktiv in de⸗ Ang 

bewegung tälig zu ſein. Auch die Genoſſenſchaftsangeſtellt 

die an dem Tarif für „Handelsangeitellten intereſſter 

ſind, werden in Zukunft in engſter Fühlun⸗ KSLer. 

verwaltung des Verbandes bleiben, damit 

   

    

   

Neue Löhne füär Stukkaten“ 
der Stnktateur⸗In 

Jugendlichen ſt 

Arbeitgevberverbänden d 
  

Juli, die 207 Prozeut 5 

n. Gloichzeitig wurde der 
die endgültige Teuerungszab 

A;    

eitnehmerverkretern abgele 

  

   

Ford 
Eent! 

chführung der Lohnbewegungen der V. 

   en Handelsangeſtell 

öin vera⸗ üworten 

   

     
     

ihnen 
Bero ei 

  

  

   

  

klamte Sch 
A 

    

2. 

u,    

    

  fänner“ gegeben. 

  

   

Dienstas 
VBuſch 

   

    eit hat:ſich ber Rech 
  

Cbgaräkt        
    

    

    

            

  

     

     
   

ersigenſchaften angeſehßen i 
ines gewiſſen vückfichksko 

  

  

  

faule Ausrede, da 

Preisfeſtſstung kämet 
     
'eret nich 

g.der „Fledermäus⸗ 
om Reichsballeutheäter; 
Stadtiheaters einmaltg 

won Juccinis 
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n dtrek⸗ 
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Die Berufsausbildung der Mädchen. 
Die große wirtſchaftliche Not zwingt heute dſe Kreije faß 

aller ſozialen Schichten, an die Berufsfrage der Kinder ſoſor: 
nach beendigter Schulzeit oder auch ſchon vorher heranzutre⸗ 

ten. Aus dieſem wirtſchaftlich zwingenden Grunde wird auch 
der Berufswabl der jungen Müdchen diejelbe Bachtung und 
Bedentung geichenkt wie der der Knaben. Wir kommen da⸗ 
durch ein Stück weiter auf dem Wege, daß die Geſellfchaft den 
Frauen gerechte Forderungen erfüllt, Forderungen, mit 
denen ihre geiſtige Freiheit und Entwichlungsmöglichkeit ver⸗ 
inüpſt it. Die Frauen müſlen allerdinga felbn noch mehr 
aus ſich beraus das Recht auf eine der männlichen eden⸗ 
bülrtine Berufsnusbildung brouſpruchen und eine erbödte 

Hingabe ihrer Krüfte an die bernflichen Pflichten gewinnen. 
deren Motiv dann nicht nur Pflicht, londern auch Liebe zum 
Veruf ſein wird. Boransſeßung dafür ſnd die mönlichſt 
meitgehende Berückſichtigung der perſsnlichen Kräfte nach der 
Seite der Neigaung und Beguvung bin und eine gewißenhafte 
Beruſsvorbereitung. 

   
Wie die Bedingungen für weibliche Kräite auf dem Axr⸗ 

beitsmarlt beute ienen und in Zukunjt liegen werden, wird 
der Weg der beruſstätinen Frauen ein barter Kampt um 
Arbeit ſein im Weitbewerß mir den männlichen Arbestskräf⸗ 
ten. Die Rüſtuns, duych die die Frau allein der Konkurrenz 
gLewack,»n ſein kann. iſt der jelbſtbewußte, berechtigte Styulz 
auf ein cßbenbü Käönnen, das feine Kundamentirrung 
in einer gründlichen Berufsgorberciinng geinnden hat. 
weſentliche Grundlage für jeden Beruf m die adbgei⸗ 
Schulbildang, ſtie in das Mindeßfmaß eines Allvemei 
nutf demn ſich eigenilich fede Bertrisausdildung crit 
kann. Dabet id zu bemerken, bas cin a8geichleien 
ichulwiſſen böher zu bemerien ift, als das ei 
oder Mittelſchülerin 3. B. die ſchen nach drz 
Schulc rerlaßt. 

In den Berufen. zu denen der Jagong durch cint grrepeltr 
Lehrzeit möglich in, Knd alle Bersache, etmu aaf apve 
Lege durck ein Hinierwiörtchen als unanss. 
Halbiertisc Kröäfte einsuilürfen, zu ererrtfch. Da ant dist't 
Weiſe nur Menſchen an Poiten zu kommen ſuchen, denen fe 
nicht gewachien ſnd, und die desdalb nrit nindermertiger Ve⸗ 

     

    

       

  

    

      

      
zahlung und Räutigem Stellenrechiel zecbnen ær⸗ Ari 

rſſen Keicn, Licienicen ſung Edtct en 
10 8 rias in 

  

   

   
   

   

   
   
   
   

      

   

       
   

     

  

kauzmänniiche Serrf id rur 
gebildete Kräfte anstreis 
kurſus an Lanfänrüichen Len 
der Regrl kKeineswens eine ↄare 

Handwerklüthe Krauen 
zu (Crlernen, gererlse 2 
den Tartfverfrügt vder 
Lxehrzeiten genan Wie des 
Art ſind als eine Auss 
„für Hausgesrusch au. 
ſebr-wertoof. eintr Be 
nicht. Auch das Kanagewerbe. zu Sen 
Mädchen, zum Teil nar it gentr Pa- 
aubreichenden Betgakans Asgeüatrer, 
langt eine gate teami- —— 
Lehre, Ienach der Der, 
vebenden Kunagerrerdle 

  

   

  

         

  

   

        

   

      

uurch die Teilnahme au gecigretea Farichnl⸗ 
ichulkurſen gesährleiser. und Ler ers cine: — 
ſchule vüer Kunsbechschnle öer pie EKESBildang KHeSlLim 
vollenden. RKatm die Ansdilknng in Pichrr Arr. die m 
himn konſpielis und Langdanerrt — cta Ert Jabrr — M. 

aus WirhafEiSen Aränden Meht rSesalien werden. 

au, MeinererWasg 2n Denelgraten -Dach auener,, rine n eikerrriifung in dem grleruten Fach aasdegen: rine 

  

  

  

  

  

Dic Rilmmnf. — Weaſtreichnmms der KAullen. Das Temos 
der Helbemwertung in ber lesten Sochen mad Arnaitnz Bat 
die Zahzeneröürn. mit denen man xrüburnu eS irmmer mehr 
anichwelken iußen. Toes mechmen tü babarch erheblich Schmie⸗ 
riger Rorden Biel Aunutze Schreibarbrit ari grleinrt 
mwerben Die Braris bar ſich ſeidn erbolten nud ben crhe 
Serreinicchnen bereils an pielen Sackch au in rercbicheuer⸗ 
Lei Ferm „ In den Geſchatzen des Siahrihandels 
Kebt rren SEL gen. Sei Henen dür Rei læsten 
Nullen ertrörder klern grichrirben sher atßber Purcd cis & 
(D. b. Taufens erürta ünd. Das glricht fuhαπ en ant Se 
zuren aber eEf Sen Stiieatien des Acüantsms 
Sänſer becberdnen. Das . Te maßn aun Den Berscälas. 
Raf dir Weseservung nich Pea Borgeben vr Bruris 

  

  

  

    
   

  

    

  

ů Man fol die drei Kullen abfreichen, was man währungs⸗ 
techniſch Denominatinn nennt. Statt 1000 Mark bätten Wir 
Wun die Milmark. Rußland bat für ſein Paplergeld, den 
Somzetrubel. bereits zwei Denominationen burchgeführk, 
cinc im Jahre lütt und eint im Jahre 1922; beide Male im 
Verhältnis 0 000. Eine ſolche Denomination kann natür⸗ 

   
   

  

  

tung haben. ů 

Der rabiate Ehemann. Im Februar d. Js. verſtarb: die 
Frau des Arbeiters Paul Rbode aus Langfubr unter ver⸗ 
Dächttgen Umſtönden nach kurzem Krankenlager. Sie ſau 
ibrer Entötnduag entgegen und war Finf Tage vor ihrem 
Tode beſtigen Misbandlungen ibres Chemannes ausgefetzt 
geweien, der als ein ſehr gewalttätiger Menich galt und ſeine 
PFrau in der Trunkenbeit ſchon oſt mißhandelt hatte. Die 
neg enden Ebemann eingeleitete Unteriuchung ergab nicht 
mit voller Gewisbeit, Laß der Tod der, Fran unmittelbar als 
Kolge der erlittenen Mißhandlung eingetreten iſt. Rhode 
haite ſich jert wegen der an ſeiner Fräau degangenen Miß⸗ 

ung vour dem Schöffengericht zu vrrantworten und 
narde unter iofortiger Berbaftung zu einem Jahre Gefäng⸗ 
nis derurteilt. 

Linderwanderung. Am Sonutag, den W. Juli, verau⸗ 
Walte: der Toyrtſtenverein Die Naturfreunde“ für 

  

  

   

    

    
  üͤb am Lauggarter Sor. Das Ziel der Wanderung 

e. Jedes Kind sringt diesmal ſein Eßen für den 
an mit. Für Kaffer wird geiorgt. Diejenigen Kin⸗ 

das Sommerfeit der Partei beinchen wollen, 
zurückgeführt, is daß ſie gegen 1 Uhr mit⸗ 
anzig ind. Am nächſten Mütmoch, den 
ich Rie Kinder zum Spiel um 4 Uhr nach⸗ 

Karrenwell. 

IPr 
  

    s3en X    

  

   

  

    

   
    

      

  

Finanskataſtrophe. In Ler letzten Ge⸗ 
derertreterfisung gab der Amis⸗ und Wemeindevorſteher 

einen eingebenden Bericht über die Finanzkalamität 
Seinde. U. a. ünd die Gebalter für Juli noch nicht 

Aun die Nachzablung der Teuerunassuſchüſte ſei gar 
Tenken. Auch kKönnten Sie 130 Orts- uns Landarmen 

. Auguß feine Unteritüsung crhalten. wenn nicht der 

  

  
  

   

   

      

ſe und die Gemeindevertremag nicht auch noch 
läge zu den Kealgenern Pewillige. Wenn die 

Drei Kreisrerkänden. den Siädten und grsßeren 
arſchriit an die Volks⸗     

    

   
    

    

   

    
    

Oe Döniger Jahlungsunfäbiskeit 3u 
teilnug des Senats, daß Lelthof als Landgemeinde er⸗ 

r: Warden fei, aunb zn ngerer An⸗ ache Aulaß. 
De Seichleßen, eine Eingabe an Wolkstag zu richten, 
meichem Kecht der Senat Kalfthos die erzeif durch die 

naemeinang Merienbures erworbenen adtrechte ab⸗ 
Se. Die X. Ser Lebensmi: E nund Richt⸗ 

Sreßber unterkegen, jolien farten Farf überrert werden. 

Aus dem DOſten. 
Feners hrünfn in IJnbiften. In 

ten Fabrifanlage der Oel⸗ nub Fettiabrik 
D5 amn Mittreoch in einen grosen Solzſchuppen. 

der r Ausbemahrung von Gerütächaften diente nnd einen 
Awenthaltsreng fr die Acbeiter as eine Körmohnung 

    

      

        

  

  

       

        

  

MWMeneri. Der Hafenben von Volangen. 
der interkätiinnalern Kenfnxrrnz., Bie Rer fizastiäche Haßen bam⸗ 
vexwalkung fr Catsürfe zum Han eines Fiicherci⸗ Beim. 
Wetteren Hanbelssafers Eei Potangen assgetchrieBen hatie, 
änd die Entmerrſe der Micaer Ingemtentt rüfesor E. Ja⸗ 
cebe unb D., . Kennenkampif mir dem erütn Prrije aus⸗ 

Ehioun m Berlin nnd ber driite bem IAsgerigur Neichardt in 

Leimerzeit els Kaufmrrena fär MNemerl amsgegeben. Nachdern 
Eernei Käe i 

se aane isergene „Se Bakat. An 

  

    

lich nur yraktiſch-techniſche, keine wübrungspolitiſche Bedeu⸗ 

v ſeine 
Kindergruppe eine Ganderung. Die Kinder treßßen ſich am 

In 

  

ů 

        

Cuns“ und darnnter eine vergleichende Aufſtenlung der voich⸗ 
tigſten Lebensmittelpreiſe beim Autritt der Regierung Cuns 
und jetzt, ebenſo des Dollarſten er damals 7000 betrug 
und jeßßt faſt 1 Million erreicht hat. Gegen dieſes Plakat, das 
in ſeiner nüchternen Zahlenauſſtellung außerordentlich wirk⸗ 
ſam war, lief die bürgerliche Vreße in ſcharfer Weiſe Sturm. 
Man bezeichnete den. Inhalt des Plakates als aufreizend und 
forderte ein Berbot des Pläkates, da Teile der Bevölkerung 

   

geprangerten hatte den Erſolg, daß der ſtellvertretende 
Polizoipräſident den Urlaub ſeines Vorgeſetzten benutzte, um 
den Anſchlag des Plakates zu verbieten. Der⸗ Stettiner Re⸗ 
glerungspräſident hat auch die Landräte, Ortspolizeibehörden 
und Landjäger des Regierungsbezirks telegraphiſch ange⸗ 
wieſen, die Veröffentlichung der „Erfolge der Negierung 
Cunv“ zut verhindern. Dieſe verſuchte Unterdrückung von 
Tatſachen muß um ſo kindlicher wirken, als jeder die Zu⸗ 
ſtände noch viel draſtiſcher, als ſie ein Plakat ſchildern kavn, 
am eigenen Leibe ſpürt⸗ ů — ů 

Swinemünde. Dir Spielklubſeuche hat in letter 
Zeit außerordentlich an Ausdehnung zugenommen. Die 
Polizet hat ſchon ſeit jeher ein ſcharfes Auge auf dieſe mehr 
uder weniger öffentlichen Klubs gebabt: in jedem Sommer 
iſt die Aushebung mehrerer fſolcher Klubs erfolgt. Auch jetzt 
hal die Polizei wieder zugegriffen und mehrere Klubs ge⸗ 
ichloſſen. U. a. iſt auch der Klub im Kürbauſe. in dem ein 

llard⸗Glücksſpiel betrieben wurde, geſchloſſen worden. 
Nach weiteren geheimen Klubs wird gefahndet. 

Saßnitz. Aus Seenot gerettet. Das deutſche 
Moiorſchiff „Brage“, von Sandwich mit Holz nach 
Soputhampion unterwegs, wurde Sonntag mit Maſchinen⸗ 
havarie durch den Dampfer „Sa in den Saßnitzer 
Hafen eingeſchleppt. Das Motorſchiff erlitt einige See⸗ 
meilen von Arkona Maſchinenſchaden und war hilflos den 
Wellen überlaſſen. Auf Benachrichtigung durch das Fähr⸗ 
ſchiff konnte das Abſchleppen vorgenommen werden. 

Pinnow (Pomm.]. Ihr Kind in die Seen gewor⸗ 
fen“? Nach glaubwürdigen Ausſagen eines neunjährtgen 
Knaben warf ein Schnikterehepaar ſein dreijähriges Kind 
in den großen See. Das Paar verſchwand in der Richtung 
Klotom. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden. Der 
Knabe ſah ſie auftauchen, lief jedoch in Angſt weg. 

x Verfammlungs⸗Anzeiger 
Anzeigen för den Vertammlungskalender werden nur bis 6 Ubr Morgens in 
der Geſchäftsſtelle, Am Spendhaus é6, gegen Barzahlung entgegen gendremen. 

Zeilenureis 125l. — MNk. 
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27. Juli, abends 7 Uhr, Gewerkichaftshaus, Zimmer 54⸗ 
Mitgliederverſammlung. (10277 
Verein Arbeiter⸗Augend Danzig. Heute, Donnerstaa. abds. 
7 Uhr: Bewegungsſpiele auf dem Grüngürtel. Freitag, 
den 27. Juli, 7 Uhr: Treffen am Olivaer Tor. Sonntag,. 
den 29. Juli: Teilnahme am Parteifeſt. Treffen 2½ Uhr 
Schützenhaus. ů 

Sauptkaſſterer V.S. P.d. Die Vorverkauiskarten vom 
Sommerfeſt ſind bis ſpäteſtens Freitag auf dem Partei⸗ 

bunreau zu verrechnen. 6 
Lanafuhrer Mä⸗ efangverein von 1881. Freitag, 8 ‚'hr 
abends Geſangsſtunde. Sonntag, 9 Uhr vorm.: Mit⸗ 
aliedervarfammkung⸗ 40²7 

Arbeiter⸗Augend Danzig und Langfnhr. Freitag, 7 Ubr- im 
Heim der Langfuhrer Ortsgruppe: Großer Uebungsabend 
zum Parteifefit. — 

Dentſcher Metallarbeiter⸗Verbanb. Kombinierte Verſamm⸗ 
Llung der Heizungsmonteure. Inſtaklatenre und Klempner. 

Sonnabend. den 28. Juli, abends 6 Ubr., im Vereinsbaus. 
—Tiſchlergaſſe. ——5 ——— (10278 
Freier Bolkschor Zoppot. Nächſte Uebungsſtunde Sonntag. 

den 29. Juli, morgens 874 Rhr. (1025/ 
Volkstaasfraktion der V.S.P. D. Montag, den 30. Juli, 

nachmittags 5 Uhr: Wichtige Sitzung im Krakttonszimmer. 
— Abends 7 Uhr: Gemeinſame Sitzung des Lan⸗ 
desvorſtandes, der Volkstagsfraktion und des Vorſtändes 
des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes. — 

Wafferſtandsnachrichten am 27. Juli 1923. 
7. 25. 7. Kurzebruack 

   

      
        

    

    

   
  

  

Die Tat des Dietrich Stobãäus 
XSma4H „ Ner Salbe. 

Wan afir Derrck rtur fchmerr. müssr eidene Kensränrg. 
ir zebesrne! Peim Prifnen eim ianamuhminenbcs. üIIeS, 

rs, gleichar erentt Klinegrächen en Eüt Mai, 25 
ryert üie ich äübr: jeden., Per kam und Fimg. Mene Ar Larch 

Tinen ickwalrn Fixürren Waug, Ner arben ker Sesmmen 
Der Alies Arr. X Aezrzre Eüe- Rie hsss, ⸗ 
brecheriicht Tirroe ins erhr Strkarcxf. immrt vun 

-InM., ih er Ainerselnntt iten & in Ader 

zvat, as Pir dch ücr cin Fämertszrt A-krEn iKArW, 
i Kndertt lich Fer Eindrnd. uud ahεIüe Sebagrn 
crüde frerntluh vun Den verühlsärntn EolserünEn., Fem 
arblsrzten Kameder ui* em PTεν rTETl. 
k*rr mec cine abstunfette Fanfräe aun Kenbrr Mamt. 

SDen werwen E v ů Les ier Eehämgzäciembern Aäüm- 
Sehri. ů 
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der Crertete miitt aurgerm muüire. mrich ihebee Stürn Lars. 

  

    
   Exikrt. 

  

ariden Ler Weünr. bär im fünler öräincher HeSerlegenheit 
„des Schrgrits nns Lribes Peßtent. mun mus ens nnierer 
aeeren Trägbeit EED Darsben überbaupt erd zu 
ernen Eebrren Semntthen sier felhßd zu erzicben 

i Kamrberimnen Bat. W r gewöthgilich nicht 
3 — Derene S 

    

iE NWer Scarte, Res 
  

  

    

Ar Deien keim Süsäestater, in Mermnerüwmru⸗- Erter. M De⸗ 0 — 
Le- xrs Mnett Kier erE „-ThL, Wer Düt And 
E E fe= vryt Im Den EE-EI SM —3 Eren An Kes, WrsrS S„f ärei Stöfter 
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eten Aker men Lrsgen: 

Amgies rerenä, EE WO — 

    

   

  

   

    

  

        

            

    

        

   

    

   

       

  

altem und angeſehenem Hauſe. hatte ben. größten Teil mei⸗ 
neß Sebens in der Stadt verbracht, und faſt jedermann, der 
wir begegnete. kannte mich, wenigſtens dem Namen nach⸗ 
Srhbl waren meine Angebörigen tot. Aber es gab noch geung Sente. die ſich iörerſeiis (nicht ich ſie meinerieits) zur 
Sutel Verwandtſchaft rechneten. Bettern. Tanien, 

träügkich ſvießbürgerliches und aufgeblaſenes Geichlecht, und 
noch größer war der Kreis von Bekannten, der übeit unge⸗ 
beten ſich an mich Heraudrängte und über alle Dinge bieſer 
Welt ſein unmaßgebliches Urteil in höcht maßgebender vnd 
erroganter Weiie auskramte- Sollte ich unn allen diefſen 
Kuanichsaien aub Laßtermäulern. die nur harauf warteten, wir melur käble Zurückhaltung irgendwie heinrzuzahlen, 
dem ermßirichten Anlas ů indem ich mei 1 oprcurlie, fi. meinem alkehnt Leben, in meine Geliebte 

  

   
öffentlich Aergernis daran nehmen. Dieſes Geſchrei der An⸗ 

  

Arbeiter⸗Abſtinentenbund (Ortsgruppe Danzig). Freitag. 

x .. ＋ 0½4 ., 
Zawichoſt.. E, ＋1.04] Momouerſpitze. ＋ 0,23 0, 23 

ů 7. 25.7. ů Diecke! —.— ＋ 0.1I2 „0,/14 
Warſchan T,. ＋1.% J. Dirſchan. 0,18 0.20 

J. 24.L. Einlage . 2,32 ＋ 2,40 
Dlocc . 9,65 Schiewenhorſt ＋ 2.58 . 2,64 

20.7. 27. 7. Nogat: — 
TSDorn 0½ P. Schönan D. P.. P6,70 P6.71 
Sordoes... 0.35 P.„ Holgenberg O. P. 4,62 P.4,46 Caim 4 Nenhorſterbuſch ＋ „ 

0 Aawachs 7*— 

und Baſen, ein naßerümpfendes, abforechendes, uner⸗ 

  

      

  

   

     





  

   

     
   

     
     

           

                  

    

   

   

  

—— LEEEE —— EDLLLDD 

Teslilwaren-Export 
Leo N eumanm, wsagzhensat 2 Leo Neumann cK Herz I. Ä I und — 

DANZIG, ————iSD—.— 12 
  —2 

IE uuuu MI. F orell: Co- n.Lerinskyr EXVDORL„ IMPOE ü DANZIGU 

DA V 216 ö Damiu. Reiline Belstgasse 18/ L8 Langer Markt Nr. 2 

eeigeee Vy SCroßhandlung — 
ö Leren. u. Knabenłkleider-Fabtæ Kurwarenn Knöpfe Posamenten :: Spitzen . ů 

* Sückersien 2 Bijouterlen a Haarschrauck ů 

    

  

  

  

  

  

  

Trikotagen / / Strumpfwaren —— — 

Bukofrer E Co. ——— cCsar Cohn 
—— Heinrich Posner —— 

—— ö — Kutz- u. Wirkwaren-Broßhandel nerrenkieldertabri : Tuche und Futterstoffe —.—.—. 
— ————— 

Fabrik-Tuchlager 

LRadel & S. Judelewirz Alexander & Lewin 
Langgasse 2T 

  

  

    

  

  

  

  

    

Daneiger Schürzen- Fabrik ö 
ö Carl Michel 

  

1. Demm 19 — DANZIG ů Teletor 6407 Jopengasse 44 Teleion 3459 5 ere. Engros Textilwaren · Export Kowmissionslager der Firmen: ‚* — &2 =＋* 
— — H * H — erobe Auswahtin samtüchenKammgarnen, Speriatitat: Damen-Kleiderstotte und volies Weinbern & Gutmann, Berlin, in Gardinen-        

  

     
Strelchgarnen unt Veictrs. 

——— 

Sommerfeld & Co. 
Fereperecber 2517. DANZIO Tobesssse 1—2• 
— Sperial-Hosen-Fabrik —: 

ü— 

  Seserübervscdigte er M. SEG S CO., BSCSAM Bernharũ Kass & Co- Berlin, in Sthürzen 
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MDumhů Aiian-ABespüschalt Muin 
Kundlegasses 383 ⸗ Telephon 53-79 

Textil-Waren en gros 

   

  

S Dansiger Vorortverkehr. 
[DezrieX. E Dau - U Franst) 

Dauneg Eus —Aenksreeer 1275. 12. SE W, KSes, Ges W. Gse. Ps W, B. 
be, 1IS. 12, 18. 212. 2½. 32, Ve, 111. 4—. Ses. GS, PS, S88, See, 10 

    

. e vv. „,. eu, . . e. bOskar lliammer, b. m. b. li. 

8 

Oskar Klammer, Toru — 
168. 15—. 186. le-. e e. Se e. esu. be bs uoe. iin ů DNLT 

— 2W 2— 

104, 1215, Peradiesgasse 35 Hurtownia roweréw. czesci roweröw 
— ů v Oe Ees, lHs her, 5 Beltestes uail lelstungskSRiStES Eüssshaüs des 

K, SE, —* . 2 — & 
SW. 1—. & W. J., Ibs, II.s, 188, ü 

— 
— 2 

i Mmaszxyn do Savcia 
TæleOEn SIS 

Aresse tcleRracree: Cckar Kaer. Torvs 

  

Istens ür Fuhrräder, Mähmaschinen und Zubehör 
rs. 4*v, Ke, & W. — 2 8, 11A Femsprecher 61⁴² Telegr.-Adresse: Cursor Danzig“ 

  

  

Abena Enn umnofisher SSSS ü Akeon Rabinesic 

ä Kiewe & Co- Umeseim-Aons ane, 225 ö 

14.3138 Fihale: Danrig, IL. Damm Nr. 13 Tel. 3258 

  

      
ü Neumanma Tocι-eκ; 

  

  

  

  

     

  

Strickolie en en gros DANZIGE 

ä — EEHSIIME?‚? — ä E C0. —— 
Kartonna OVen-Fabran 1APOEL Tertütuaren SXLEOETT Tuche, Futteritoffe àdπ7 
ü ＋. AU MXL 4 cO. TRANSTIT ‚ 4 

Tapicr- rd Pappen-Greßbbasdlnz: DAre rnaunfFunr K. ů BrerEe s1. DANZIC IEE SE 1. — e N i Pabi ee EmnS von Scümeilbenem umt Erephanen Tasas-s SS— 8 „%Ahbilamo 
— ———— Keneere der FEEe S EEE Ie, EC Et, BäEtsess Scsect ü——— esse m. b. ü.— 

13 DA* cbepbon Nr. engasse Ne. 160 uonπrz KorusrEin Stesdige LSer in NAN KRAEOM. LVO Verrie, de, Mbss,Ceslsehen, x 
AuAseer Cunbes 2 „ Lciee 3218 „KRUuSCHEA EHDER„ S- -ert Pobnntee b: Ln     

b Johs. P. uhntesch — 
Unterbounsten ——— 8Sohr æ.C 

      

       DN u Eauiumhen M. 18.19 — öů — S. m. M. n. 
———— 
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Eiudllheater Dunil 
Direkklon: Nudolf Schaper 

Heute. Freltag, den 27. Jull, abends 7 Ubr:f 
ZSZum letzten Male: 

„Katja, die Tänzerin⸗ 
Operette in 3 Akt. von L. Jacobſohn u. R. Beſterreiche 

Mufik von Jean Gilbert. 
In Szene geſetzt von Eriid Sterneck. 
Muſikaliſche Leltung: Ludidig Schießl. 

Injpektion: mil Werker. 

perſonen wie bekannt. Ende 35/ uhr 

Sonnabend, den 28. Jull, abends ). 1 „Tavalleria 
rulticana- Melodrama, Hierauf: »Der Ba⸗ 
jasza“. Drama in 2 Akten und einen Prolog. 

Sonatag, den 29. Juli, abends J1,e Uhr: Schaüfpiel⸗ 
preiſe! —— eit ohne MWünner . 
  

MWimun * 

  

Harry K 

ů omte SSe De ü0 I1. Aumteutchs . ee, Denü 

— ů ů ů Oem ů S Liederialei, k. bi 
— . — * . Uemi Anger; und Preie 1e ertafel eubuce, trigent 

f piel in 4 Akten. S),„Helmat- Wertang“ Gä . . Pranz 
ů Perner: ů i 39 Stertes wü d ů — —0 

* 4. Nehzeitiiche Ubungen mit den 

Berg Evind und sein Weib e, Gessie 
Ergreitendes Drama in 7 Abteilungen. 16. Radbauspiels- „—. 

andlung: Insel Island 17. Marsck: „Wer, chaßkt das Gold 

L Dessteller 18.— Münnercher; Gesangverein Saugergrehb; 

— aa) „Waldeswelse“ 
48‚ d) „Lebe Wohl“ 

„Der niegende Kotter 19. Wanderbild der Lepenerhgen: —— 

Sche wenschnitt fülm. ů „Frellichtautührung der Jungsozialisten 
Weseperamihen. (angkuür) 

  

  

Ausserdem: Kindie 

i rten au der Veranstaltung iem KxAK 

ů Vertrauenleuten, ;. d. Gewerkschaltsbüros, Hevehusplätr 
Earten an 

    
5 Eprsoden zu je 6 Akten 

E. Eplsose: Die Banxràuher: von Massachuseits   

„Die Eies- SSer 
Detektiv-Roman in 6 Akten ——* 

In der Hauptrotie der berdhmie — 

berien — Kommissar Wannowskl. 
  

  

  

trotꝝ der reberung dillix uud Zut, D 

auck aut Teilsahlung. 00092 E   
  

  

Lentral Hotel LZoppot 
Saessaus Rche ö 

Sæ Gerten- Kasäsrei:. El 
acbet e, Paddany 

— Sters ——— Parisen ů 
— umet Wfiener Modehe 

in Kleider, Kostüme AndMAäntel 

         



Das größte moderne ü 

Filiale Langfuhr 

Breitgasse 8S-& 
FrrE & CAFE L 

U. KONDIrOREI 
MOKXNASALON 
KR 187 IA.-DIELE 

Lanfsensee 
Toppot: Seestaße 37. 

Kauthaus ü 
des E reistaats 

M. f. nasse 
Rarhl., 
Damig, 

21GARREN- 
U. TABAK.- 
FABRIK EN 

    
    

FPFßuß 

odzadiltiner- 
Hotel Danzigerif v0f 

Srösstes Räars- enfFüatrze 
Herren-Bekleidung 

kauft man gut und billig bei 

W. Riese 
BTrEISCASSe Nr. 127 Ereirgasse Nx. 127 

Winter garten - Tanzpalais 
  

Eeknades Wers EErr — TFockEdabe 

Kärstlerspiele Bonboenniere 
DSüE -este 2 ENIIAASILES RaDArCr- — & Der 

2 

* 

Veschatliche Runtisthau mit Daueriahrplan ů 
Musterschutz“ Ohne Gewährt 

B Danxiger Fernverkehr 
HAE Dirschan rmd zurück. 

Dag 2D * *. à* D. iUX. IS= IN. I I. 
5. D. S. X. D. Sas, 15— 1 
DSen 48. PEs. He, 1UU PD. 11²⁵ 

„ 5. D. . A. D. 82. 113 122 
gee er ee Karteste es Sus, 

35U D. 

11H. 8s, 5L L. àr, 

  

8 

V 

* Damenhentfentlen x 
29 
— 

E Crzie: TäSüirh b 4 Kr 

50LISTENKONZEETL 
* Dauer *nIheiee — ——— 

— Senste- — 8 4, 
Wxranche * Platae. 
äer 

Lan Doon U 
üal Xbölt. 

Danzig. Burgstrahe 3 
Teleles 635 

Leberall 

Wi 

  

Photohaus Scüllmng &Co. Mu. 
Dominikswall 6 DANZIG Holzmarkt 1214 

Hameras, Ubiektive, Photo-Papiere, Platten, Hlme 
Erstklassige Fabrikate — — 

  

UDEIREN 
S JUWELEN. PERLEN . 

G0LD. UND SILBBERVAREN 

J. heulelu æ Söhne Grohe Wol· 
weberg. 20 

SLasSe 
s 2 

Phannes Husen xNügr. 
anie — Häkertor 

Eisenwaren, Werkꝛeuge 
Haus- und Küchengeräte S— 

Robert Ehmann 
Altstädtischer Graben 3 — 

Textilwaren, Trikotanen, Herrenstotte 

Alexander Barlasch 
DANZ1G. Fisrhmnarkt 35 

Hrbefter—Homtektion 
rexhWaren Ieder Art 

in nur reellen Qualitsten. 

Max Hirsch2 co. 
llaus fur eleg. flerrenbelleitung 

Raiser s Kaiiee een lee ů ů 
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Veindsbrels⸗ Durch die Dops u. Austräg. 120 
Inpommcerellen 12000L poln. Anzeigen: Die⸗ 
ſpaltene Zeile ?500.&, auswärts 300 0.. Die Rek E 
  

mezetle 7500 &. auswärts 7000 . Arbeltsmiarkt 
und Wohnungsanzeigen nech beſonderem Tarif, 

Die griſe au 1* Lehensmittelmart iſt die g 
unheimliche Tatfache, die ſeit einigen Tagen alle ande⸗ V. 
ren Sorgen zurückgedrängt hat und das öffentliche 
Leben ganz Deutſchlands beherrſcht. War die Maſſe 
der arbeitenden Bovölkerung gegen die Teuerung ſchon 
einigermaßen abgeſtumpft, mab ſie das S der 

Preiſe ſchon mit einemgewiſſen ten, Daites R 
nur bon at einigermaßen folg ha 
damit ſch— b. Wüſche ſit baß an Nenanſcaffm von 
Kleidern Aund äſche für. abfehbare⸗-Brit nicht zu 
denken war und wollte man ſich damit vorerſt Ebegntz⸗ 

jen, wenn nur das Notwendigſte zur Befriedigung des 
aie Pei EEEEE für den nächſten Tag geſichert 
war, ſi ſich jetzt vor eine neue, noch ſch 
mere Süngttün zeſtellt, die die Nerven aufs Neus auf 
peitſcht. Denn ſelbſt das Notwendigſte, das zur 
haltung des. Lebens unentbehrlich i. beginnt z u man⸗ 
geln, und die Frage beginnt alle Gemüter zu 2 
tigen: Was werden 105 morgen zu haben? 

an elnzeln 
auch wieder rgenerfüllten Geſie 
frauen geſehen, die nicht wiſſen, was ſie mit dem Geld 
anfangen ſollen, das von Stunde zu Stunde⸗ ernpſer 
wirb. Es hat heute und geſtern auch ‚50 un 
Märkten, in den Geſchäften, ütber⸗ v 
Frauen zuſammenkommen, man 
manche exregte Szene Pheebernz Aber die Verhöltniſß C 
bei uns ſind noch idea gegenüber der⸗Not, wie ſie 
augenblicklich in Berlin herrſcht, wo ſelbſt die allernot⸗ 
wendt gaſten Lebuichtiſſ —0 
Aberts⸗ Hſende nicht wiſſe 
Hunger bapen ſolen. Vertreter des Berliner 
giſtrats haben ſich zur Peichsregierung betzeben und 
Hieſer die Notlage eiiher Berliner Bevölkerüung eſchil⸗ 
derk. Aber die Sregierung iſt für ſolche L 
lien unnahbar. Der eichskanzler hat dafür keine Leit 

Und die Herren Geheimräte in den M 
für. die rieneter Berlins u 

i Men 

wbie gende 

  

    
  

ürgerliche n. 
i Seit en Jäßt. Der 

Zeit einige 
ů * Eltern 

ein Beileidstelegramm und empfängt Mostac ns 

laubt damit ſeiner Qe un he haben 

Worunm auch nicht. Währen Proletatier vor 

Hunger fallen, ſteigen die Dividenden der⸗ Kapitaliſten. 

Selbſt der deutſchen z jentrumspartei im Reich wird 

dieſe völlige Tate: „ 

arhß und das Berliner Jentrumsorgan, die ⸗ „0 

Unterzieht die bisherige Politik Cunss einer nernich⸗ 

tenden Kritik. Das Blatt entt feſt, daß in Zentrums⸗ 
ammlungen Aeußerungem laut 95K. ind, wo⸗ 

nach das Vertkrauen Ju Cunavölk 
tert iſt. Es berrſiche heute wieder die Stimmung des 

9. November im Lande. Cuno, der es viel Mencer Im 

t- habe, als i einer ſeiner Vorgänge 
Eeit Skanzleramt, Line ſtarke Polſtik zu machen,. er 

im bei keiner großen Partei auf e, traf, 

Gegenſätz zu ſeinem Vorgänger,? Wiri 

Reichstag ſchwet zu kämofen hatt 
und jeden polkkäſchen Auwiuft fehlen 

die anhenvolitiſche Lage viel zu ontt 
und vor allem die Daner des Ruhrka 

geſchätzt. Der ſchwerſte Vorwurf, den di 
erhebt, iſt der, daß Cuno ſeinem vie 

vom ehrlichen ann untreu g 
ein ehrlicher Känfmann hätte nicht Ans Lube 25 0 

Deckung machen dürfen, hätte nicht den. 

dadurch finanzieren dürfen, 
einfach dranflos 118 30 kißů 

füßt binzu, don 0 ů 
nach 

  

ſition gegen di 0 dber Wußerſtes 

Viene —— ⸗ 
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im⸗ 

Gefug bP.b. Aute efällte Urt 

edie auf die Mordp läane des 

leiben und 

iſterien hatten 

onale Re⸗ 

bſi Hkeit der⸗ Cuna⸗Regierung zu 

mnne des   ſieren ſoll, 

daß, er die Arunss. 
Duntrumshkatt 

,was Fier bie verMeetielt⸗ ö 
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lUich Verſchulbehen 
Haig Gwe te mitbe⸗ 

onate Cünoes egierung 
bürlten aber f‚o manchem 8 igt 

ö wohin das Reichsſ 15 Leine 
ů kraktiſchen M⸗ 

Beſtrafte Mordverhinderung. 
Der Proseß Putikammer. 

m Prozeß⸗ gegen d 
uttkammer in Mün⸗ 

unter dem Vorſitz des Obe . erlandesgerichtsra rD 
teak⸗ Acht Monate 

Wyochen Unter⸗ efän Anrechnung von ſechs 
In: der Be⸗ fuchungs 1575 5 Mark bammex ſich 

gründung. 
ſetzten 

Kuſivrz hätten. 6E3 andle 
ufforderung zum Mord. Auch wenn der Angeklagte 

bie Tat ſelbſt nicht gewollt habe, trat erſchwerend bei, 
daß der Angeklagte gewiſſenlos an Baur gehandelt 

habe und vor allem an dem deutſchen Baterland. Durch 
,„einen eventuellen Mord an Scheidemenn, deſſen Ver⸗ 

hinderung nicht in der Hand des Angekla 150 gelegen 
habe, wären innerpolitiſch außerordentlt 
entſtanden. In dér⸗ gründung wird auch das 
Verhalten des Reichs ars einer ſchäarfen Kritik 
unterzogen, weil er es ve mte, ſeine Kenntnis von 
den Mordplänen der Münchener und der Augsburger 
Polizei mitzuteilen, und weil er auch eine rechtzeitige 

Benachrichtigung nach Kaſſel unterlaffen habe. 
ů Eine , gegen das Urteil des Vol gerichtes 

Der Müuchener 
bäch⸗Gruppe dur 

s. hervor & 
Scheide E 
dertwalken wolke, Im ihim dann ‚ 

Und ſte an einer Schnur anf. 
uſt zu We⸗ Dieſen Plan ſprach er offen aus in 

einer Rede, dle er emtaplich einer von — Gruppe ver⸗ 

Wenn Brüſſel und Pari geſondert antf den en 
ſchen Antwortenentwurf 
lich am Sonntag oder Montag antwarten werden, 
iſt das mehr als eine bloße 
beider Länder Im Gegent 
gen ſoll Potncape jeinen A. 
haben, das den Belgten immer noch Gelegenbeit gege⸗Ve 
be „ den franzöſiſchen Entwurf zu eigen zu ma⸗ 
Gen, Vcs woßt⸗on 50 hen wird⸗ u. Jrank⸗ 
reich operiert nach 
gen von Deutſchland hab⸗ 
feiner⸗ Soul Pot gegentüber 
Darum ſoll Poincars 
England ein Beglei ſef' beige 
— Problem der interalliierten Schulden, u 
erſter Linie die berüchtigte Serie O des Londnuer 

Lungsplans, erörtert, die nach franzüßisee⸗ 
Die Schulden Krankreich 

non der man 
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bdem Baus den dien chen Waſent géegeb Halte 
Attentat gegeu⸗ mann unter allen U 
den zu unterlafſen, weil, ſoeſ 
ſeiner polizeilichen Vernehmung⸗ 

richte: Puttk. 227 üe er chs⸗ amer; 
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x nach Berlin eiſen G 
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kommiſßſar die Be 
Baur, der am 

Maun vecnhrchi Koſſei, 

aber Wih i 
dem Attentü 
Vorgeſetzten R Vorgé⸗ Wer kritiß 

  

Mitglieder der Wrupve Mes 
Tat zur B. G — Zur zur Berſz 5 

von ſeinen Ro 

  

ü feiner ber Mechan ů 
i ieſigen Preis di Itpengis fiebn 

  
  

  

  

e 16 

.ehen.   

  
   



  

Sachſen und das Reich. 
Eine Erwiderung der ſächſiſchen Regicrung. 

Am 25. Jult hat die ſächliſche Regterung eint Gr⸗ 
widerung an die Reichsreclerung gerichtel, in der Re 
ſich zu der am 18. Juli veröfſentlichten Erklärung der 
Reichsregierung zu den Möglichkelten eines 
Bürgerkrieges gußert. Die ſächliſche Repierung 
nimmi vor allem Stellung gegen den legzten Kbiar der 
Erklärung, in dem ſes beißt. dan de regierunn 

üht iſt. mit Sn Les en Sachſe 
und Thüringen tin Trubigen Entwic 
lung unſerer inneren “ in Einpernebmen 

     
  

       

    

   

          

   

    

      

   

    

        

   
   

  

    

  

       

An Wöt 

fetwa 100 Mann ſturk, vor die Wohvung Btepers, aus 
der ſie die Frunaoſen gewalttam herausbolten. enn 
Kolizel Iteß ſich nicht ſeben. Der Privatdozent und 
ſeine Gaſte müßten der Uebermacht weichen. Mit 
Vernunttsgründen konnie man nämlich dieſen Päch⸗ 
tern der Sildung nicht kommen. Ihr Gintwrand war: 
Wtr Ve Ktungot üie⸗ Lanbie. i5 Aet 
gen die Franzoſen, e⸗ Dßten Hauypter ihr — 
tragend, zn Fuß zum Babnbof zu gehen, inmitten 
einer ſudlenden Meunte. Auf dem Bahnhof zwang man 
die beiden Throlrgen. Fahrkarten 2. Klaßſe zu löſen. 
Datilr ſollten ſir tüt Gctickwagrn Älatz achmen. Das 
nerbinderten Eiſcnbahner, Ein Teil des akademiſchen 
Mobe fuhr indes mit bis nach Kaßel: erſt dort grift 
Schuspelisei ein und machte dem Standal ein Ende. 

gen ſprach derweilen eine Aberdnung bei 
dem Erivatdozenten der Tbeoldgie vor, um ihm die 

Sachtung auszufrrechen. Judem erſchien 
„uſin dem natienalfäiſchen Aettinder Tage⸗ 

ntrünſtiger Außruk zur Seibſthilfe der 
egen den Landesvertätet“ Picper. 

Das Unglauklichſte aber iſt, daß ſich dieſer bübiſche 
einer birnrerbranntent zꝛenſchaft gleich⸗ 

au einern Junisitantel auswächt. In Göttin⸗ 
nich namlich La ich in dem Afſdſſor Jüne⸗ 

n Siaatsanmalt., der den jungdeutſchen Hel. 
ör jichenkte und auf Grund der Verordnune 
Spräsidenten vom 8. Mai die Verbaftung der 

are. Denn 
ſcden Jus 

eden. Dabei liegt eine 
des Marburger Protch 
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Nationaliſtiſche Exzene in Göttingen. 
Eine unglanbliche Berbaßtn 
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Reiſe der franzöſtichen Theologen vor. 
udieſe Päiißten und internationalen 

treunde im Resi aller ordnungsmäßigen 
Dadiere für eine Durchrese 8 Deutſchland nach 

  

     

  

Dnem Der ganze Vorgang in betrübendes 
Bild der geiſtigen Kerrotung weizer Kreiſe der ſoge⸗ 
Manntesr gebildeten Schicht unteres Nolkes unter den       

  

rkangen der außenvolitiſchen dar. Geiren dem natienaliſtiſchen Wabnäinn Reincares und ſeiner 
Seioigichuft benuß ſich nuch tkeſe Art deutiche Akade; 

  

       
   

   
              

erichaf., das Irtzte in Scherben zu ſchlagen, was 
Tnt eine Se Entivannung anichlagen 

as vel zn machen, ſpielt ich 
aisSanwalt als Beichützer und Verfechter dieſer 

SEi Snng aus. 
  

Vorläufiger Abichluß der Memelſtatut⸗ 
verhandlungen. 

Die ſeis nunmehr drei Gcchen in Paris ſtatifinden⸗ 
den Vertandlungen über des MRemel⸗ 
Natut ‚ind zu einem vorläufigen Abichlus Zelaugt. 
Dir mündiichen Berhanslungen ſind Deendet. Die 
Asdersgen Ergehniße änd in einem Abrommen zuſam⸗ 
mengesnßt, mit dem ſich dieſen Sonnabend die Bot⸗ 
ſchate-kenſerens beichäfzigen wird. Ueber die noch 
Eritrige Baſ en frage jok ſchriitlich weiter verhanbelt 
Serden. Die Lauiſch⸗memelländiche Delegation iſt 

Tiie Seärifien. 
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Aufgehobenes Todesurteil — 
Nacß einer awasmeidnng ens Süffelborj ih die 

aui 13 Jumi ersen ben Landwirtietaſtslebrer bei der 
BSastſchen Aailin- uns Sabetabrik Görges vom Kriegs⸗ gericht 2n Meinz verhängte Aadestkraße in lebensläng⸗ 
liche Irbanshraſe mtgewanbeit wurhen. 
Weitern wurden vom Kriensgerictht in Berden in 

einem grosen Episnagchrozes Lerurteilt: Oderleut⸗ 
aem Keller, Sertnant Kuutd. Maler Jernack in Ab⸗ 
Wetenbeit zum Tobe; Bureanenaebellier Hraner. 
Schwormachtmeitter QAocch zu lebanstänglicher Zwangs⸗ 
arbert: Keiernnasaßeber Dr. Niebses M ünf Jaß⸗ 
ren Grfängnis und 1i%½ Milionen Marf Geldbſtraße, 
Hænptrran Stnbbenderf an drei Aahren Befängnis und 

Migk:gnen Wartf Ge ů       
  

  

Wwür ſind Veutſche. Sie Zwan⸗ 

dieier jamoßfe Ver⸗ 

öů Davas meldet aus Düſſaldorf, daß wegen eines an⸗ 
geblichen Angriffes anf einen franzöſtſchen Poſten im 
Bahnhof Steele am 21. Jult in dem geſamten von der 
betreffenden franzöſiſchen Diviſton beſetzten Gebiet 
für 15 Tage der Verkehr von Straßenbahnen, Automo⸗ 
bilen und Motorrädern verboten worden iſt. 

Polniſche Enttäuſchung. — 
Die im Zuſammenhaug mit der baltiſchen Konfe⸗ 

renz eingetretene Abkühlung zwiſchen Polen und den 
baltiſchen Staaten läßt die polniſche Preiſe nicht zur 
Ruhe kommen. Der ⸗Kurjer Polskt“ erklärt, daß die 
Abweſenheit des Außenminiſters Seyda auf der 
Rigaiſchen Konferenz Lin unverzeihliches Verſäumnis 
geweſen ſei, weit das Warſchauer Abkommen vom 
März 1022 noch halbwegs zu retten geweſen wäre, ob?; 
gleich Finnland eine Ratiſikation desſelben abgelehnt 
hatte. Nuünmehr ſet Polen ſeitens der baltiſchen 
Staaten der Beſchluß mitgeteilt worden, daß, falls bei 

Jahrekwende eine Ergänzung des Abkommens nnter⸗ 
bleiben ſollte, das ganze Abkommei⸗ hinfällig werden 
wüͤrde. 

  

Parlamentswahlen in Holland. 
Die geſtrigen Wahlen zur Erſten Kammer der 

Miederlande, die zum erſtenmal nach dem Propor- 
tionalwahlfuſtem erkolgten, ergaben das folgende Re⸗ 
ſultat: Katboliken 16 (bisher 2), Orthodove 8 (14), 
chriſtlich⸗hiſtoriſche Partei 7 [7), Sozialiſten 11 (8); 

Freibeitspartei (Unionsliberale) 5. (, freiſinnige De⸗ 

  

mokraten 8 (4). 
‚ ů * ů 
Blamiſierunn der Genter Univerfitätt. 

belgiſche Kammer lehnte geſtern mit 108 gegen 
56 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen den Vorſchläag 
auf Veranſtaltung eines Rekerendums in den vier 
vlämiſchen Provinzen über die Genter Univerſitäts⸗ 
frage ab und nahm mit 8/ gegen 75 Stimmen bei 8 
Stimmenthaltungen den Geſetzentwurf betreffend die 
Blamiſterung der Genier Univerſttät aͤn. 

   

  

    

Die belgiſchen Kommaniſten freigefprochen. Der 
Prozeß gegen die 15 belgaiſchen Kommuniſten. 
die des Anſchlages gegen die Sicherheit des Staates 
angeklagt waren, iſt am Ponnerstagabend vor dem 
Schwurgericht von Brabant zu Ende gegangen Alle 
Angeklagten ſind freigeſprochen und die ſofortige 
Freilaſſung angeordnet worden. — Eine beſſere Re⸗ 
klame für die gänzlich aubedeutende kommuniſtiſche 
Partei Belgiens als dieſer Prozeß war gar nicht 
denkbar. — 

Die ſtreikeuden Breslauer Metallarbeiter lehnten 
bei der geſtrigen Abſtimmung in den einzelnen be⸗ 
ſtreikten Betrieben das Ergebnis der auf die Veranlaſ⸗ 
jung und unter Leitung des Regierungspräſidenten 
Jasnicke abgehaltenen Äusgleichsverhandlungen mit 
80 Prozent der abgegebenen Stimmen ab. Der Bres⸗ 
laner Metallarbeiterſtreik geht alfo weiter. 
Bergarbeiterſtreik in Sachſen. Im Zwickauer nad Oels⸗ 
nitz-Lücgauer Bezirk ſind die Kergarbetier in den Ausſtand 
aetreten weil ſie eint einmalige Wirtſchaftsbeihilfe von 
500 % Mark verlangen und mit den Kohnverbslimfßſen nicht 
zufriesen ind. Sie erklärcu. nicht ürüher wieder einfahren 
zu wollen. bis die Lohnfrage eine für ſie befriedigende Rege⸗ 
lung gekunden hat. —* ö 

Vereinbarungen zwifchen Aerzten und Kranken⸗ 
kaßen. Im Reichsarbeitsminiſtertum fällte geſtern 

s Schiedsgericht in bem Hondorarſtreit zwiſchen den 
Krankenkaſenverbänden vwd den Aerzten die Eniſchei⸗ 
dung, daß für die zweite Fulihälfte pro Patienk ein 
Honbrar von 5250 Mark zu zahlen iſt, ſo daß das 
Danichalhonorar ſſtr den ganzen Juli 10687 Mark be⸗ 
trügt. Ueber die für die Monate Auguſt und Sepiem⸗ 
ber zu zahienden Hondrare werden beute Berhandlun⸗ 
den einn preußiſchen Bohlfahrtsminiſterinm ſtattfinden. 
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Tie Schadenfreude des Prinzen Wilbelm, als kurz 
— Carau, Ser Prinsen pon Gates knochmafigem Könis 

CEdnard von Englandt das Mißgeſchick begegnete, an einer 
boßen Spielpartie teilzunehmen, wobei einer der Mit⸗ 

vieler als Falſchſpieler euttotvot wurde, war ithetordent⸗ 
lich „Man kann natürlich wicht mehr mit iüm serkebren,“   

ll. cin genz Anberet Serlt Ver eiier; 

bürß es. und bie Kameradch vont 1. Garderegiment erßr⸗ 

e e. von nenem eit, reipekti Ee. „ 
keit. zu der ſich die Poſitirn des Prinzen von Wales ent. 

Ich wurde. ais ich in dicßem Kreiße ganz beſcheiben die 
Aeumstrung machtt. das cs ſchllenlich Sußhe der Engläuder 
ſei. wir ſie ibren Prinzen von Wales einſchätzen und be⸗ 

Sandeln wollen pon allen Seiten. deivnders auch ſeitens 
des Prinzen Ollbeim. üetortis beitürmt, das ich mefn 
völing autichtelvies Reunen aufgak. Von Prinz Wilbelm 
ſtel Las Wort: Man fänn mit dern Meuchfen mebr 
Herkeßrer ſich fürchte. daß 
Schnveicen tiefter Befrieds 
Der Krinz iß doch ein E. K. 

bih is bebeserer Süme — vachn. 508 — 2 ser S. 5 eie ů Sertermpfen Diefer türichten Lentstentänchllk. 
üeder werdamuften Pe vicht Snegn geümg. Drün der Eriss ande nach n Pirien, Keber Sciier und wöchte ſeinen rriht seiuch in Lundra ais Taßr wach tietner „hleihkten Drderding unt bem Mißethick des Prinzen ven Wolcs. Tie. Trombeiie ſeiner uu (rfolgenden „Anitinn über dir (herbne Gebandbhung ut Vorlabre war cine Anecheure. Taun den Ueberteber der Erden des britiichen Weit⸗ rebches, Rer zäit Jurte Aurau Eber die Kräßte ieles 
Weitreiches als her ves Leea. 5 Ras icbe urc den beueichen Kaißer und Keten. des feinen offigtellen Se. uuch in Lyndun mtachte, kier ciu,e Stytung hervor. bir umier 
Sairrlaub Ee in Kir totnwöftsen erichäkkerit. Serit v.), 
Btekrieht sint Diefeh Sen meüßr ais alles ändtn,rt Lin is cner anksrütihen Selitäs⸗ öir uns ichheßtich in 
ü E. Srxte SEä„ 

25½ ci genteg felns, 

rie Tirpetzens 

dße wdichen Eülbelrr und Wüüre 

SSD euchspet Werben f5K. Wüärde 
12 Lactt Eriaserändirrah, 
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, An Flugzuſchlägen werden ab 1. Augußt im Ver⸗ Wage cbengamitteln uf Er 
kehr mit Deutſchland außer den, gewöbnlichen Gehüdren er⸗ duirf micht 

boben Aüs Poßttarlen 260 MartPun Beſeie 500 üů 3» Die Rettewen leis Hei D.n ßeriich    
   

  

   

Der neue Zettungspreis. — 
Das Abwärtsgleiten der Mark' bringt für das geſamte Ein Si 

Keiunſcshen ent eine ſ⸗ ter unerirägliche Wiahung. Papier⸗ Den un700 M. 
* 

        

5000 Mark⸗ für Druckſuchen 500 Mark vis Heiten auf 

          

      erhöhen. Er beträ⸗ 
Feesstetbenh. Er seiceig kür den Wonet Mranß c0 

Mit etuem Seufzer werden die Leſer diel rR 
— 

      
     

      

  

Seeie. Vag de, Aebelbern int Bochdeherbs dras De Vutter zoſtel 0 Sci Hierk, Henurd ben Den⸗ ern im örtnegewerbe miitz die ‚Butter.- koſtet 7080 Mark. Bet i0 ů gen 
Löttönimmn Wwaicht gegeben werden. So bleibt der „Danziger Waßnahmemit dem Senten des 8. aulsücsge —10 nt ſch⸗ 

e nichts anderes übrin, als Maen 80800 Part Und Butter könnten zu dem bisber u. Die Deutſchbziale Partel iſt 
ark mehr aus Poken eführt' werbe teeche raß 

      

wirte verlangen aaſtes e nuch 

         Zeitungspreiſes vernehmen. Ab iſt ſcherlich here Preiſe und erhalten ſie 
Richt ſchwerer alß die Seufzer derjenigen, die dieſe Wreiſe bes S Agrärier, 

  

  

25 Veben, arüher dar, wan ih kiar fein. Hüich gie Leils Sos u. Her TeuernnashabH a u,darüber darf man klar ſein. Auch bie. 8 en per Teu —* 
lebt heute von einem Tag auf den andeven; die hilft ſich durch] Die m Haleche Duechſcheletsteneren Sgahl ein⸗ 
o gut eineben mas⸗ in, dottt aus veſere,ieme, ete caßi-rietzu V kletdeins it in Panbig — 07 792 im B 
auch — und gewiß mit Recht — auf das Berſtendnis ibrer 0 eslich Bekreiung Ait in is van eier in 
Leſer und Bezteher. denn ſo hoch die Ziffern auch en, Juni auf 9998 118 im Juli alſo um 4448. 
die am Kopfe des Blattes ſteben, ſte ind gering im Vergleih' geſtiegen. — 
mit. den Preiſen anderer Dinge, gering im Vergleich zu pen A W— ————— 
66080 Miur bß 10n Lußtmanb r Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 

„Mark — waß kauft mam bente noch datuür? U⸗ ter Schon der Morgen des heutigen tuges briugt 
noch geltngt es der „Dandiger-Valteſtisame ,.etbren Heſeen ui a. hwere, wlrtichchftlicke Aebt niht Lein Brot⸗ 
Tas für an einen ganzen Mongt Lans für dieſer Beiras die Haßsferue gartoffeln. Diei meißen Lebenterttetgeſcältge 
neueſten Weltgelchehniſſe auf raſcheſtem Wese ins Haus tra- etne aht eöffnet Auf de n Wack a imtttergeſchi 
d enzu laffen. Huformationen: Veis rand, Mnierbaktung zu haben gor, nicht godifn⸗ Ehct wics en l⸗ Wan auch 
werbreiken, ganz ſo wie in alken und beſſer Der nichtg kiukauſen, Fcun ba 
Beitungsleſer kann ſiberzeugt ſein, auß Üebermat vder aurs iſt. find nnſere Einkünfte 
Gewinnſucht ſetzen die Zeitungen nicht ihre. Preike feſt. — 

       
     

  

  

  

    

      
   

  

           
        

Ste ſchrumpft t„ 
rechnen peinlich und forgfältig aus, was ſie haben mülſten. um Für eine Mandel Eier werden 75 Oug bis, 
bur Böchten Mopat em Seben zn Dleiben“ Einmal muß ſich ju fordert. Ein Täuibchen koſtet doh00 Mart. We 
das Schichalsblatt auch wikder wenden, und baun barf der zu baben ſinb. koßren ſie agon Mark'pro Pfund. 

Zeitungsmann und der Lefer ſtolz barauf ſein, däaß es ge⸗ ſoll man ſchon 7000 Mark fär das Pfund zablen. Schhne ü ü 

kumngen t, die ſchwere Zeit überſtanden zu baben, vhne baß Kövfe Weißztohl, gibt es., das Pfund zu 10000 und 15 000 Määi, A = aber 5 

nen e üe n e Le e üe . 
Bedeutun ſi eſtürzt worden ääwEin 2 8000 Mark. 'e vrittlere Salat⸗ ue rigorvie Verdauen, deß Herrn in (tarrk. 

——* Wauſüs Sekürz — — gruke preiſt 22000 Mark, pro Kuolle Kohlrabt 1000 und 1800 durch ſchon eine Abrückung von ibm noiwendig erf, 

wüif püni voESſM ber v. ö e e 
* üf zum eſt d⸗ S. P. uppenbündchen koſtet⸗ und 200 Mar⸗ Knollen i. fefe i D 5 Ar M. en von ihim ge⸗ 

Auf zum Vollsfeft der B. S. P. D. di Leßten 800 und 1000 Mars Ein Pfund Mobrroden öäe Pirteß Maedeerere oenes üe ee 
Von Sostaldemokraten, die Pflichtbemußtſein an ſedbem 2000 Plark. Sebr wiel Blaubreren werden angeboten. Das Partel angeſchloßßen: wie erꝛes ſeinerzeit miachte üädein 

Ort kud zun jeder Gelewenheit ßemeffen, bört man vft Zie. Pfund:-koſtet o0 Park. Die Kaſcßrsen geben a buß, au⸗dä⸗ ů 
Meinung: zu Feſten und Feierlichkeiten iſt jest keine Zeit, beeren in großen, Mengen ad. das Pfund zn 6000 Ute 

das Leben iſt zu ernſt und'ſtellt zu ſchwere Anforderungen. Johonnisberren keſten pro, Pfund- 10 000 Mark Erdbeeren 

Danach wären Keſtlichteit und Feierſtunden nicht mit Lebens.20 000 Mk. Himbeseren 80 000 Wk. Stachelbeeren 15 U00 Mk., 

ernſt zu vereinbaren. Nun zeigt uns aber die Geſchichte, und Eßkirſchen 15 000 und 20609 Wtark das Pfund. — — 

am deutlichſten die der Gegenwart, daß der Menich gerade Die Blumen ſind der Nahresbeit entſprechend Uberreich⸗ Indaliden beiamen ieiuige Pkud Artter ab. Koar mrcr 

dann am deutlichſten und ſtärkſten nach einer lichten Stunde lich- und in den ſchönsten Farben auf dem Marktolatz ver⸗ Wahrnelmieng perſönlicher Borteile gerieten Beteskorn 

der Erhebung für Herz und Gemüt ſich ſehnt, wenn dasß treten Schne ſtolse Lilien duften betäudend neben miträl- und Brüſſel bald in Stteit und bie „Chriſtlich⸗nätionake 

Alltagsleben am trülbſten iſt. In ſchwerſten und ärmſten gen roten Relken. Der feine Duft des Lawendel ersssttert wötalée Aasgleichspartei“ ging in Trümmer. Auch He 

Zeiten iſt beſte Feſtlichkeit entſtanden. Gerade darin zeigt an alte Truhen, in denen unſere Uraroßmätter ihre. Wäſche Brüßel war nun Unt ſekue Hoffnuna betrv, 

ſich der Widerſtand geiſtiger Kräfte im Menſchen gegen die aufbewabrten. Ein Bündchen Lawendel kaßtet 1000 Mark. des Innalibenvereins konnte er kein⸗ 

brutake Macht wirtſchaftlicher Not. u den Zeiten kavita⸗ Unſere Urgroßmütter würden ſtounen! Für eine Lilie nanda treiben Sy fand er nun bei⸗ 

IUiſtiſchen Aurftiegs ſind aus Feierlichkeit und Feſtesfreude werden 4000 und 6000⸗Mark verlangt. —„Ein Stränßchen Kettenden Hort. Heren Meihtemn 

geiſtloſe und ſtumpfe „Vergnücemaen“ grwörden. ]bunter Blumen iſt auch nicht unter 5000 Mark zu habene! 

In unferer Zeitder grußen Anseinanderſetzung mit alen In der Halle iſt es leer. Nur an⸗ einzelnen Ständen iſt 
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gelſlgen Berten der hürgerlichen Geſelſchalt iſt das e, etwas Rind- ober Fammefraich, In daben Meß, Wiums 
ſtreben. gurie Geſelliakeit zu pflegen, uuverkrunbar. Es Rindfteiſch koſtet 35 000 mnd 40000 Mk., Hautmelfleiſch koſtet 
offenbart ſich darin das Beſtreben nach einer neuen Gemein⸗ ebenfalls pry Pfund 40 000 Merk. — „ 

WHede Verennnv: bie in e 2 G·. n e bies ent einen uü renes telfor ce Heunbe Wsnae 

*Jede Dewes Dierm 0 xů die Se,frau hofft bier auf einen günſtigen Einkauf.“ Wenn ſie die ene . 5 

meinſamkeit am ſceäte und braucht Feera. Auth die Spgian Hreiſs börk drüchkt ße ühren Kerger durch krättige Schelt OHb auc die Deuiſchjoztaken mcech ſoptel Mardate erriungen, 

demokraiie, Lann ſie Kicht enthehren Aun mnsgigen Sounead reben aus Far Flundern werden 12W0%0 bis 20000 Mart daß Her, Wunie a der Kder aig gendei Ferrgidaen 
joll min ein Boläskeſt Criedrich⸗Bilkelm⸗-Schirzen: fär ein Piund verlangt Ein. Pfund Kate koſtef 6000 Mk. wußl kanm matnehmen und dann ſätten die Amacme⸗ 

Daus alle Mitglieder und der B.S. P. D. Wit ibren Käuchertkundern pro Pfund 80 000 M. Ein Saköbering den verkappten Reaktionären zu Mandaten verßolken W 

TFamilien zu loßialiſtiſchen Fei⸗ ritunden nereinen. „Arbeiter⸗ iſt für 8000 Mark azu baben- —— — uns auch non Anvaliden erklärt worden is bat 1 Bräiß 

Turner und Atbleten werden intereffante und neuartige Die Stimmung der Bevölkerung Reßt auf Sturm! Wie bier durcheus keine Anhänger binter zich, Beitranszablende 

Kuffübrrengen bleten, Arbeiter⸗Roßfahrer Ers Kunſserin9, arßeitende Klaße verelendet immer ureßr Ea,iin die beäßs Atigliedes käir die Deuäſchlsziale Harte und unter den Au⸗ 

ö 916 — E1 er Jungfobianihen Aebeitereeſan — ene gen, daß man den werktätiß Schaffenden endlich Löbne und üüre arbtten —— nden. Die Innat Lie Veu 
ürchenfpier der Inngſvzialiſßen. Arbeiter⸗Gefangvereine 1 Goldmark — — raute. egrößten Gegner wählen, denn bie Deui 

werden Proben ihres hoben Könnens geben. Den mufibali⸗ Oebalter nach Der Goldmatr üäk. Sraute tk duch une ein Acbfak won Her Sentich 0 

jchen Teil beſtreitet die Stieberis⸗Kapelle. Für Kinder⸗ —— ů‚ ää——— pvartei: genau ſo kapitalich 

belies Marnie iun Dangias Krettrguntherie Aibeiterichaft Ergebnisloſe Lohuverhaublungen der Haſenarbeiter-? Eaneßer ir vmn Welnt 58 

Die Parole iur Danztas fresergantſierie eteerlgzat] Die⸗ arbeiter ha afür die Woche vom Intereſant iſt wun Weiter. 

ue Seautetete Sen eur, Ser enLe 2s Dein idrcre iten Kngelehn wen 900U00 Mer Sact wicdes wue Herte elesreen 
binn vamtiie ucr, einntan mdeeabzecten tehen. Be Leiordert Nach Verhardlungen, die geßteen zwiſchn voliden riehigg norben mar, fue 

wess din der gehe banie dir Serhahruner in Seale bem Gafenhetsiebsverein und den Verkrerern der Ge. ns er,hebevole Vußsagire iun 
ungünhiger Witteräng finden die Vorführungen n Saale Dem Lateneteießtver den Beriretern der Ge⸗ wy er liebevolle Aufnahme land 

des Schütdenbames üalt 8 

    

   
         

  

   
  

  

  

      

  

  

    

werkſchafts Organifationen ſtattfanden, mochten die ü 
ü e Bereeminng. ie von eiüs 200). Butes 8er des Dasuger Sati 

gn . SEVAMA aAER „ AE‚ . In einer Gammlung, die von etwa 2000. Hafen⸗ ein zu erſüßren, daß Herr 

Erhöhte Poſtgebühren ab 1. Auguiſt. erbeitern beſucht war, erſtakteten die Gewerkſchafts⸗ wieder in die Bime treiben u⸗ 
Die weſentlichten Gehübreu, die vom 1. Aucgaſt 1023 an fekretäre Mundt vom Deücſchen und Cirocki vom Im brigen liest gar keine Ber 

im Volte, Poficheck⸗, Telearaphen- und FermurcchnerkehrChriſtlichen Transvortarbeiternerhand Bericht über Bertectüng ür die 

belnen, Kud ſolgende, BufkarLeim Orisevertebs 20 Wars das Ergebnis der Berhundlungen. Die Hofenarbeiten igaten. Wie Volereles der 

10) Mer, Bee, r0 Sreet e ee, eeeen Aetuſten, v erWech ein iren n eer e 
400 Mark. Im kinnerß einer längeren Diskuſſion, in der-auss ein Streil in insbeiondere durch den Heu 

400 Mark, Im innerſtödtiichen Fernver S80O Mark. nach ‚ 

Doufsclans 1000, Biurt SenGehen 815 A5 Gramm Erwägrng gesogen wurbe. Hente nachmitkag wirb er, größter verſbnlicher Hingabe vertreten mim 

200 Mark. Die Gebaähren is der Häheven Gewichtsinten der neut verhandelt, abends wird eine neue Haienarben.as e Ne ů 

Düptre. Dosergrelen Wüihendeser uns Süccden Ees Berheaslungserdebnifes eniſche en Aiehuan des rehues erimet De Mis 
iere. „ Miſchiendur gen u ehniffes en. — —.— ů ert Die 

Auhbneben erpbbl. Die MindeHadt OnSosbaur edaniungserden eeede-. beaweckt uur Zunaßme der 
für nicht oder unzureichend)d 

— trc ů „Keaktion. Dafür-werden ſich die uval 

karten ſomie Mür unzwreschend Freigersachte Vur die allerdimanen kaälver mäbien ihren 
betragt fümtia 1%½ Warrt —— ů ů Ecdiereiorth, wana dan Pie kebelterſcccn aber ieeretneirrdert, un acer 

Pakete innerbölb des Kreiſtadtdebiets vis à Kiue g400 1. Auguß os der Buchenkubn: fülr Saßonnstusegerceteen Kufklärung unter den Innaliben 8 

Martk, über 8 bis 5 Kilo 3600 Wark, iedes weiberr Kiln bis 1820000 Mark, für Ueberkunben 50050/ Wark kurd der Min⸗ Ler. 

zuent Gewicht von 10 Kitte 600 Wark wehr. aksdonn kars deſtverdienſt bei Sonniagsarbeit 800 000 Mark Heträgt.- 

        

   

  

    

    

  

   

ů 
u 42. Beets 

are Kilo bis Dem Gewicht von 20 Kilo 500 Werk mehr. DWie 30 bein Studres aar Le Dete t, ber 10. es, 

Ein Palet im Gemicht von 10 Kile boßtet Penmach 2000 Wark — Die Bauacbetteröhne iu Bepten Dueß Pür Drth, und Lon nucbmtiins 2— — ate Ln b ů 800 

ů „Lemibt vose, Aundiie5 s 10 uubd 20. Kels Sagben, in Weinel Senhes Wecder a ben banteverbüchen Unphichen: Straßerarmmpegen Beinen wollte . 
ü Arbeiberotganifhionen hetsägk der Stundeniuühn Pam, it s, Len Seeusoläcten ber Suie Var. aseeheer 

i. Juß ſür einei MRaucer und isrctener asne rer d Orentkn wor der Arbeer Veu, 

Watsurseher Sen Mnd und PirWipieremee apeä ai, Seeaebern . Hal an KL b 
Stäßeiſcher Lehenämitterverksuß Durch bos t. Limet, Unter . Lewuch. und wnirde 

  

   
      

  

    
   

  

      

      

  

                   
      

   

. Roßſcheckverkehr werden as 1. b 

kür 38 5 EIG 10 000 Wark 200 Mark, über 
bis 50 000 Mark Si Mark. über 50 0O% Mark 5N7 10000 

   



      

Geld und Kinder. 
Mit erſtaunlicher rechneriſcher Gewandtheit haben 

ſich nuſere Kinder in die Papiergeldrährung hinein⸗ 
gefunden. Sie jonglieren mit den Tauſendern wie wir 

Alten, weil die meiſten ein anderes Geld gar nicht 
lennengelernt haben. Was bedentet ihnen der Sech⸗ 
ſer oder der Rickelgroſchen, was eine Silbermark oder 
ein Goldſtück? Sie kennen das nur vom Hörenkagen. 
haben einen goldenen Jehner oder Zwanzißer mwohl 
noch nie geſetzen und hören mie duf ein ſchönes Mär⸗ 
chen, wenn die Mutter erzäblt. wäs alles es noch vor 
Fehu, Jahren für eine einzige richtiggehende Metall⸗ 
mark Kab. öů 

Das Kind von heute braucht aber gar nicht erſt 
gleiche anzuſtellen und umzuxechnen. Es rechne 
ſach mit den grgrbenen Tafſuchen und weiß genau, n 
es ſür dir voch féerigen Kavniericheine erbhält. Frü 

murde die dem Kinde zum Einholen mitgegebene Sit⸗ 
bermark dreimel gsSrapier eingewickelt. Heute 
nibt man Schulki n zirmlich ſorgles Füni-, Zehn⸗, 
ünsSente ndie Hände. Sie kennen die 
Prei b ＋ Zehnmarkſchein nos 
1i ine Nähnadel, ein Bon⸗ 

3u bcher zit. Aunen 

   

   
        

  

   

    

abe ich erfaß 
beſorgen. 

gefunden Appetii auf 
Wri Dadit riest 

kein Verria 
Sparen Anre 0 

Sparen von Hapiergerd nuch 
keinen Schaden enrichten. 

zi niel großeren Betrü⸗ 
nder Autittnierter El⸗ 

ausgeteilr Werben- 
ud die An Aader, 

    

Dersensd 

Aee r — Sepen der Alrerssuube. AE 
* UH5r. TAEDAHE ! 

eisn Eers'enger:“ S 
Herren. Pie ü 
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Emaus. Die neuen Söchämieten Nach An⸗ 
börung des Höchſtmietenausſchuſſes iſt ſeitens des Gemeinde⸗ 
vorftrhets im Ginverſtändnts mit dem Kreiseinigungsamt 
und dem Landratsamt Dunginer Höbe vom 1. Augnſt d. Is. 

abß der Mietspreis für Sohnungen auf das 650fache und ſür 

ſolche Lädrn, G ſchältsräume und Werkkätten, die mit Woh⸗ 
nungen in unmittelbarem banlichen und räumlichen Zu⸗ 
ſammenhana ſteben und kür dieſe Wohnungen ſelbſt auf das 
Wnache des Friedensmietoreiſes nach dem Stande vom 
1. Juli 1914 feſtgeſetzt worden. — In der lesten Gemein⸗ 

devertreter fitzung wurde an Stelle des nuch Oliva 
verzrgenen Renbonten Miſtem der Maurer Otto Richert 
Als Wemteindebertreter kingefüßrt und eine Kommiiſton für 
den 2 Wohnnnasinſtandſesnnasansſchuß arwählt. Dem Er⸗ 
La einea Ertöſtatuts über die Einführung eines kollegialen 
Gemeindevorhandes wurds⸗-zugeftimmt und die Erſtattung 
der halben Naßrkoſten an Bramte und Angeſtellte. die uußer⸗ 
kalb des Gemeindebezirks wohnen, nach den Kormen der 
Senatsverfügung genehmigt 

Oltva. Vom Blitzichtas betänhbt wurde während 
ines Gewitters der iährige Knabe Brun Strungowskt 

Er war bef Sträuchr⸗ ubbengraben be⸗ 
-als der Blis in einen in der Nähe hedenden Baum 

  

  

     
      

  

   

        

    

   
   

  

für die biczige Riehwage drrart 
bübren, multipltsiert mit — i- 
und Raviermark. erboden wer Aen. Sbenſo 

sätzen erdoben wer Hunde⸗ und 
Waßersins, und zwar ais Kurndeſtener 
— Aere den rteren r Ound 3⁰⁰ 

     
balinis zwi⸗ 

      

„und Vapiermart. 
Prysent àeies     

      

Rivnen Mark bers gegeben Hät, er⸗ 
re Iuirimung. 

Aus dem Oſten. 
Amerikeniicht Studenten und 

werden 
befuchen. Die 
Aer Vamelcik 

ich von Ober⸗ 

  

Marienburs. 
‚ Dentinnen, erwa à Damen und Serren. 

  

     

SeA 
Am 4. Angrn Schles und Stadt Marienburs 
Besꝛer Werden vem Herrr Erfen & 

     

    

   

  

erreiß Ee noch 2 Erscre. 
AEldeck. Falſche Diadnoten Vor einiger Zen er⸗    

negen Sabehnszerei 3 Sraßes Außehen. Die mit Miaſſoj doß 
SuUhenledende Rußtn, Fran Bernict. war in Berlin bei 
der Ansgabe von zwei faltden Pfundnoten beiroffen worden. 
Die Werkitätten efauden ‚ct im Oſtecbad Aßhlbeck und in 
Serken. Vei Wigioicdeß eaa auch Die vollftändigen Unter⸗ 

1Dr die Herttedan⸗ ren Hunderidodarncten enideckt. 

  

     

  

n Waren 20 Det⸗ Trochgeme A. Als Mittäter 
(Seperdienr Audekeß und die Schöler Miſſa⸗ 

itet. Die Barumterzuchung 
Ser getbelte End ad aber 

Skaliki ans der Haßn amteſre Worden Während — Fompt⸗ 
Oesedigten, Sesdet Eeß und Audaksß Weiter iengehalten 
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Deeit? der Seresesserter Seit 
berser Satenarbeiter im Eirxeil. 

Auderer aus aßen Oeutichen 
rter Sesbe, in Augerr aur 

Fabrt. als ſie bewuktlos war, im 

mit einem Schreiben, das der deutſchen Polizei in die 

glüdsfalles abgefant. Bon Lötzen aus wurde die Fohrt fork⸗ 

    
   

geſckt. 
Röſfel. Von Bien on überfallen und getötet 

murde in W. in Pferd des Lehrers K. Der Lehrer, 
der das Pſe; m Bereich der Bienen be frelen wollte, 
wurde durch Hufſchläye erlieblich verletzt. 

Thorn. Lan darbeterhreſirs ſind auf vlelen 
ů Thorn und Strasburs ansgebrochen. öů Giltern der Kreife 

Aus aller Welt. 
dem fabrenden Inge geworfen. Iu der Näbe von 

Burnhaun bel Fulda ſtürzte ein Mann aus dem Zuge, der 

kurz nach ſeiner Einlirſerung ins Krankenhaus ſtarb. Der 

Mann ſcheint das Oufer eines Verbrechens geworden zu 

ſein. Er ſcheint mit Mireiſenden in Streit geraten und in 

deifen Verlauf von einer anderen Perſon gewaltſam aus 

dem Zuge geſtoßen worden zu ſein. In der zufammenge⸗ 

ballten Hand bielt der Tote. Weſtenknöpfe und Stoffreſte, 

wuas die Annahme eines Verbrechens beitätigen dürfte. 

Hart betroffen. Der Naumburger⸗ Bahnhofsvolizei wurde 
ein junges Mädchen übergeben, das der Zugfüübrer krank⸗ 

heitshalber aus dem Zuge entfernen ließ. weil ſich bet ihr 

Krampfanfälle eingeſtellt hatten. Die Schutzpolizei mußte 
leider feſiſtellen, daß ihr Reifegeld, ihre geſamten Barmittel 
in Höhe von 760 00%0 Mark, außerdem 18 franzöſiſche Fran⸗ 

ken und ein blauſeidener Jumper fehlten, alſo während der 
Eiſenbahnzuge geſtohlen 

worden waren. Gänzlich hililos und ohne Mittel amukte ne 
dem Naumburger Krankeubauſe, zugeführt werden. Noch 

bebrängter war ihre Lage dadurch, daß ſte ein kleines Kind 
bei fich führte. 

Wegen Landesvervat verhaftet. In Oſchersleber duutſte 
eine Frau Honemann wegen Landesverröots nerhaf, * 

inde 
W der fronzöſiſchen Militärbehörde in Köln gegen 10 Mi. 

ark ein Geheimbuch der deutſchen Militärbehörde, in dem 
die früheren beutſchen Fetrngen und Beſatzungen verzeichnet 
ſind, zum Kauf angeboten hat. 

Typhus⸗KSpidemien. Nachrichten über zablreiche. ja evi⸗ 
demiſch auftretende Typhuserkrankungen ſind in den letzten 
Wochen in immer veſordniserrenenderer Zahl eingetroffen. 

feld pei Hannoner ſcheint die Epidemie einen beſon⸗ 
eſtigen Charakter angenommen zu haben; hier ſind 

ſchon 15 Todesfälle eingetreten. Ganße Familien ſind von 
der Seuche heimgeſucht. Aitch in ganz Mecklenburg⸗Schwerin 
gibt das Aaftreten des Typhus au ernſten Befürchtungen 

    

     

PAnlaß. In Roſtock und Krövelin baben ſich förmliche 
Typusepidemien entwickelt, die nach Anſicht des Mecklenbur⸗ 
ger Miniſteriums für Medizinalangelegenheiten auf die 
Berbreitung der Typhuskeime durch Milch ahrückzuführen 
ſind. 

Das Haar als Beweismittel. Der Raubmord an dem 
Makler Friedmann in der Vorbergſtraße 2 in Schöneberg iſt 
jeßt völlig aufgeklärt. Der Bäcker Alfred Schulz hat nun⸗ 
mehr eingeſtanden. an der Mordtat beteiligt geweſen zu 
ſein. Dieſes Geſtändnis iſt mit auf einen wichtigen Fund 
aurückzuführen. In der geballten Kauſt des Exmordeten. 
hatte man nämlich ein einziges Haar gefunden, daß 
Friedmann im Kampfe ſeinem Mörder ausgeriſien haben 
muß. Eine ſorgfältige chemiſche Unterſuchung bat dann ein⸗ 
wandfrei ergeben, daß dieſes Haar von Schuls ſtammt. 

Tragiſcher Tod von vier Kindern. In der Ortſchaft 
Groß⸗Aga (Thüringen) wurden vier Knaden vermißt. Alles 
Suchen blieb vergebens, bis man an einer Sandgrube den 
Wagen der Kinder neben abgeſtürzten Sandmaſſen fand. Es 
wurden lofort Nachgrabungen vorgenommen und die Leichen 
* vier Knaben gefunden 

Sp ilt es recht! Zu 12 Millionen Mark Getöſtrafe würde 
vom Wuckergericht in Bückeburg der Landwirt und Ge⸗ 
meindevorſteßer Rinne in Nammen verurteilt. Er hatte 
auf dem Viehmarkt Ferkel etwa 28 Pfund ſchwer, für 300 000 
Mark szrem Kauf augeboten. trotzdem der Marktvreis bebeu⸗ 
tend niedriger war. Das Verharten des Angeklagten wurde 
vom Staatsanwalt ſcharſt gegeißelt und gegen ihn eine 
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Juchtbausſtrafe von 1 Jabr und 30 Millionen Mark 
Seldmrafe beantragt. Dos Gericht erkaunte auf die genannte 
Seldſtrafe und Bekauntgabe des Urteils in der VPreſſe und 

enf Sem Biebmiarkte. 
In der Noldſee delunken. Der engliſche Dampfer „Villa 

Reaul“ mit Holz von Porsgrund iſt Donnersiag abend 8 Mailen 
öſlich vom Nordernener Feuerſchiff geſunken. Das Schiff 
batte ichwer Schlagſeite, kennterte und ging ſchließlich unter. 
Die Memnichaft wurde von dem däniſchen Mantfer⸗ „Moskov 
geretiet und nach Hamburg gebracht. 

     
   

  

   
  

  

zn Wnen beäüänne — wenn anders man Uberbaupt behnadicgt 
wer. Gefüß des Geiſtes au werden, was noch dabin ſtand — 
und brachtr man ſich durch das ungeduldiae An Picht⸗zerren 
and Erxbaichenwoſlen des Geträumtien nicht um den 
Genuß des Eloßen Tränmens ſelbuw? ů 

Seo murde mir allmäblich klar, daß es Unmöalücß ſlei. 
aleichzeirin mitren in ber Leidemicßaft und boch darüber zu 
Rehen, welches letztere ja wohl die Borbebingung alles Dich⸗ 
tena uund Rabulierens. Und wenn es hbeute, wo das alles 
EUE den ift. mir gelinaen folkte, ein leidlich klares 
Bild ses einn Erlebien und Erlittenen zu entwerſen, io 
vieüleicßt desbaib, weil ich eben Famals, vis ich es ertebte 
nnd exiitt. mich, wem auch unter Schmerzen. aum beicheiden 
mas in gesniben wußte und ſeine Riederichriſt fär oätert 
rrin Brtramiende Tage verſchobh 

Uebrigens In felbñ bas —— mas ich damalt au Ver. 
ſen unsd Beirachtungen zu Papier gebratßt habe, nachträglich 
Tet nerbranint bate. banit gS nsclt ſie be, Sun meiner da. 
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Von Gevra Popoff. 
„Ach, könnte man. doch Rukland um 200 Fahre⸗ zurug⸗ 

ichräuben, 

naliſten, Markow⸗Wtorey. Seit der brave“ Mäarkow dieſe⸗ 
iſtvriſtben. Worte in der Petersburger, Dumg geiprochen 
atte, vergingen nur wenige Fahre und von ſeinem Traum 

jollie ſich gans ußerwarter ein 
durchaus nicht zu ſeiner Freud⸗ 
viclerorts durch den Krieg ſo verwitdert und verkallen, daßt 
der unbeſangene Beobachter oft wähnt, in ein rzäübert 

Reich verietzt zu ſein.   
Lem das ruſſiſche Land eint beimiſch war, ber erkennt 

es nicht wieder. Vom Rußland, deſſen Meuſchen und., Ideen. 
deſßſen Sitten und Gebräuche in den Werken Doſtotewskis. 

Tolſtots, Gorkis und Tſchechows veréewigt ſind. 
Spur mehr vorhanden 
gangen wöären. Alle⸗ 
„proletariſch“ geword Es herrſcht nämentlich im Verkehr 
der Menſchen Untereinander nichts. was mit dem Begriff 
„Lebensart“ im kultuxellen Sinne W 
übittoſe S könnte, Die Vernichtung der⸗ Gutsh 
reſtloſe 
liche Geſellſchaft nennt, mit ſich in den Abgrund gezo⸗ 
Es iſt wirklich ein Bauernſtaat. Aber für den Kulturme 
ſchen iſt das ruſſiſche Land deshalb eine dnſs. Eine LEim⸗ 
üde, wo ſich das Leben heute ſaſt⸗ausſ Kol⸗ 
gende Erſcheinungen drebt: wirtſchaftlicher Verfall, Sitten⸗ 
nerwilderung, 
keprmmeniftiiche ngen. 

eie e au 
* ErSEB -nüd. Petersbu. E ＋ EUN 

Macht man eine Reiſe, ſo gewahrt man den Berſall bereits 
auf den Landſtraßen. 
beſſert worden. Wo Bäume angepflanzt warxen, ſind. ſie 
meiſtens abgeholzt word mn anderen Gegenden fiehr 

man Bäume, deren Rinde abgeſchabl würde, um — Men⸗ 
nien, S Nahrn dienen. Beſonders troſtlos wirken 

gammengeſtürzken Telegraphenſtangen. Wi⸗ 
Heibehen? Hier hat kein Sturm gewütet. dex die b 

r Ewigkeiten feſt in die Erde gefügten Maſtbäume wir 
ohbalme hinneworfen bat. Nein. Nur das Leben iſt 

bier für einige Jahre gewaltjiam auigebalien worden, nur 
Menſchenbände haben ſich hier nicht mehr rühren wollen, 

der Tod ging bier einige Male auf und ab. Und ſch 

Di Landſtraßen ſind nicht nur zerſtört, höündern auch ver⸗ 
laffen. In beſtimmten Gegenden trifft man ſo gut wie kei⸗ 
nen; Menſchen. Dort wo eß keine Eiſenbahnverbindungen 
gab, beſtand früher Pferdevoſt. es nicht mehr. Zur 
leichen Zeit find alle Sch a 

aßen gelegen waren ve chwunden. 
jein Ziel nicht rechtzeitig erreicht, kaun a⸗ 
kampieren denn auch die meiſten Gutshäuſer ſind abge⸗ 

brannt oder zerſtört. Die Ruinen der ehemaligen Guts⸗ 
bältſer, die man bie und da ſiehbt. erinnern nochmals an eine 
Welt, die auf immer entſchwunden iſt 

Auch in Gegenden, wo keine 
fund, wo kein 

Reiſenbe, der 
offener Straße 

Clochten get, 
Bürgerkrieg gewütet hat, 

kataſtropbe ihr vernichtendes Werk vollführte, macht das 
ruſſiſche Durchſchnittsdorf einen ſchlimmeren Eindruck. als 
vor dem Kriege. Die Menſchen, welche man zu Geſicht be⸗ 

mt. ſind arm gekleidet und ſehen nerhung, taus. Die 
i m ſtrohgedeckten Hütten fallen in ſich zuſfammen. 

blen die Zänne: as Holz iſt verbetzt worden. Man 
. ann man es. gar nicht in Worten 

ſagen. woren man és 
eines — Verfall. Das ſchlimm ů— 

em Lande jedenfalls ſorkäuſchreiten ſcheint. 
eſ E hat hier meniges geändert, da der Sandel dort 
Aie u 

namentlich an landmirtſchaftlichem Inbentar macht ſich km⸗ 
mer ſchürfer bemerkbar und gerade hlerin hat die neue 
Wirtſchaftspolitik keine Abhilfe gebracht. Sie bat es nicht 
vermochk — worauf es allein ankam — den Bauern Ware 
für ihr Getreide zu geben. Eriaß für das verbrauchte In⸗ 
ventar zu geben. 

In den⸗ Proninpftädten kann man dieſelben Verfans⸗ 
erſcheinungen wie im Dorfſe konſtatieren. Auch dort ver⸗ 
braucht Mich das Vorbandene. auch dort iſt die Intelligenz 

den kleinſte ädt 
„ü erüftnet⸗ 

— 

genſten Winkeln Des ů ů 
Weld bat in derbri oſt einen weit größeren Vert. als 
in den Hanpiftädten. aber im allgemeinen flor 
runſchhandel Nur daß⸗ 

handen iſt. Araend ein ſeltenes Medikament kann rꝛan auch 
gegen 100 Säcke Mehl nicht eingekauſcht erßolten einfach 
weil es nicht da ilt. Die Vobt der Aerzte bat uch erichreckend 
verringert. 
Neben dem Bertal auf wirtichaftiichein Gebie 

auf bem Lande, mehr als in den Grt 'en. ütkliche Ver⸗ 
wilderung allgemeine Kulturloſiakeit 
eine einfache Erklärung darin erbält. daß 
Een,Wede Die letzten ſiebe 

üſt. Der obiektive Beurteiler wird angeben 

find zablreiche 
erkauft werden. 

durtßgegon 
müſſen, daß alle dieſe Heimſuchungen unmöglich das äittliche 
Niveau des V heden konnten. Das Gesenteil 

Dieſer fromme Wunſch entriß ſich aund 1014 
ber gequälten Seele des berücchtigten rüfſiſchen Ultranatto⸗ 

verwirklichen, allerdinds 

je: das xuſfiſche Dorf iſt beute 

Als ob Hunderte von Fahren ver⸗ 
hat ſich verändert —itt häuerlicher, 

Schwinden der Intelligenz hat das, was man menſch⸗ 

Hunger. Kampf um⸗ bie Getreideabgabe und öů 

Die Wege ſind jahrelang nicht auzge⸗ 

Seſes 

nas den großen 

worden ů 
wo keine Hunger⸗ 

in allem ſieht man nur 

irt hatte zu beſtehen. Aber der Mangel au allem, 

vorthw dcgr In allen. fogar 

Wot nichta mehr zum Tanſchen vor- gleich 1 Doar zuünkunde Lel 

bemerkbar die 
die Kenold⸗ ＋ 

Wi ba 
E** Siit 2 

Tal ePeßchen aß die letten Jahrr im Dorfe 
Zerfetzend gewir ben. Biebſtähte, Ränbereien Uind Morde 
ünd cide alltäßliche Erichelnüng. In den klelnen Städten 
„And in den Dörfern iſtes WWn unmöglich, des Nachts allein. 
Hie Straßen beſchreiten. mindeſten wirs einem der 

der Mantel g⸗ aiwan ſchitbn“, ber mit 
＋ů 8 Kr Gbepver der Sträßenrän⸗ 

ů ů 0 meitt Stimbirik 
E e Veinſt ü nach 
einen Gaug zu 

bolſchewiſt Er 
mir öwei Rotarpriſten 
garanttere ich nicht für Ihr Lehenii 

es gang und gähe, daß bei wächtli 

ten. Ich häbe oft derartige Räſberfaßrten mitgemacht 
Die äußerſt Uerbreitete gebeimé Schnapsbrenneret 

ſiſch Samagon']): und eine damit verbundene ungezügelte 
Trunkenbeit 11 ſein weieres Urbel, unter dem das fomjet⸗ 
ruſtiſche Dorf keidet. In armſeligen Hütten. in Wäldern 

treide ſeinen eigenen Keſchnh „Die „Samagonka“ itt ein über⸗ 
aus aiftige undhettsſchößliches Getränk. Trotzdem triukt 

es feber'und das Wor 

dern hie. Worte Hroß und Waßer, Wom Genuß der „Samo⸗ 
gonka“ fterben die Bauern wie Fliegen. Gewöhnlich wird 
dieſes Getränk noch durch allerlei Gervarde und Ebemikalien 
„veredelt“, 8 

Die örtlichen Bebbrden baben voin Kreml Bie brokeniſche 
Welſung exhalten, mit allen, Mitteln gehen das Samagonka. 
Unweſen vorzugeh⸗ 

Heſtechen, nich Jeitet 
Samagonka die ſie ausrytten ſöllten 
Kommißar iſt genau ſo beſtechlich, wie 

zariſtiſchen Regierung⸗ 
Im Relfultat iſt Aass Schmterceldweſen im Sowietßaate 

einée unumgängliche und ſtändige Jis tung. Unter dem 
Sowjetregime iſt die⸗Provinz und das⸗ 
flerten Welt ſo aut wie völlig abgeſchnitten. Grotze Dörſer 
von 10 000, bis 20600 Einwobnern haben keine kelegraphiſche 
Verbindung. Poſt kommt alle Jubeliahre einmal an, Zei⸗ 
iungen werden ſehr wenig geleſen. Mauche bedeutenden. 
die Welt erregenden politiſchen Exeigniſſe werden im ruſſi 

ekannt. Auf einem anlhen, Niveau Itand 

i üftheuie un 
entfremdet. während ſie ſür Eunnervollliice Probleme ein 
weit größeres Intereiſe — als einſt — bekundet. Dieie 

tut alles für die Annäberung der Bauernſchaft au das 

aßer beſtrebt das Eindringen europäiſcher Kultur. d. b. „ka⸗ 
pitaliſtiſcher Einflüſſe“, im. Do 
eine beſondere Geiſtesrichtuna Bauernſchaft⸗ bei der 
Landmaſſe entttanden. von der, es wirklich ichwer kallen 
dürfte, ſeſtzuſtellen., ob ſie ſich geiſtig Uües den een 
entwickelt bat oder intellektuell Varuchg eichr ten ift. 

Wirtſchaft, Handel und Schifahrt. 
Die Fünfmillioncnbanknote⸗ Die Reichsbanut bringt fetzt 

der nächſten Zukünft ichsb⸗ 
Mark — bernußs, die in den 

zur Ausgabe gelangen ſollen. Die Rote 

an der linken Kante in der Durchſicht ein aus zwei ſich kreu⸗ 
genden Bändern boſtebendes Beßerzeichen, Das eine Ha 
iſt durch dunkle Lini⸗ Kegremit uns entbäl, die belle Aüfer 

dnnklt 
das Wort „Mark⸗ trägt. 

Jeichens mird dadurch erhößt. 
lich aefürbt iſt und vrangervte einarbettete Fafern enthält 
Die Werdasgases 
geitellt. Die Gleiche Schriftart iſt kür das Wort Reichsbank⸗ 
note“, für die Tagesangabe und für die Unterichriktzeile ver, 
wendet. Rechts und links von den Uuterichrikten beßindet 

androbung, Unks neben dem Wafferzeichen in röoter Sarbe die 
Reihenbezeichnun Nummer. Die Rote iſt nur r.einfeitig 
bedruckt: und zeiat eine von vben nach unten gebende kfe⸗ 

Die Galdanleihe r Feſtäedt 
die Goldanieihe des i5s gerlenweiſe in einer Geiamthöbe 
von 105. Milliunen Goldmark autgelent werden. Die Aus⸗ 
aabe der erſten Serie beainnt Kuſans Augnſt. der Ausgäbe⸗ 

auf 1, 23. 105, Ash und 409 
Anleide in Paviermark. Nach wie V. 
dieſe Anleihe zu erbeben, daß Iüre St Stücke lung viel 
itt. Denn das kleinſte Stück Kelkuſt ſich gehenmi 
rund 3,7. Millipnen Pauiermark. Fti 
kommt die Jeichnung eine De Ankeihe uberwals nicht in 
auch ſie bedeutet nur Vergirnäwunns für Sie Beit nden⸗   

ſei 

Beteiligten gekadene Revolver ſchußbereit in der Han ätet⸗ 

Eut, 

und allerhand Schlupfwinkeln brennt der an die „ſelige 3 
Wobraæ egewöhnte⸗ Tufſiſche Baiter aus Kartoſfeln oder Ge⸗ 

Samagonka“ iſt daher in Rußtand 
ſo pupulär und wird ſo viel gebraucht wie in anderen Län⸗ 

Winter der Arbeltsloſiakelt, 
„ Miltonen Arbeitsloßen rechnen mũ 

aber leicht 

nſt der Weäamie der 

ünd von ber gipilk⸗ 

Entwickelung wird von der Sowjietregierung gefördert: ſie 

Iu verhbindern. Dadurch iſt. 

banknoten zu 
Tᷓi 

Payier gedruckt und 80 mal 190Millimeter arvs. Sie zeigt 

Iit in kräftigen gottſchen Buchnaten ber⸗ 

ſich je ein Stempel. An der rechten Seite eht auer die Straf.. 

kurs wird 95 Prozent ſein. Der⸗ Antethe ſind 4.2 Goldwart 
Die einseinen Stücke d. die 

—— Eim 

ie kleinen Leuie   

Veſcht 

Mechkeinbei t eßlahren wi 

ſcen Untervauer an x 
In dieiem Schretten nurd 
jethung der enalkſchen Bict⸗ 

beschehtig n. verinehtie ich ſonar E„ genannten Mona Min 
te. Jahl der Arbeitsloſen betratze gecensdent 
Das Schrelben ſchließt. kiitht drakontſche 
erbendt Würsen, ginge EGnualand in den vierten 

in dem man mindeſtens⸗mit 

Städtyroletariat, au die herrſchende Klaße, iſt gleichzettig 5 

0005 Krirverdapvelwaifen — 
Krirgereltern und 155s 

emnfäng und 1.580 000, Kinder von Krirgsbeichäbigten zu 
verſorgen Der zu verfargende Perſonenkreis beträgt 
Wie ie eln⸗ Ainiar de Hichnmterd Skittichen Besökke 

   



UD Wumr“ 
Telephon-Anschluß: 1895 und 5712 

Husstellungs- Und Verkautsräume: Ereltgasse Er. 53 

Wir helern einiache und elegaate 

ö Herrenzimmer 
Schlafzimmer und Speisezimmer 
nletzteren bescnders lestungsfühig durch Sperialerbeit ià eigen. Werkstätlen 

PB. FEREILICH, G. m. b. H. 
Gegründet 1894 Hamels- vud Spemditiansgesehsdraft Gegründel 1894 

V Vorschru. Lehôo 10 — Deune. Lansgssse 50.:51 

Lagerung : Verrollung = Finanzierung 
Ateuturca an sAMtIichen CSreszstaätionen 

Rudolf Prantx, 
IMPORT Sopfengasse Nr. 2 

— N. S Od 

Betreide, Mühfentadriate. Häülsenfrüchte. Saaten, Kuioniawaren 

Herrenstoffe 
Paletotstofte 

RKestümstoffe 
Fulttersachen 

fHSH IEDTKE 
4. Darem 7. EAEEErE HäkerEasSE. XEIE Miarkthalle 

Grobe Ansvahlin 

Herrenzimmern 
Speisezimmern u. Schlafzimmern 
ü1 Iͤ cibahster be ArEEEAeSAE ———————— 

Danziger 
Konfektionshaus 

Herrenkleiderfabrik 

Inh.: A. Sieinböfel 

Pogxenpiuhl 59— Teleſon 4⁰ 

* 

Raglans — Schlüpfer 
Paletots Sakkos 

(Q Dampferuerbindung 

2 Danrig (SchAferei)— Elbing 5 
Zollemt) 

Ab Danrig 

Mertaxß SU Pen⸗ 
itrUn S= „Germanias 

T Petersen & „Helbig 
— E — 
Frertag — 

Atstädi- Graben 25 

E2 Zeichen verkdrpert Sdoι AnSere —3 
„„ Deruhmte Sckuhmarße. 

Landddusse 2 

Fahbier⸗ Artusbrän 
Exportbier 
Danziger Salvator 

und OSesbeabierAbn 

Mollerel Friedrich Dohm * ů 
Fillaien: Rähm 1314 

Eohlengasse 5 ů Lengfuhr, Hauptstr. 119 
NIs Scbild 15 NMeuschottland 15 

Schichaugasse 8 Schidilitz. Karth. Str. 107. 
Pletlerstadt 42 Zoppot. Danzig. Str. 55 

II. Dainmm ÄScestr. 44 

HenstOt ! 
Kassubisch. Markt 1c 
Lenggarten 10³3 

Danzig, Jopentassé 67 
— Lelelon 2 2999, 6917 

Eng ros Hau für Fahrrader, Fahrradeubehör 
Eaman kür Fehrrãder . Wlesse J Näbrasschinen. NSkmaschinen 

——— — Verbehr nmur in ülem Eandei 

20l —— — —1—— 

  
  

  
  

Rniiligste Bens 
* 
   



  

Amlliche Bekanntmachungen. 
BVerordnungg- 

über den Verkehr mit Milch 
und Butter. 

Auf Grund des G öchſtp 
pn Aucnh, Warg dertfeuns Hpme 
ODezember 1914, ergänzt dürch Verordnung vom 
23. September 1915, 23. März. 1916 und durchff 

die Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. 
1918 (R.G. Bl. 1914 S. 289, 516:.1915 S. 603 
1916 S. 183; 1918 S. 395) ſowie unter Auf⸗ 
bebung der Verordnung über den Verkeht mit 

Milch und Butter vom 20. Juli 1923 wird fol 
gendes verordnet: — — 

Für Vollmilch wird der Höchtbr v5. 
verkauf für Danzig, Zoppot, pp. auf Mk. 7000 
für das Liter ſeſtgeſetzt. Für L. 3 Neu⸗ 
zeich und das platte Cand wird der Kie 
Kaufspreis auf. Mk. 6200 und 
Mk. 6500 für das Liter feſtgeſetzt. Der⸗ 
preis für das Liter Milch für den Kuhhat 
wird auf Mk. 4800, für Molkereien, 
oder Kuhhalter, ab Station zm 
in derx Stadt auf Mk. 5600. für 
von dem die Mil r Achſe von. Danzig aus 
abgeholt wird, auf Mk. 5000 feſtge golgt 

die AÄbholung d— ch t 
aus Orten, d Km. und weniger vo 
ertfernt ſind, ſo iſt der Kuhhaiter berech 
Mäk. 5700 für das Liter zu⸗nehme 

Für Kuhhalter, die frei Kaufsſte 
zig liefern, wird der Preis aüf Mk. 6400 

feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
Shandel an den Kleinhandel hat zum P; 

von Mk. 6750 für das Liter zu erfolgen. 
——— 2. — 

Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe 
feſt Jeſetkklzz. 

ö a) Für 1 Pfund Butler beim Exzeuger 
Mk. 65000. 
ib). Für 1. Pfund Bütter im Klei 

70000 MK. 

— 83. 
Zuwiderhandlungen werden nach den Be⸗ 

ſtimmungen der Berordnung gegen Preis⸗ 

treiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. S. 395) 
beſtraſt. ů 84 

Dieſe Verordnung tritt am 29. Juli 1923 

. 1923. (01'301 
Der Senat der Freien, Stadt Danzig., 

in Kraft. 
Danzig, den 28. Juli 1. 

Städkiſcher Lebensmittelverkauf-⸗ 
Ius Ernährungsamt, Wiebenkaſerne, Eingang 

  

Poggenpfahl, findel täguch ein Beräouf vonf 
Eiern zum Preiſe von Ik. 3500 für das Slück 
ktatt. Außerdem werden wie bisher amerika⸗ 
niſches Weizenmeh, Erblen. Bohnen, Hafer⸗ 
flocken und Seife an den hierzu beſtimmten Tagen 
gegen Vorlegung des polizeilichen Ausweiſes 

VerRauft. 
PDPanzig, den 28. Juli 19233. 19 

dDer Senat. Ernährungsamt. — 

Die Tarife der ſtädtiſchen Fähren 
vom 21. Juni 1923 ſind mit Wirkung vom 

  

30., Juli d. Js. wie olgt erhöht worden: 

Für die Fäßre am Krantor 
„ „an der Wallgaſſe 

bei Weichſekmünde 

dei Heubnde „ 3 
„ „ Holm⸗Holzraum „ 300 

„ Holm⸗Broſchkiſcherweg 300 
— Mechpeter⸗Trohl „ 2000 

Danzig, den 28. Iuli 1923. * 

Der Senat. rkehrsamt. 
  

Die Kommuniſtiſch Pattei ruft für den 
29. Juli zu Demosſtratienen „gegen den. 

Fafzismus“ auf und ſtrebt damit die Bildung 
bewaffneter M an. —   

  

    

jede Anſammhung an und 
eingeſetzt. Ich fordere die Bevölkerung in 
ihrem eigenen Intereſſe auf. lich Anfammlungen 

Wpehswrt 

Ous. 518, 713, 
ü Adr.: 

  

  

    
  

Elektron 

    

  

  

  

  

  

  

  

    

  

  

    

 



        

   Seeeeeerere 

& Konditorei und Catẽ Baltic]) 
Pteferstadt 20. lnh. ebr. Tbrun Telephon 60957 

Läglich frisches Gebqck 

Süblheuln Damn. 
beute, Sonnabend. den 28, Jull, abends 7 m. 

Cavalleria ruſticana 
Biöllianiſche Bauernehre). Melodram in einem Auf⸗ 

Uge, Mufix von Pietro Mascagm 
Syletleiung: Kichard Lndewigs 
Muſtkal. Lrhung: Ottd Selberg. 

Inſpektion: Onts Friedrich 

Bitenf, Der Bajazzo 
Drama in zwei Akien und einem Proleg. 
Dichtung und Muſid von RA. Lesscevaüüg- Y 

Spiellettung: Richerd Undewigs. SSSSSSSSSSS 
Mußikaliſche Leitung: Oiꝛ0 Selderg. — ů Inigektien;: [tte Wriebricd. 

* Damenhllte] Verſonen wie bekaunt. Ende Bu, Uhr. —.— ‚ Lager 0n onen aher 
Sog 2—Ole Weiz düss a Udbr= —— ů ů 

reiſe! ohne Möamrex.- Schwan ö‚ 
Mentag, den 40. Jult, sdende 7 Uür: ESiamäliges S kKindernute 

vder Neschsdeges⸗- ü ů Vmarbeſten Liechtein Eüin ie Sermns,, Spesenedes mifſſth. deutſchen Kuntler-Thesters en n ven bi. 2 Sre Meodemsere, Dießstag. ken Zi. Auk, abends 7 Letzie Neuantertigung- 

Morgon ô & Co. 
Verttelung der Spietdeit 1922 1923. „Die XEwel grode Fllmwerke- 1088 Umpressen sämticker. 

SASrük.REAMmSIHI-AUSS 

Vobéme“ Over. EIli Saw ö Iui ehe. Tor und Teufel IVeionr- unn fllzhülte 

Hans Brückner 

    
            

   

        

  

Bier Wein — Liköre      

       
     
      

   

    

    

    
    

    
    

    
  

Bestellungen aul Els, rorton, Kuchen aller Ari werden 

destens ansgeiöhrt 20124 

  

  

      
   

   

   

         

    

  

  

   

     

    

   

    etta 
   

       

  

Siabtthesier L0ppbH Sossspei h. o Ahen mn Lich Olarnberg —— —— Colsa- marh. Sehiegei — ch. w. Kayser Inl. N. — 

    

     
           

   

   

    

  

   
    

—— 
ü Flauptgescaft: 

Gastis vieile der dekanme Sthπung hsCrisi, begrurs vα Nikerdeiner des ö ů Wem nie egendeer- * SPie E ̃ —— é üurh Llebe Leld geschahu anns SMb.,, 
Arckus-Drama in 6 Akten mit 

     
Auapkegsar baus Sascha Bogdanoff Hans Wienert — ——— U Wabn Eiunerbenl eeee eeee.e in 
＋ Wonserisce Leiitung: Alerander Auersaber Tarsg Iimmy ſcherme Lon 10 ubert — — — — — ů 

KAtocb. den 1. ů 

Si-wfie-Giretias — — 2 . Tag Desveeet e s, Mizzi Zerlett AWilians ů Dosnersixk. Aen 2. Ank Aer veihüiche K — ů 2 ——* —— preiswert, da eigene Salome 199 ü ö‚ ů FPabrikatlon- 

  

  

   
       

  

      

    

      

     

     

    
      

    

   

      

     

        

    

Vòνά OAA:e Wüde ‚ D E vmarheitungen und 
B ů — E ů Reparatüren ‚ Frerilsk. aeun 1. Anturt * Ker — — Sauber u. billig. —— 

CEinafle⸗ Siv,ofls ů L.e O Mietzner, 

  

Gperehte E à Akren 3 Goldschmiedemeister. 

  

——— ö 
Lumpen 
uUnd Altpapier 
werden üder. Tagespreis 

      
SdamiszIheater. 

„ Söhlisühselidamm 58/½5 ů 
Achtung! Herrte; Der grode Spiehent. — 

2 Erstauftührungen! 

„MHer Wirbelwind“ 

    

    

      

ö wenn der Sturmf b 
Cewante: Eymertes weher Sensstions-Eilm 

— Plisoden xu je 6 Aͤkten En Dr VET raust. — ꝛ b — —— 1. Eplscds: vie Bankräuber vun Massathusefis Vν StreE= ana S — 5 — erst spannende u. Seusailonelis Akte 

————— 
— ———— — „uis Eiertöänrer“ —* 

öů — ö Dstektiv-Roman in G Akt Herm Arnes Sdiatz. X7/.e.. S a arne ues barahrts 
Ene Mimerbanete tt 5 Aluen ran Ses . —* Ee Berliner Kricminal- Kommissar Wennewski. 

e Si Lee, 

   
— ie Sen aspirecen 
ö ——— 2 — 

Fere Maurzce SEmioer. 12³⁰0 

  

— . üirr:e ö ö Wuüen O70 x ᷣAKa öů — — 

  
—ELT—— 

Mie Tünserin des LoDa- 

  

     


